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Snfernafionaler Soziatfftenfcongrefj
in Stuttgart.

Ue6er den letzten Tag des Internationalen Sozialisten-
kongrcsses in Stuttgart am Samstag ist in Ergänzung un¬
serer telegraphischen Meldungen in der 2. Sonntags -Aus-
gäbe noch ausführlich zu berichten:

Der Präsident Singer erösfnete die Sitzung um Ml
Uhr. Die Frage des

Militarismus
kommt endlich ans Plenum.

Berichterstatter der Kommission ist Emil V a n d e r -
Velde-  Brüssel, der die. Annahme der Resolution emp¬
fiehlt, die in der Kommission einstimmig angenommen wor-
den sei. Als die erste Pflicht aller Arbeiter müsse ihre in¬
ternationale Solidarität gelten. Die Arbeiter aller Län-
der hätten unter einander engere Beziehungen als mit den

anderen Klassen der eigenen Länder . Andererseits hätten
Bebel und Vaillant mit Recht dargetan , daß es lebendige
Nationen wirklich gebe, und daß nicht etwa nur eine einzige
formlose Masse von Länderbewohnern bestehe. Wenn nun
die französischen bürgerlichen Blätter behaupten, daß die
deutschen Sozialisten patriotisch seien, die französischen aber
nicht, und wenn die deutschen bürgerlichen Blätter das Um¬
gekehrte behaupten , so zeige schon diese Tatsache, wie wenig
richtig jene Behauptungen seien. Die allgemeine Volksbe¬
waffnung , bei der bürgerliche Offiziere kommandieren, wie
in der Schweiz, sei auch noch kein proletarisches Ideal . Na-
türlich wolle der Kongreß die Resolution , die anzunehmen
er im Begriffe sei, nicht auf alle Länder , wie England und
Amerika anwenden, die nicht unter dem Joch des Militaris¬
mus seufzen. Die ursprünglichen Resolutionen , Bebel und
Vaillant , unterschieden sich dadurch, daß der Franzose die
Mittel aufzähle, durch welche das Proletariat Kriege künf¬
tig verhindern wolle, während der Deutsche sie nicht auf-
zählcn wollte. Der Redner selbst stimmt mehr mit Vaillant
überein , aber von deutscher Seite geäußerte Bedenken hät¬
ten einigen Eindruck auf die Kommission gemacht. Nicht
etwa Furcht habe die deutschen Parteigenossen zu dieser
Stellungnahme getrieben, denn außer in Rußland schmach-
teten in keinem Lande mehr Sozialdemokraten im Gefäng¬
nis , als in Deutschland, wie Bebel mit Recht hervorgehoben
habe. . Wir stellen uns in unserer jetzigen Resolution auf
den historischen Boden, betrachten, was die Arbeiterschaft
schon früher bei Kriegsgefahr getan hat, und um mit Jau-
res zu reden, wir vertauschen die imperative Auffassung mit
der historischen. .

Viktor Adler-  Oesterreich, jubelnd begrüßt , übersetzt
die Rede Vandervelds ins Deutsche mit mancher ergänzen¬
den Bemerkung. Er betont ausdrücklich die Autono¬
mie der Nationen,  die selbständige Welten mit selb¬
ständigen Leben seien und erst dadurch der Internationale
Leben und Farbe geben. Jede Nation habe das legitime
Recht, ihre Unabhängigkeit zu behaupten ; der Sozialismus
sei weit entfernt , dieses Recht zu leugnen . Dem Kapitalis¬
mus liege, so fügt Redner seinerseits hinzu, noch weit mehr
daran , die Soldaten dazu zu erziehen, auf Vater und Mut-
ter im eigenen Lande zu schießen, als auf die Brüder jen¬
seits der Grenze. (Beifall .) Er betont ferner selbständig,
daß der erste Protest gegen den Krieg von 1870 und die An-
vektion des Reichslandes von der deutschen Sozialdemokra¬
tie ausgegangen sei und nicht zuletzt von einem Genossen,
der hier in der Mitte des Kongresses weile. Adler fügt
hinzu, daß die Versammlung im Haag , über die man ja in
Stuttgart nur mit Ehrfurcht sprechen dürfte (großes Ge¬
lächter), nur durch die Furcht vor den Folgen der Kriege im
eigenen Lande zusammengcführt worden sei. Die Dele-

KunW, üiferafur und Wiiiemaian
WalnallâCheafer.

Sonicig, Len 25. August. Uraufführung : „Ein tolles
Madel ". Vaudeville in 2 Akten mit einem Vorspiel von
Eurt Kraatz und H. Stobitzer.  Gesangstexte von
Wilhelm S t e r k. Musik von C. M. Z i e h r e r.

Ich — sder geneigte Leser verzeihe, wenn ich so ohne jede
chuüsicht auf die Gesetze der Höflichkeit ganz englisch mit
einem großen „Ich" anfange , aber noch unter dem erschüt¬
ternden Eindruck des tollen „Quid -pro quo" — o jeh, jetzt
habe ich's wieder mit dem Sprachverein ! — also sagen wir
^es tollen „Wer fiir wen" oder umgekehrt „Wen für wer"
d rf,netn' widerspricht der Kritik der reinen Vernunft

och zu sehr, also noch unter dem erschütternden Eindruck
c- sollen „Wer für wen" der zahllosen Mißverständnisse
no Verwechselungen dieser ausgelassenen Komödie stehend,

man - - muß man ;-ist es nicht zu verwundern
~~. ~  ia - jotzt bin ich ganz aus dem Satzgefüge oder, wie

frei sagt, Konzept gekommen, und das ist schließlich
in Wunder, daß es einem schwer fällt , die regelrechten, re-

. Uaren Pfade der Denk- und Schrcibkunst mit Logik, An-
und Grazie zu wandeln , wenn einem von dem drei-

i undigen Aufenthalt in der atembcklemmenden Höhenluft
na b/tihmden Unsinns, wie der selige Junkermann cs
icr nte ~~ — über nein, er lebt ja noch, also wie der nicht-
tot nenn*' und er muß es ja kennen — wenn einem,

le  sagen wollte, ganz schwach und schwindlich im Kopfe

ist, so daß man sich wirklich erst einmal selbst wieder darüber
klar werden mutz, ob mau der untergeschobene Sohn oder
die leibhaftige Tochter seines Vaters ist, wobei es dann er¬
klärlich wird , wie ich hoffe, daß das wieder um seine Exi¬
stenz oder sein Dasein zu ringen beginnende Bewußtsein
vom eigenen „Ich " sich zunächst gewaltsam, gewissermaßen
explosiv (herausplatzend) äußert und sich breitspurig an den
Anfang eines werden zu wollen versucht werden sollenden
Berichtes stellt, — nein, ich sehe, ich bringe diesen Satz doch
nicht mehr in 's „Genick", wie der Wiesbadener sagt, und
darum streiche ich das große „Ich " wieder, es ist das Beste,
was man vor dieser Komödie tun kann, und mache die
Klammer zu —s und begebe mich direkt, d. h. gradeaus.
ohne geistreiche Umschreibung und Beschönigung in den ge¬
schäftlichen Teil meines Berichtes, d. h. an 's „Loben".

Hier ist zu vermelden, daß sich das Publikum — jedes
Stück findet ja sein Publikum — ungeheuer „guietschver-
gnügt " fühlte und äußerte , womit ja die literarische Zweck¬
erfüllung der vorliegenden Komödie bewiesen sein dürfte.
Toller , wie es die Herren Kraap und Stobitzer mit ihrem
„tollen Mädel " Rosette treiben , die sie aus ein paar Hosen
in die anderen stecken, aus eirwr Umärmelung in die andere
sinken lassen, kann man es in der Tat nicht treiben, höch¬
stens mit seinem Publikum . Und das läßt sich diese Be¬
handlung ebenso seelenvergnügt gefallen, wie besagte Ro¬
sette jette, und beide, Rosette tind Publikum , gehen aus allcn-
Fährnissen und Chambre-garnies engelrein , voll holder Tu¬
gend hervor. Wer also Lust und Verlangen bat , mag sich
dieser Behandlung aussetzen, er muß aber schon etwas ver¬
tragen können, denn allzu zartfühlend gehen Kurt Kraatz
und H. Stobitzer in ihrer Zwerchfell-Massage mir ihren
Patienten nicht um. Dafür hat man aber etwas davon und
verläßt die Walhalla als neuer Mensch mit der Neberzeug-
nng, daß das „tolle Mädel " nicht fescher und übermütiger
gespielt werden kann, als es durch Fräulein Loges  ge¬
schieht, und daß auch von den übrigen Darstellern jeder mit
zwingender Komik am Platze war , so Herr Paul S chu l tze j
als Maler und unfreiwilliger Rekrut , Herr Ernst Baum !

gierten im Haag werden genau so viel Fricdensbedürfnis
zigen, wie wir ihnen einznbläuen verstehen werden. Die
wahre Friedenskonferenz werde nicht im Haag, sondern in
Stuttgart abgehalten . (Großer Beifall .) Er seinerseits
sei der Meinung , daß man die Aktionen des .Proletariats
weder einschränken, noch festlegen dürfe. Das Proletariat
müsse und werde stets das tun , was die Stunde erheische.
Tie Regierungen müssen hinfort immer gewärtigen, daß
die wachsende Macht des Proletariats stets gegen den inter¬
nationalen Brudermord ins Gewicht fallen werde.

Nun schlägt Singer  im Namen des Internationalen
Bureaus dem Kongreß vor, angesichts der Einstimmigkeit
der Kommission und des jubelnden Beifalls , den die Rede
des Berichterstatters gefunden habe, sowie um der Kund¬
gebung des Proletariats einen noch stärkeren Nachdruck zu
verleihen, aut eine Diskussion zu verzichten und die vorge-
sck-lagene Resolution durch Akklamation anzunehmen. —
Der bekannte französische Antimilitarist Herv -5 fordert
hierzu das Wort . Der Präsident erwidert, er würde es
ihm erteilet , zur Geschäftsordnung , aber zu keiner sachlichen
Ausführung.

H e r v 6, ein dunkelblonder, mittelgroßer , etwa 30-
jährigec Mann mit Spitzbart , wird von einem Teil des
Saales mit Zischen, von einem anderen mit Beifall begrüßt.
Er selbst winkt nach allen Seiten ab. Er sagt ironisch, daß
der elegante Vorschlag des Bureaus der Geschicklichkeit der
Kommission alle Ehre mache. Habe man doch ihn und sei¬
nen Antipoden Vollmar dazu gebracht, die Resolution zu
unterschreiben, obgleich sie gänzlich verschiedener Ansicht
seien. Der Vorschlag des Bureaus sei eine gar zu durch¬
sichtigê Finte . Alle Welt wüßte, daß in der Sozialdemo,
kratie über die Militärfrage die größten Gegensätze
beständen. Er sei gegen eine Verhinderung der Diskussion.
Er fordere, daß ein deutscher Sozialdemokrat offiziell im
Namen seiner Partei die Uebereinstimmung mit den extre¬
men Zielen der Resolution erkläre.

Nunmehr wird unter minutenlangem brausendem Bei-
fall die Resolution der Kommission einstimmig angenom-men.

Weitere Resolutionen.
Jetzt bringt der Präsident noch einige dem Kongreß

vorliegende Resolutionen zur Abstimmung. U. a. wird ein-
stimmig eine Resolution der Führer aller sozialistischen
Parteien angenommen, die den r u s s i s che n R e v o l u -
tionären  die Bewunderung des Weltproletariats aus-
drückt und ihnen die wärmsten Wünsche für den Erfolg
ihres Kampfes übermittelt . (Jubelnder Beifall.) Viele
Kongreßteilnehmer klettern auf ihre Stühle und bekunden
durch Händeklatschen den anwesenden russischen Delegierten
ihren Beifall . — Eine von der  französischen und spanischen

G e m e i e r als sein Sohn , das berüchtigte „Kleine Töff-
, ferner Herr Helmbnch  als Schwerenöter von

einem Leutnant , Herr Berger  als polternder Oberst,
Frl . Sophie S t a b e l I a als seine stimmbegabte Jsabella

Die Situationen dieser Uraufführung sind vielleicht
manchem Zuschauer etwas verwandt mit der „Madame
^. ourbillon " der beiden Verfasser vorgekommen. Jeden-

^ öie  Aufbügelung des ausgelassenen
schwankes rentieren , zumal die (nach dem allerdings sehr
vereinfachten Verfahren „Kommt, wir wollen mal eins
pn gen" angebrachten) Gesangs -Einlagen Ziehrers
mtßerordmtltch ansprechen. Ein Walzer-Duett mit dem
hübschen^ ert tralalarrlarilalala " wurde von Herrn Helm-
bach und Frl . Loges zündend vorgetragen , ebenso ein sentit
,n-nt»I-s Lieb-s-Du -t, . Süßer - i°bes?r-üm ■ * ,£
öenbmim von Herrn Helmbach mit Frl . Stabella . Origi-
nell wirkt das „Tambourlied " (Frl . Loges) im Finale des
ersten A tes, welch' letzteres übttgens einen ttwas Pointe-
losen und unvermuteten Abschluß nimmt. H. G. G.

Etwas vom Beifall im Theater.

SchvuspielereI-enfĉ unter" £ !?'$ & M̂odern? Sklaven"*2

,7  über den Befall hu Theater schreibt. Hier ein ge seine
Aussuhrnngan: Es mußte doch dem Künstler wenigstens lÄbs

, 6I.clBen, °b er nach dem Fallen des Borhanges noch
mals vortreten und seinen Bückling machen will oder nick

laut Paragraph so und so viel des Bertr«
ohne Rücksicht auf seme künstlerische Anschauung und Uebw
Zeugung dazu gezwungen ist. Zwang und Sklaverei, wohinmm
Ä r,Iv t ' .\ nb *r b-esem Falle noch dazu ein Zwang zü estte!
Sache, die jedem feineren Empfinden, ja selbst teder Vernnnl
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Delegation eingebrachte Resolution ladet den Kongreß zu>
einem Protest gegen die gegenwärtige militärische
Aktion  ihrer Staaten in Marokko  ein , die nur durch
die finanziellen Interessen gewisser Kapitälchen eingegeben
sei und überdies den Keim für europäische Ltonflikte in sich
trage . Besonders die französischen und spanischen Parteien
werden cmfgcfordert , aus die Einstellung jener Expedition
hinzuwirlen . — Auch drese Resolution wird einstimmig au-
genon .men . (Neuer Jubel .) . . __

Der Präsident Singer  perließ letzt eine Erklärung
der englischen Delegation , welche bedauert , daß sie weder bei
der Gewerkschaftssrage noch bei der Frage der Einwander¬
ung zu Worte gekommen sei, obgleich sie naturgemäß au
dieser Frage ein starkes Interesse hatte.

Nun ladet der dänische Delegierte Knudsen  den
Kongreß im Namen seiner Partei ein , den nächsten inter¬
nationalen Kongreß in Kopenhagen abzuhalten . Kopen-
Hagen wird hierauf zum Sitz des nächsten Kongresses ge-

^Nun spricht noch der Präsident des Bureaus , Ban¬
de  r v e l de , im Namen der Delegationen aller Länder den
deutschen Genossen den Dank für die freundliche Aufnahme
aus die sie in Stuttgart gesunden hätten . (Großer Bei.
fall .) Den Worten Vandervelds schließt sich rm Namen der
Engländer Hyudman  an , der besonders die Verdienste
Singers hervorhebt und dem Präsidenten im Aufträge sei-
ner Genossen dankend die Hände drückt. Der Präsident
Singer  dankt Hyudman und dem Kongreß für die An¬
erkennung , die ihm und seinen deutschen Freunden zuteil ge-
worden sei, und betont , daß der größte Teil der Anerken¬
nung den Stuttgarter Sozialdemokraten gebühre . Dieser
erste internationale Kongreß auf deutschem Boden habe von
neuem gezeigt , daß das internationale Proletariat eme
Macht sei, mit der die kapitalistische Gesellschaft me fertig
werden könne . Das Proletariat sei auf dem Vormarsch,
keine Regierung i,nd keine kapitalistische Gesellschaft werde
es zurückbalten . Märtyrerblut sei Revolutionssamcn . Die
Richtlinien , die der Kongreß gegeben habe , würden in den
einzelnen Ländern befolgt werden . Die Herzen und ^ opie
der Arbeiter würden weiter revolutioniert werden . hGro-
tzcr Beifall .)

Um 1.40 Uhr schließt Singer den Kongreß mit einem
Hoch auf die internationale revolutionäre Sozialdemokra¬
tie und das Proletariat aller Länder.* 0- .

Zur Ausweisung Quelsh 's.
Der „Schwab . Merk ." schreibt : Wie wir von maßgeben¬

der Seite hören , ist von irgend einem Druck von Berlin gar
keine Rede . Die Ausweisung erfolgte ahne jeden Einfluß
von irgend einer auswärtigen Seite . — Ter „Staatsanzei-
ocr " veröffentlicht heute eine amtliche Mitteilung zü der
Ausweisung des Engländers Ouelsh . Danach hat d^
ni -terium des Innern in den von dem Delegierten Quelsh
geäußerten Worten über den Haager Kongreß eine unzwei¬
deutige und schwere Beschimpfung der Delegierten der ur
der Haager Konferenz vertretenen Regierungen selbst gese-
ben und deshalb dem Vorsitzenden des Kongresses , Singer,
nach an demselben Abend ein Schreiben zustellen lassen , tn
welchem verlangt war , daß Ouelsh die fraglichen Worte bei
Rechnn der nächsten Plenarversammlung ausdrücklich und
unbedingt zurücknehme , widrigenfalls feine sofortige Aus¬
weisung veranlaßt würde . Da nun Quelsh in seiner am
anderen Tage abgegebenen Erklärung die von ihm . wenn
auch in abaeschwächter Form selbst zugegebcne Beschimpf,
unq der in der Haager Konferenz vertretenen Regierungen
nicht nur nicht zurücknahm , sondern sie ausdrücklich aufrecht
hielt , hat seine sofortige Ausweisung erfolgen müssen.

PoMÖie Tages - lledsrlickt.
* Wiesbaden , 26 August.

Uebersichtskarte zu den Kaisermanövern.
Die diesjährigen Kaiscrmanöver werden , wie bekannt,

zwischen dem 7. und 10 . Armeekorps an den Ufern der We¬
ier und im Teutoburger Wald abgehalten werden . Den
beiden Armeekorps werden Teile vom 4. und 11. Korps böi-
gegeben , so daß jedes Korps während des Manövers auf
drei Divisionen gebracht wird . In gleicher Weise, wie bei
früheren Kaisermanövern , wird auch diesmal eine besondere
Kavalleriedivisiou gebildet , die sich aus l> Regimentern bez.
Brigaden zusammensetzt und zwei Maschineugewchrabtetl-
ungen zugeteilt erhält . Die Manöver dauern vom 9. bis
11 . September.

Für das Kaisermanöver werden allein aus rheinischen
Städten hundert Polizeibeamte zur Verstärkung des Sicher¬
heitsdienstes in Münster hcrangezogcn . Außerdem zayl-
reiche Kriminalbeamte , die gleichfalls aus _rheinischen
Städten , sowie aus Berlin nach Münster dirigiert werden
In diesen großen Manövern werden zum ersten Male Mo¬
torradfahrer als geschlossenes Detachement anftreten , und
zwar in Stärke von einem Offizier , drei Unteroffizieren
und 12 Fahrern . Die Uniform zeigt feldgraue Farbe , der
Schnitt ist nach Art der Schutztruppcu -Umfvrm . Welchen
Verbänden die Motorradfahrer Angewiesen werden sollen,
ist bisher noch nicht entschieden worden.

23.

war , fand eine herzliche Begrüßung zwischen ihm und dem
Großhcrzog , sowie dem Herzog Johann Albrecht und den
übrigen Fürstlichkeiten statt . ^ *

Ueber die Denkmalseinweihung am gestrigen Sonntag
meldet ilns ein Telegramm : Mittags fand im Gart -ne  cs
Greene Hauses zu Schwerin , des früheren Samnieransent-
Halts der Großhcrzogin Alexandrine , die Enthüllung des
ihrem Andenken gewidmeten Denkmals statt , wozu sich dre
Minister , das O ' fizierskerps , der Magistrat und die Land¬
stände , das Denkmalskomitee , sowie die Deputationen von
Vereinen versammelt hatten . Uni 12 Uhr betraten die an-
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Die Denkmals - Enthüllung in Schwerin.
-Samstag nachmittag 4.32 Uhr trafen zu den Hoffest ! ä>-

keiten in Schwerin ein der Großherzog 'von Mecklenburg-
Strelitz , der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , Fürst
und Fürstin Windischgrätz . Die Ankunft des K a i s e r s
zur Teilnahme an der Enthüllungsfeier des Denkmals für
die Grotzherzogin Alexandrine , die Schwester Kaiser Wil¬
helms I ., deren Bild wir in der zweiten Sonntagsausgabe
brachten , erfolgte um 6H Uhr . Als der Kaiser , der die Ge-
neralsnniform der Infanterie trug , dem Zuge entstiegen

wesenden fürstlichen Herrschaften , voin Schloß kommend,
den Garten . Der Großherzog führte die Königin der Niel
derlande , der K a i s e r die Großherzogin Alexandra , u . a.
waren noch anwesend die Grotzherzogin -Mutter Anastasia,
Großhcrzogin Marie und Prinz Heinrich der Niederlande.
Staatsvirnister Graf von Bassewitz-Lcvetzow hielt die Fest,
rede , worauf die Hülle fiel . Hierauf besichtigten die Fürst-
lichkeiten das in Marmor ausgeführte Denkmal und legten
Kränze nieder . Der Kaiser zog den Schöpfer des Denk¬
mals , Hugo B crwald -Berlin  in ein Gespräch und über-

zuwider laufen muß . Ein eruptiver , explosionsartiger , ^ n to-
sendcr Beifall entsteht nur aus höchster Spannung , aus dem in¬
stinktiven Bedürfnis , sich Lieft zu machen, das heißt : aus der
erzeugten Stimmung und Begeisterung heraus , und ist für den
Künstler mn Manometer , um die Stärke der hcrvorgebrachten
Spannung zu beurteilen . Wenn nun aber auf diesen Fall hm
der Künstler , der sich noch eben mit Aufgebot all seiner Kunst
und Krall -bemüht hat , die dichterische Stimmung zur Geltung
zu bringen , mit geheuchelter oder wirklicher Erschöpfung vor
dem Publikum erscheint, glücklich lächelnd nach allen Richtungen
sich verneigt , einen seligen Blick nach „oben" richtet : so Hort er
mit diesem Moment auf , Künstler zu sein und wird wieder der
Gaukler , der Hanswurst , der seine Person und seine Eitelkeit
vor das Kunstwerk drängt , hinter welchem er bescheiden zu vcr.
schwinden hätte . Er handelt als Narr , der den von ihm auS-
gehenden Zauber in seiner höchsten und reinsten Wirkung zer¬
stört indem er sich beeilt , dem Publikum die Jllustou , welche
durch Kostüm, Dekoration , Maske und Beleuchtung hervorge-
dracht wird , leichtfertig zu rauben und ihn zu v-erstcheru, daß
olles nur Theater sei, und daß gar kein Grund zu solcher Erreg.
i,ug vorliege , lieber die Elaque zieht der Verfasser los : Wie
ekelhaft ist diese Tartüfkerle der Künstler , die sich lolche Aner¬
kennung erkauien und den Beifall bezahlen und dann demütig
dallir „danken " ; wie beleidigend ist dieser Brauch für das Pu¬
blikum , dem man eine so durchsichtige Komödie vorzulpielcn
-v-agt, ‘bent man Leithammel hei-gibt und zuinutel , sein Urteil und
seine Begeisterung durch d-iese Slimnnrntzsmacher beeinflussen zu
lassen ! Wie erniedrigend für den Dichter und Miksikcr, dessen
feinste Wort -e im Geräusch des Beifalls untergehen oder dessen
schönste Musik , dessen klangvollste Harmonien solch wüstes Ge-
klopfe und Gelärme Hervorrufen . Alle Beteiligten : Publikum,
schaffende und ausübende Künstler haben daher das größte In-
teresse daran , daß dieser Brauch des Vorhamgoufziehens und des
Vertreters und Verbeugcns möglichst rasch und allgemein ab-
geschafft werde. All die störendem, lächerlichen und beschämen¬
den Auswüchse würden verschwinden, und nur der aus wirklicher
Begeisterung entstandene Beifall würde bleiben, der Beifall,
der wirklich der Kunst und nicht der Eitelkeit gilt . M-anches

von dem, was hier gesagt ist, hat seine Richtigkeit, wenn auch
eine erbitterte Gereiztheit aus den Ausführungen unbedingt
spricht. Jedenfalls aber ist das „Danken auf offener Szene"
eine ebenso große Geschmacklosigkeit, wie es uukünstlerisch ist,
während der Künstler am Aktschluß wohl ruhig dem Hervorruf
folgen darf . Das Publikum dankt ihm, -und er wieder dankt
für die Anerkennung.

Der Herr Wasserkommissär. Im „Tagebuch" seines Heim¬
garten sVerlag „Lehkam" in Grazs erzählt P . Rosegger
folgendes Schelmstückchen: Zur tz o chw a ss erz e i t, die heuer
nicht enden will . An den Tümpeln , Wildgräben und über die
Wiesen geht ein Fremder dahin , um den Weg abzukürzen, ob¬
schon er nichts zu versäumen hat . Die Stiefel trägt er über
den Achseln und watet barfuß durchs Gras . Kommt ihm ein
Bauer nach, bricht vom dürren -Strupp einen Ast und schreit:

„Soll ih Ihnen außhelfen aus der Wiesen-? 's Gras zsam-
mentreten da ! Wo eh 's Wasser so viel hat Schaden- tan !"

Antwortet der Fremde ruhig:
„Aber Bauer , deswegen bin ich ja da. Muß ja nachschanen

und die Wasserschäden aufschreiben für die kaiserlich-königliche
Statthalterei . Daß Ihr armen Bauern eine Vergütung be¬
kommt."

„'s selb war brav ", sagt der Bauer , „und wenn der Herr
erst meinen Stadl tat sehen, dem's Wasser die Grundmauern
hat weggerissen — 's ist nutz der Weis.

„Könnten ihn ja onschauen," meint der Fremde , „wenn ich
nicht jetzt ins Wirtshaus müßt ' , 's wird schon Mittagszeit ."

„Bissei hätten wir auch noch was, " sagt der Bauer.
So geht der Herr Wasserko-mmissär mit dem Bauern in den

Hof, wo er mit Milch , Brot und Butter bewirtet wird und noch
mit einer Eierspeise , die dem Herrn rechtschaffen schmeckt. Wie
cr nachher immer noch barfuß weiterschleudert auf der Straße ^
und ein Liede! pfeift, schaut ihm die Bäuerin nach und ruft
hell aus:

„Gfoppt sein ma ! Das ist mein Lebtag kein Kommissar int,
das ist ein Unergeher sVagabundj . Was tnt 's mir leid um
meine E'

Mir hat das Spitzbubenstückel der Bauer geklagt und dazu-
gesetzt:

„Wenn 's Wasser und die Dummheit nit alleweil so groß
war bei uns Bauern , ma tat besser Hausen."

Diesmal wäre lebhaftester Widerspruch höflich gewesen,
aber ich habe nicht widersprochen.

Aphorismen . Folgende Aphorismen veröffentlicht Ottl
Weiß  in den „M . N . N ." :

Wir sind verloren , wenn gewisse Leute uns in Schutz
nehmen.

Die Bekenner aller Konfessionen haben viele Unglaubens¬
genossen.

Um gewisse Fälle verwickelt zu finden — dazu muß ma«
Jurist sein.

Den „deutschen Aufsatz" eines Gymnasiasten sah ich letzthi«
durch — und fand darin mehrere logische und stilistischk
Schnitzer — die der Herr Professor hineinkorrigiert hatte.

Es gibt verfehlte Kunstwerke — die nur von Kennern hoch¬
geschätzt werden.

Briefe — erhalten oft den Zusammenhang aufrecht — zwi¬
schen zwei Personen , die äußerlich und innerlich meilenweit
entfernt von einander sind.

Ein bekannter Patriot sagte: „Ich begreife nicht, wie j<°
mand als Ausländer sn Welt kommen kann !"

Die Welt ist reich an Tragödien , die einer falschen Di"
entspringen.

Unter den Maitressen werden jene am wenigsten geachtet
die ihren Körper am billigsten verkaufen.

Im Theater sitzt ein Rezensent auf seinem Parkettsitz . - -
Seine Züge, der -Bühn -e zngewandt, verraten besondere Spann¬
ung . . . Ŝehr natürlich . . . Er ist begierig, zu w 'ssen, was er
morgen über Stück und Darstellung sagen wird.

Eheliche Szene.
sFragment .j

„Grete , gesteh' nur alles ! . . . Du wirfst mir solch' vor¬
wurfsvolle Blicke zu, als hättest Du etwas angeftelli ! . - - -
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reichte ihm den Roten Adlerorden 4. Klasse, während ihm
der Großherzog den Professortitel verlieh. Nach einer Pa.
rade der Ehrenkompagnie vom 89. Grenadier -Regiment be-
gaben sich die Herrschaften ins Schloß zurück.
Die sozialdemokratischen Parteifinanzen.

Der vom „Vorwärts " veröffentlichte Kassenbericht der
sozialdemokratischen Partei vom 1. August 1906 bis 31. In»
1i 1907 weist eine Gesamteinnahme auf von 1191819 dl.
Die Ausgaben beziffern sich auf 1253122 dl,  sodaß das
Defizit  aus dem Reservefonds gedeckt werden mußte.
Die Reichstagswahlen haben von der Zentralkasse 459 501
dl  verschlungen(die Gesamtausgaben der Cozialdemokra-
tie für die Wahlen beziffert der Parteibericht auf
1570 000 dl.  Auf die allgemeine Agitation entfallen
außerdem 139000 dl.

König Eduard in Marienbad.
Wie bekannt, ist König Eduard wieder zum Kurge-

brauch in Marienbad eingetroffen . Der Marienbader
Brunnen , der den König vor der lleberhandnahme seines
immerhin stattlichen Embonpoints schützen soll, erweist sich
immer wieder als eine Quelle des Heils für den Monarchen.
Einfach, wie jeder andere Kurgast, bewegt sich König Edu-

ard unter den zahlreichen Freunden des böhmischen Bades.
Jeden Morgen kommt er frühzeitig zum Brunnen , um dort
die vorgeschriebene Anzahl Gläser zu trinken und dann, nur
von wenigen Intimen begleitet, den mehrstündigen Spa-
zicrgang anzutreten , der zum Gelingen zseder Marienbader
Kur unumgänglich notwendig ist.

Aus Deutsch - Südwestafrika.
Der Rebellenführer Morenga hat sich bisher aus sei.

Uem Versteck unfern der deutschen Grenze nicht gerührt . Er
ist also in der Tat noch auf britischem Gebiet.
Nun könnte die Kappolizei einmal zeigen, was sie zu

leisten permag. Wenn sie ein paar Tage Strapazen nicht
scheut, daun kann sie Herrn Morenga aus seinem Fuchslvch
ausräuchern und unseren deutschen Kolonnen in die Arme
treiben. Nur ein festes Wollen muß vorhanden sein, dann
kommt auch das Können schon nach.

Der Präsident und sein Staatssekretär.
Wie jetzt durchsickert, ist die nervöse Erkrankung des

amerikanischen Staatssekretärs R o o t die Folge einer e r -
regten Unterhaltung  zwischen ihm und dem Präsi¬
denten R o o s e v e l t, bei der Root sich vergeblich bemühte,
den Präsidenten zur Abänderung in dem Vorgehen  der
Regierung gegendieTrustszu  bewegen. Er besuchte
dieser Tage den Präsidenten Roosevelt, um in diesem Sinne
auf ihn einzuwirken und setzte ihm in eindringlicher Weise
auseinander , daß eine Fortführung der bisherigen Politik
eine ernste Gefährdung des Wirtschaftslebens in der ganzen
Union mit sich bringe . Die glatte Ablehnung , auf die seine
angestrengten Bemühungen beim Präsidenten stießen, soll
seinen nervösen Zusammenbruch herbeigeführt haben.

Marokko.
Wa§ in Marokko werden wird , darüber kann heute

noch niemand etwas Bestimmtes sagen ; es laufen dort un-
ter den Eingeborenen verschiedene Strömungen durchein-
ander, Fremdenhaß und Unzufriedenheit mit dem Regi-
ment des regierenden Sultans . Die Nachrichten über die
Vorgänge bei und nach der Beschießung von Casablancä
widersprecheneinander vielfach, nur das eine steht fest, daß
dre französische Aktion ihren Zweck zunächst nicht erfüllt hat.
Die Mörder der zehn europäischen Arbeiter sind nicht be¬
straft, und die Rebellen im allgemeinen sind nicht einge-
schüchtert, die Lage der Fremden hat sich im ganzen Lande
weesntlich verschlechtert. Blutvergießen , zerstörte Mauern,
Plünderungen in Casablanca , Gefährdung der Europäer
an den verschiedensten Punkten Marokkos sind also bisher
die einzigen Folgen des französischenVersuchs, auf gewalt-
(amem Wege Sühne für ein Verbrechen zu schaffen.* * *

Londoner Blätter berichten aus Tanger , daß der n c u e
Sultan  einstimmig von den verschiedenen Stämmen
proklamiert  worden ist. Dieser lehnte die Wahl ur-
sprünglich ab, gab aber schließlich dem anhaltenden Dräng¬
en nach und erließ den Befehl, seine Ernennung in der
Moschee bekannt zu geben. Dies ist bisher nicht geschehen.
Später wird er in Fez feierlich zum Sultan gekrönt wer.
den. — Der Vertreter einer großen Londoner Firma berich.
tet aus Mogador , daß Stadt und Umgebung ruhig und
ernste Unruhen nicht mehr zu befürchten seien. Die Mehr¬
zahl der Stämme w e i g e r e sich, Muley Hafid als Sultan
anzuerkennen. Auch in Marakesch ist alles ruhig. Meh¬
rere einfliißreiche Stämme blieben loyal und weigern sich
ebenfalls, Muley Hafid als Sultan anzuerkennen. Zahl*
reiche Privatbriefe bestätigen  die Ausrufung Muley
Hafids zum Sultan , er soll bereits Minister ernannt haben.
Man glaubt , da^ er die ^ raklaniatton nur angenommen
habe, um zur Zeit dort für die Ruhe sorgen und die Stäm-
me m fernem Gebiet in Ordnung zuhalten . — Die spani¬
schen Konsuln in den nrarokkanischen Häfen haben dem Mi-
nister des Aeußercn telegraphisch mitqeteilt , sie hätten
Nachrichten erhalten , daß Muley Hafid auf C a s a b l a n c a
marschiere. — Aus Eingeborcnenkrcisen in Tanger
wird bestätigt, daß die Regierungstruppcn bei Alkhscr vom
Stamme der Chmes geschlagen  worden sind

Casablanca , 25. August. Die spanischen  T up  -
p ê n haben die Stadt verlassen und suchen einen passenden
Platz für das Lager , da sie nicht nach der Stadt zurückkeh.
ren werden ; sie gehen Hand in Hand mit den Franzosen
vor. — Gestern abend wurden zwei Mauren , die man für
Diebe hielt , erschossen, als sie die Stadt zu betreten suchten.
Kämpfe fanden nicht statt , auch wurden Schüsse nicht ge¬
hört . — Der französische Transportdampfer „Vinhlong«
kam mit 120 algerischen Freiwilligen , einem Bataillon
Scharfschützen, 150 Pferden sowie großen Vorräten an Mu¬
nition und Nahrungsmitteln an.

San Sebastian , 25. August. Zwischen dem französi¬
schen Botschafter Revoil und dem Staatsminister hat ge¬
stern eine Konferenz über Marokko  stattgefunden.
Später unterhielt sich Revoil längere Zeit mit dem Mi¬
nisterpräsidenten Maura . In spanischen Regierungskreisen
wird versichert, daß von einer Entsendung weiterer Trup¬
pen nach Casablanca keine Rede fein könne.

Madrid , 25. August. Aus Cadiz wird berichtet, daß
dort zahlreiche Briefe von Handelsleuten und Offizieren
aus Casablanca eingetroffen sind. Die Handelsleute legen
g r o ß e B e s o r g n i s an den Tag . Die Offiziere ihrer¬
seits sind überzeugt , daß die Kabylen in der Umgegend von
Casablana zur Zeit nichts anderes bezwecken, als die Auf¬
merksamkeit von anderen Hafenstädten abzulenken, auf
welche sie Angriffe planen . Matrosen des Kanonenbootes
„General Concha« versichern, daß angeblich mehrere Deut-
sche, unter welchen man Offiziere vermutet, in Casablanca
eingetroffen sind, um die Ereignisse an Ort und Stelle zu
verfolgen. Anderen Berichten zufolge werden mehrere
englische Kriegsschiffe nach Marokko entsandt werden, um
dort Landungsmanöver vorzunehmen.

London, 25. August. Hier ist das Gerücht verbreitet,
der Sultan  von Marokko werde in den nächsten Tagen
deni Beispiel der Europäer folgen und die Haupt  st adt
verlassen.

Paris , 25. August. Dr . Rothschild  ist gestern
abend mit Ambulanz -Personal nach Tanger abgereist.

Deî Ichland.
Wilhelmshöhe , 24. August. Wie jetzt feststeht, wird

die K a i s e r i n infolge des Unfalles bis zum 18. Septem-
der auf Schloß Wilhelmshöhe bleiben. Aus Baden und
von allen anderen deutschen Höfen trafen Telegramme ein,
in denen das lebhafte Bedauern über den Unfall zum Aus¬
druck gebracht wurde . Am Dienstag oder Mittwoch wird
der Kronprinz  mit seiner Gemahlin zum Besuch auf
Schloß Wilhelmshöhe erwartet.

Berlin , 24. August. Wie der Reichs-Anzeiger meldet,
hat der Kaiser  den Generäl -Feldmarschall v. H a h n ke
zum Kanzler des hohen Ordens vom Schwarzen Adler er¬
nannt.

Ausland.
Paris , 24. August. Clemenceau  trifft morgen

nachmittag hier ein. Er wird sich noch am gleichen Tage
nach Rambouillet begeben, um dem Präsidenten Fallieres
Bericht zu erstatten über die Unterredung mit König Edu¬
ard in Marienbad . Am Dienstag , spätestens Mittwoch,
findet dann ein Ministerrat statt.

Das von dem französischen Kreuzer „Galilee « zusanrmengcschossene Casablanca.
Ms Politik in Vsrlsn.
Dass uropäische Konzert.

Das Crescendo gegen Deutschland
Auf Europens Kriegstrompete
Wich dem lieblichen Piano
E d e s auf der Friedensflöte.

Bei der Geigerin Germania
Hatt ' er kaum sich eingefunden.
Und was Harmonie ist, lernte
Er von ihr in wenigen Stunden.

Jene Noten, die gewechselt
Er mit ihr bisher periodisch,
Waren nach Germanias Meinung
Sozusagen nicht melodisch.

Jetzt war 's eine andere Tonart.
Eine Tonart voll Behagen;
Und Akkorde, echte, rechte.
Hat er hierbei angeschlagen.

Und Germania hofft, daß nie mehr
Es zu disharmon 'schem Akt kommt,
Und daß Edes Spiel nur brav bleibt.
Und er nie mehr aus dem Takt kommt.

»Ulk«.♦ * *
Unglaubliches.

Singer tanzt mit Liebermann,
Roeren sieht sich Akte
Oeffentlich mit Wonne an,
Denn er schwärmt sür 's Nackte,

Bebel geht für Thron und Reich
Freudig durch das Feuer;
Alles andre ist ihm gleich,
Dies nur ist ihm teuer.

Oertel ist schon fast so dünn
Wie ein grüner Hering;
Ja , wenn ich nicht irrig bin.
Vornehm ward Herr Mehring.

Zweifelt etwa ihr daran?
Wehret eurem Spotte!
Höert ihr denn nicht, daß Spahn
Schwärmt für unsre Flotte ?!

* * *
Hundstage  1907.

Ach, wie wird in diesem Sommer
Weiterhin es uns ergeh'n.
Wenn nicht Dinge , wie mit Commer,
Und dergleichen mehr geschehn?
Studt ist nicht mehr auszuschlachten,
Weil er längst uns wurde „Wurst ",
Alle Welt ist am Verschmachten
Schon vor Neuigkeitendurst.

Längst von Peters ward es stille
Und allmählich selbst von Hau;
Hier und dort macht kille, kille
Eduard , der gar zu schlau.
Ein Geflüster und jGezischel
Hörten jüngst wir seelenfroh.
Doch mit Wilhelmshöh ' und Ischl
War es auch wohl nur so so.

Japan hörte auf zu bellen.
Und un Haag ward 's völlig stumm;
Auch mit andern Unglücksfällen
Ging der Sommer sparsam um.
Plötzlich — weh! — als Spaltenfüller
Naht die Seeschlang', grün und grau.
Und mit Schultze und mit Müller
Rufe ich verzweifelnd : „Au !"

„Weh! Ich fühl 's , es kommt die Hitze,
Bald stnd's sechsunddreißig Grad.
Und ich sitze und ich schwitze
Und bin gänzlich desparat i
Schreckenstraum, entflieh ! Ich hülle
Fester mich in meinen Rock,
Und mit Zährwklappern brülle-
„Kellner !« brüll ' ich, „einen Grog !"

„Kladderadatsch«.

54. katkloUksntag in Wurzburg-
In der festlich geschmückten Stadt Würzburg begann

gestern vormittag der 54. deutsche Katholikentag mit einem
feierlichen Gottesdienst im Dom. Mittags folgte ein Fest-
zng von Arbeitervereinen . Der Vorbeimarsch des Zuges
55 dem 290 Vereine mit Fahnen und eine große Anzahl
Musitkorps teilnahmen , dauerte eine Stunde . Frankfurt
und Vororte waren mit 12 Vereinen, mit dcm Dompfarrer
Hilfricb an der Spitze, vertreten . Im Anschluß daran fan¬
den in fünf Sälen Versammlungen statt. Die Hauptver¬
sammlung in der Lugwigshalle erosfnete der Vorsitzende
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des Volksvereins für das katholische Deutschland, Brandts»
München-Gladbach, mit dem Wunsche, daß bald der Tag
kommen möge, an dem die christliche Arbeiterschaft an der
Spitze der deutschen Arbeiterbewegung marschiert.

Während der Zentrunisabgeordnetc Arbeitcrsekretär
Giesberts  das soziale Programm des Zentrums ent¬
wickelte, erschienen der Bischof Schlocr -Mirzburg , der Fürst¬
bischof Ieglic von Laibach und der Missionsbischos Hen¬
ninghaus von Südschantung . Bischof Schloer erteilte der
Versammlung den bischöflichen Segen , der mit einem Hoch
auf die anwesenden Bischöfe erwidert wurde. Fm gemüt¬
lichen österreichischen Dialekt uberbrachte der christlichsoziale
Reichstagsabgeordnete Drexel-Dornbirn die Grüße der
österreichischenkatholischen Arbeitervereine . Er bekämpfte
vor allem den einseitigen Materialismus in der Arbeiter¬
bewegung und redete dem sozialen Ausgleich das Wort.

Der Vorsitzende Brandts schloß nach zweistündiger
Dauer die Versammlung.

Bus aller Welf.
Schwere Eisenbahn -Unfälle . Der von Budapest  Sams»

tag abend abgelaffene Personenzug entgleiste aus unbekannter
Ursache in der Nähe der Stadt Karcag . Die Lokomotive stürzte
den Bahndamm hinunter . Von den Passagieren wurde ein
Offizier  und eine Dame sch w er verletzt. — Schlim¬
mer lauten die Nachrichten von einem Eisenbahn -Unglück aus
Bordeaux,  25 . August : Der Expreßzug  nach Paris ist
gestern nacht bei Coutras entgleist.  Bei dem Unfall
wurden mehrere Personen getötet  und ungefähr 30
verwundet . Die Entgleisung des Expreßzuges nach Paris soll
durch einen Zusammenstoß mit einem Güterzuge herbeigeführt
worden sein Nach den bisherigen Feststellungen wurden unge¬
fähr 30 Personen verwundet , wie sschon gemeldet, und sieben
getötet, darunter zwei oder drei Eisenbahnbeamte . Nach neueren
Feststellungen sind bei der gestrigen Entgleisung des nach Paris
bestimmten Expreßzuges 11 Personen getötet und 20 verletzt
worden.

Weitere Telegramme melden:
Paris 26. August. Bisher sind 11 Tote und 30 Verwun-

dete gemeldet. Doch fürchtet man , daß noch nicht alle Opfer
bekannt geworden sind. Das Unglück ist, wie amtlich erklärt
hoird, wahrscheinlich durch falsche  W e i che n st e l l u n g her.
beigeführt worden. Vom Schnellzuge sind 10 Wagen vernichtet.
Der Schienenweg wurde in einer Ausdehnung von 300 m. de¬
moliert.

Paris . 26 . August. Die erste Hilfeleistung für die Opfer
der Eisenbahnkatastrophe bei Coutras wurde durch einige
Aerzte besorgt , die sich im Zuge befanden. Bald langte aber
Militär und eine Rettungs -Kompagnie an und die Arbeit der
Befreiung der Verunglückten ans den Trümmern wurde Plan¬
mäßig vorgenommen . Dia ganze Nacht verging mit dem Bergen
der Toten und Verwundeten . Ministerpräsident Clomenceau
emvfing die Trauernachricht aus der Rückkehr aus dem Urlaub
ans dem Bahnhofe . Der Minister der öffentlichen Arbeiten,
Barthou , dar ebenfalls aus den Ferien zurückgekommen war,
l)at sich mit seinem Kabinettschef zum Schauplatz der Kata-
strophe begeben. Kurz vor 11 Uhr trafen aus dem Bahnhöfe
in Orleans die ersten Verwundeten ein.

Paris , 36. August . Bei dem Eisenbahnunglück von Coutras
sind hauptsächlich Beamte getötet  worden . Ihre Leichen
waren nahezu unkenntlich . Deutsche befinden sich unter den To¬
ten und Verletzten nicht.

Zu dem verwegenen Raubansall in Bickenbach a. d. Berg¬
straße wird uns heute aus Darmstadt telegraphiert : Ter ge¬
lynchte Räuber hat nun im Krankenhaus ausgesagt , er heiße
Gregor Jäger , sei 30 Jahre alt und von Beruf Schneider . Er
stamme aus Au a. Rh ., sei zuletzt in Frankfurt  und vor¬
her in Berlin beschäftigt gewesen. Es wird nun nachgeforscht
werden müssen, ob diese Angaben stimmen.

Eine ziemlich umfangreiche Pleite scheint über die Berliner
Sommerwirte infolge der verregneten „schönen Jahreszeit " Her¬
einbrechen zu wollen. Verschiedene Konkurse sind schon ange¬
meldet und andere werden folgen. Di -; Lieferanten vieler Lokale
klagen schon, daß alles zu bekommen sei, nur kein Gold . _In der
deutschen Armee , und Marine -Ausstellung wollen verschiedene
Restaurateure bereits den Betrieb eiustelleu . Auch in den Ber¬
gen an der See lautet die Parole zumeist: Miserabel ! Es
darf aber auch nicht vergessen werden , daß oft die Kauf- oder
Pachtsummen ganz außerodcntlich hoch waren , so daß dabei
nur dann ein Geschäft zu machen war , wenn alles klappte.
Es klappte aber diesmal eben nicht.

Selbstmord eines Unterofsiziers . Der Unteroffizier Beyer
vom 4. Garde -Regiment in Berlin hat sich mit seinem Dienst¬
gewehr erschossen. Das Motiv der Tat ist unbekannt.

Der große Preis von Berlin , dessen Entscheidung das Krön,
vriuzenpaar beiwohnte , wurde gestern auf der Steglitzer Rad¬
rennbahn von dem Franzosen Guignard  gütvvnnen.

Mit Holzpantoffeln zu Tode getreten . Ein Todesurteil
des Bromberger Schwurgerichts hat das Reichsgericht bestätigt.
Die zwanzigjährige Tochter eines Maurers in Hohensalza hatte
ein zweijähriges Kind ermordet , indem sie die Kleine zur Erde
warf und mit Holzpantoffeln zu Tode trab Gegen das Todes¬
urteil hatte die Angeklagte Revision eingelegt, indem sie unrich¬
tige Anwendung des Gesetzes rügte . Das Reichsgericht konnte
aber keinen Rechts-Irrtum in dem angefochtenen Urteil erken-
neu und hat die Revision verworfen.

Die Spitzen der Stadt . Ans Hag ett , 26. August, wird
uns gemeldet : In Neheim hat sich der Bürgermeister
erschossen,  nachdem der Stadtrentmeister und der Steuer-
Sekretär wegen Unterschlagung verhaftet worden sind. Re-
gi-erungskomissare verwalten die betreffenden Aemter.

Ucbersahrcn . An einem Bahnübergang der Strecke Grün-
berg-Sorau wurde ein Fuhrwerk des Fleischermeisters Hamei
aus Schantendorf von einem Personenzuge überfahren . Der
Fleischermeister wurde schwer verletzt ; seine Ehefrau wurde ge¬
tötet . ^ .... .

Die Cholera im Weichselgebiet. Wie von der rusch,chen
Grenze gemeldet wird , sind auf Befehl des Pctrikauer Gou¬
verneurs Cholera -Baracken in Sosnowice errichtet worden
Eiu choleraverdächtiger Fall ist bereits i-n Golonog bei Dom-
browo bei einem Soldaten festgestellt worden. Der Erkrankte
wurde in das Bendziner Krankenhaus gebracht. Die preußischen
Grenzbehörden haben an den Bendziner Kreischef das Etlichen
gerichtet , den Gruben und Fabriken zu verbieten , ihre Ab¬
wässer in die Przemsa zu leiten , da deutsche Staatsangehörige
durch verseuchtes Wasser der Ansteckung ausgeseht seien. — Zur
Vorbeugung  der Chbleragcfabr im Weichselgebiet hat der
Land rat des Kreises Brom borg für die am Weichselstrom be-

legenen Ortschaften die obligatorische Leichenschau bis auf wei¬
teres verfügt . Gleichfalls hat der Regierungs -Präsident in
Bromberg angeordnet , daß zur Rückbeförderung russischer
Flößer auf der Bahnstrecke Bromberg -Thorn nur zwei be-
stimmte Züge und besonders bezeichnete Wagen benutzt werden
dürfen . Den Flößern ist es untersagt , die angewiesenen- Wa-
gen und Unterkunftsräume zu verlassen.

Gewaltige Flutwellen . Aus Zentral -Japan laufen Meid-
ungen über so gewaltige Flutwellen , wie sie seit vielen Jahren
nicht vorgekommen sind, ein. Eisenbahnzü-ge wurden aufge-
halten und mehrere Dörfer überschwemmt. Man befürchtet,
daß der angericht-ete Schaden sehr schwer  ist.

lWeitere Nachrichten siebe Beilage .)

Bus 6er Umgegen6.
* Bierstadt . 24. August. Unsere Polizei  dürfte bis zur

Kirchweihe neu uniformiert werden und zwar so, wie die Bieb-
richer Polizei ausgestattet ist : Helm, roter Kragen und ScLel.

ch- Dotzheim, 24. August . Einem lang gehegten Bedürfnis
soll demnächst Rechnung getragen werden . Es handelt sich um
die Anbringung einer Schranke  an dem Bahnübergang in
der Wiesbadenerstraße vor dem hiesigen Bahnhof , wo z. Zt.
eine Wärterbude , in welcher gleichzeitig noch ein Stellwerk mit
untergebracht ist, errichtet wird.

r . Idstein , 25. Aug. Am Samstag abend wurden dem Land¬
wirt Gustav S chm i d t von der Mähmaschine zwei Sehnen des
rechten Fußes durchschnitten. Derselbe stieg von der Ma,ch >ne,
ohne dieselbe vorerst abzustellen ; das Pferd ging weiter , die
Messer setzten sich wieder in Bewegung und das Unglück war ge.
schehen. Er wurde sofort ins städtische Krankenhaus gebracht.

* Mainz , 24. August. Die städtische Verwaltung hat in das
neue Budget die Summe von 750 Ä  eingestellt , damit den Kin¬
dern  der Hilfsschule, die entfernt vom Schulgebäude wohnen,
freie Fahrt  auf der Straßenbahn gewährt werden kann.

n . Branbach , 25. August . Der Finanzausschuß des Turn-
Vereins hielt am Freitag abend eine Sitzung , in welcher end¬
gültig Wrechnung über Einnahmen und Ausgaben beim dies¬
jährigen Gauturnfest  erfolgte . Es verbleibt ein Reinge¬
winn von etwas über 1100_J ( —_ Eine g e i st e s g e st ö r t e
Frau  wurde hier aufgegrisfen . Dieselbe nannte sich v. Hagen
und gab an , nach Frankfurt reisen zu müssen. Da sie völlig
Mittellos war , sorgte man für ihre Weiterreise nach Frankfurt.
Isach einem in ihrem Besitz befindlichen Entlassungsschein war
sie bis jetzt in einer Anstalt untergebraht.

* Boppard , 34. Aug . Wie die „Kölnische Bolksztg ." aus
Boppard erfährt , wurden Freitag abend bei Tunnel 2 der Bahn¬
strecke Boppard -Eastellaun fünf Arbeiter  durch Gesteins¬
massen schwer verletzt.  Einer der Verunglückten , ein
Schichtmeister , ist bereits gestorben. (Bekanntlich haben sich in
der letzten Zeit dort schon mehrere derartige Unfälle ereignet.
Red.) ^ . ..

r . Nastätten , 24. August . Die von Ingenieur Herrn Heit
iür Errichtung einer Gasanstalt  von Haus zu Haus
verteilten Fragebogen betr . Gasbezug der einzelnen Hausbe¬
sitzer, sind irur von ca. 40 Personen aus -gefüllt worden , darunter
% Geschäftsfirmen . Eine weitere Anzahl erhielt die Bemcrk-
nngszufertigu 'ng, daß sich einzelne Abnehmer , bevor sie sich zum
Bezug von Gas binden , vom Unternehmer genauere Informa¬
tionen verlangen über Kostenpunkt des H-ausanschlusses und
Verbrauchspreis zwischen Koch- und Leucht- bezw. Motorgas.
Die Formulierung der vorgenannten Bogen erwies sich dem
einzelnen Abnehmer als unklar . Es dürfte jetzt Sache des Un¬
ternehmers sein, einzuspringen.

Hd. Frankfurt a. M .. 26. August . Die Beerdigung
des früheren Reichstagsabgeordneten Wilhelm Schmi dt er-
folgte unter Beteiligung von etwa 3000 Personen Die Trauer¬
rede hielt Reichstags -Abgeordneter Brühne und Stadtoerord-
nete Ouarck. 81 sozialdemokratische Korporationen - legten
Kränze nieder.

Hd. Frankfurt , 24. August. Sta -d-tbau-Jii,pektor Eber-
h a r d t -Frankfurt wurde von der Offenbach-er Stadtvero -rd-
neten-VcrsammInng in nichtöffentlicher Sitzung zum D i r e k-
t o r der Technischen Lehranstalt anstelle des pensionierten Pro¬
fessors Schnrig gewählt . — Die s r a n z ö s i s che n K a u f -
leute  ans Lyon, die eine längere Gesellschaftsreise durch
Deutschland unternehmen , trafen heute früh 8 Uhr 15 Min.
über Mainz kommend hier ein. Es sind 140 Herren und 15
Damen , Nachmittags besichtigten die Reisenden die Fabrik -An¬
lagen der Anilin -Farben -Fabrik Cassella u. Co. an der M -nn-
kur . Samstag abend reisten die Gäste nach Berlin ach ■—
Die Polizei hat über die vor einigen Tagen gemeldete „Entführ¬
ung " der 8jährigen Schülerin Auguste Müller aus Niederrad
eingehende Ermittelungen angestellt . Angeblich sollte das Kind
von einem fremden Manne nach Griesheim gelockt worden sein.
Die Polizei hat festgestellt, daß das Kind g e ist i g n i cht n o r -
mal und sehr lügenhaft  ist . Die Eltern des Kindes legen
der Angelegenheit keine Bedeutung bei und glauben- nicht an
dessen Angaben . Offenbar ist es einfach vom elterlichen Haule
fortgelausen . Auch der vor 8 Tagen geschilderte Ueberfall auf
die 12jährige Schülerin Marie Braun . Fahrgasse 36, erscheint
in einem zweifelhaften- Licht. — In Offenbach wurde gestern
aus dem Buchrain -Weiher eine 61jährigc ledige Privatiere als
Leiche gezogen» Sie hatte sich seit Montag von Hause ent¬
sernt . Die Tat geschah aus Schwermut . — In Niederrad wurde
einem Mädchen „aus Scherz " Kalkwasser in die Augen gespritzt.
Auf einem Auge hat das Mädchen die Sehkraft ver-
I o r e n. . ,, . .

Hd. Hombura , 24. Aug. Wie aus Homburg gemeldet wird,
war gestern die Stadt zu Ehren der Ankunft des Kömgs v n
Siam festlich -geschmückt. Am Abend der Ankunft gab es ein
prachtvolles Feuerwerk . Der König beabsichtigt, vier Wochen
hier zu verweilen . — Prinz und Prinzessin E ' tel
Friedrich  reisten am Sonntag nach Beendigung der Kur
von Homburg wieder ab . _ _

* Wiesbaden , 26. August.

lielirermangel und kein 6nde.
Nicht nur in den schlecht dotierten Orten der Kreise Ober¬

westerwald, Hinterland , Westerburg , Usingen, Untertaunus etc.
berrscht fortgesetzter Lehrermangel , sondern auch in Orten,
die früher als begehrenswert galten . Die dreiklassige Schule
zu Sch. im Taunus wird schon geraume Zeit -von einem  Leh-
rer verwaltet . Viele Orte , welche einklassige Schulen haben,
entbehren schon lange des' Lehrers und muß der Unterricht von
Lehrern der Umgebung versehen werden . Die zweit« Lehrer-
stelle im Dorf B ., woselbst 1200Ä Grundgehalt uud 180
Alterszulage gezahlt werden , hat keinen Bewerber gefunden
Aber auch in den Jndustriebezirken des Rheinlandes , woselbst

meist 1500 Ä.  Grundgehalt , 200 JL  Alterszulage und 500 JL  Woh.
nungsgeld gezahlt werden, herrscht immerwährender Lehrer¬
mangel . So sucht Günnigfeld bei Gelscukirchen mehrere Leh¬
rer , Mengede sucht 10 Lehrerstellen zu besetzen. Wie mag es
da nun aussehen im Osten ? Aber auch die nächste Zukunft ver¬
mag keine Besserung zu versprechen. Als einziges Mittel , den
Lehrermangel zu beseitigen, gilt eine gründliche Verbesserung
des Lehrerbesoldungsgesctzes. Vor allem muß dem Schulamts¬
kandidaten das volle Grundgehalt und nicht % t desselben ge¬
zahlt werden . Während des einjährigen Dienstjahres müßte,
wie in Hessen, das Gehalt dem Lehrer ausbezahlt werden . Das
Höchstgehalt dürfte nicht erst mit 31, sondern etwa mit 25 Dienst¬
jahren zu erreichen sein. Dabei könnten z. B . die Alterszulagen
mit dem vollendeten 4. Dienstjahre beginnen und die 2. Stufe
mit 7, mit 3. mit 10 Jahren zu erreichen sein. Bon da ab
müßten 3 zweijährige Stufen eintreten , sodaß die 6. Stufe
mit 16 Dienstjahren erreicht wird und die letzten 3 Stufen
könnten wiederum 8jährige sein, sodaß das Höchstgehaltsmit 25
Jahren -erreicht wird . Nach dem jetzigen Besoldungsgesetz fehlt
es jedem Lehrer am nötigsten , in der Zeit , wo er für Ausbildung
seiner Kinder am meisten aufznwenden hat . Viele Lehrer sind
überhaupt nicht in der Lage, ihre Kinder irgend einem Studium
zufühven zu können. Später , wenn die Kinder meist versorgt
sind, dann bezieht der Lehrer das Höchstgehalt. Der neue Unter¬
richtsminister hat ja in den letzten Tagen eine Morbnung
preußischer Lehrer empf-cmgen- und sich die Wünsche der prenß.
Lehrerschaft unterbreiten lassen. Er hat sich ausgedrückt, daß er
nach Möglichkeit die Wünsche berücksichtigenwerde. Es soll ja im
Abgeordnetenhause etwas Ganzes geschaffen werden . Alle Par¬
teien sind sich darüber einig , daß für Preußens Lehrer endlich
einmal etwas Richtiges getan werden muß . Hoffentlich hält der
Herr Finanzmimster nicht die Hand zu fest -auf den Sack.

* Personalien . Herrn Dr . August Stricker  hier wurde
der Charakter als Sanitätsrat verliehen.

** Rückblicke . Bei dem Gartenfest am Samstag
abend im Kurhaus herrschte wieder das gewohnte bunte
Bild . Wieder die Verwunderung über das abwechslungs¬
reiche, prächtige Feuerwerk mit einigen neuen , entzückenden
Nummern , wieder das berauschende Farbenspicl der Leucht-
fontäne 1 Und nicht zuletzt der Beifall über die in der Aus¬
wahl ebenso buntfarbigen musikalischen Genüsse durch Ka¬
pellmeister G o t t s cha l k und das Knrorchester . Zum vol.
len Gelingen der großen Gartenfeste schließlich auch die den
Garten dicht füllenden Besucher . — Gestern schien eigentlich
alles darauf hinarbciten zu wollen , dem Kurhausbetrieb
Konkurrenz zu machen . Denn einmal dieser herrliche war-
me Sonnen - und Sonntag , den man natürlich nach man¬
cherlei . E .behrungen ordentlich Wohl enipsinden mußte für
einen Spaziergang in die noch immer schön geschmückte Na¬
tur . Zweitens draußen „Unter den Eichen" große Sänger-
fesi, des „Friede " und andere Unterhaltungen . Drittens
der Zug nach dem Rhein und viertens eine auch nicht ge¬
ringe Zugkraft : die „Kerben"  in Kloppenheini , Kaste!
nftv . So viel Leute , wie gestern , sind auf dem großen Fest-
Platz „Unter den Eicken " lange nicht versammelt gewesen,
und so viel Bier ist bei dem Zeltwirt W o l f e r t lange nicht
getrunken worden , wie von den Hunderten durstigen
Sängerkehlen . Auch der Zug nach dem Biebxicher Rhein-
uter batte durch all ' die Veranstaltungen keine Einbuße er¬
litten . Vielleicht etwa aar das Kurhaus ? . Niemals!
Dort ergingen fich nachmittags im Park und in den Räu¬
men ebenso viele Menschen , wie jstden Tag . insbesondere
Sonntag , und erfreuten sich an dem natürlichen und künst¬
lerischen Genuß . Ein Tag der Freude für alle!

** Pier Offiziere im Auto in Lebensgefahr . Gestern vor-
mittog um 9 Uhr schwebten 4 Offiziere der Mainzer Garnison
in höchster. Lebensgefahr . Die Aut-omobil' .chrt über die Stra¬
ßenbrücke wäre für sie zweifelsohne zur Todesfahrt geworben,
wenn nicht ein elektrischer Mast im Wege gestanden hätte . Die
Herren Offiziere begaben sich im Automobil von Mainz nach
Wiesbaden hinter die Gasanstalt zur ersten hiesigen  Bal-
lonaufsahrt des mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt . Am
Brückenende bei Kastel verlor der Lenker die Macht über die
Steuerung . Das ziemlich starke Fahrzeug , stürzte nun aus die
Gehwegseite mit aller Wucht -gegen das eiserne Brückengelän¬
der , von dem ca. 10 Meter entzweibrachen. Das Automobil mit
den zn - Tode erschrockenen Insassen mußte infolgedessen in
^en Rhein Hinunterstürzen . Aber ein großer elektrischer Mast
war mitgcbogen worben. Und lediglich diesem Umstand haben
die Offiziere ihre Leben zu danken. Denn an dem gebogenen
Mast fand das Hinterrad des Automobils W id er stand . D-ie
Maschine wurde nun von diesem mit einem heftigen Ruck statt
in den Rhein nach der Straßenseite geworfen. Sie wurde zwar
bei dem Unfall unbrauchbar ; aber die Offiziere erlitten wenig¬
stens so nur einige Hautabschürfungen und konnten gleich daraus
mit der Elektrischen weiterfahren und ihre projektierte Luft¬
reise antrcten . Der Unfall war auch nicht vorbedeutend für
die letztere. Der Ballon , tvelcher deutlich gesehen werden
konnte, landete glücklich nach ruhiger Fahrt.

** Im Zeichen der Geldknappheit . Handwerker und Bau¬
unternehmer werden besonders empfindlich von dem Geldman-
gel mitgenommen . Denn die armen Arbeiter verlangen an:
Samstag von dem Unternehmer ihren Lohn. Ein hiesiger Mau¬
rermeister , der in der verlängerten Westendstraße baut , konnte
am Samstag abend um 6 Uhr seine 40 männlichen Arbeiter
und einige Frauen nicht auszahlen.  Daß e§ da an der
Baustelle zu kleinen tumultuarischeu Auftritten kam, wird man
von den Arbeitern bei den allgemeinen Teuerungs -Verhältnissen
begreiflich finben . Heute Montag morgen haben verschiedene
Arbeiter ihr Handwerkszeug an der Arbeitsstätte -abgeholt.

*'* Die bösen Buben . Einige Rowdies , die gestern den
Sonntag dazu benutzten, sich vollzutrinken , kletterten in ihrem
Uebermut abends nach 11 Uhr über den Carstenschen Zimmer¬
platz und rissen ein großes dort hängendes Pueumatik -Neklanic-
schlld herunter . Damit zogen sie johlend nach der Stadt uu»
zerschnitten es mit Messern und Stöcken in kleine Stücke. Eiu
Schutzmann hat die übermütigen Burschen ausgeschrieben.

X Den Verletzungen erlegen. Der am Freitag in Bierstadt
verunglückte Dienstknecht Franz stabt  von Kloppeuheim iß
seinen Verletzungen erlegen und schon gestern beerdigt worden.
Derselbe galt allenthalben als fleißiger und braver Mensch
Das Fuhrwerk war mit Weizen beladen und fuhr in einen mit
Kohlen beladenen Wagen hinein , welcher zum Teil zertrümmert
wurde . Der Fuhrmann des Kohlenwagens konnte sich noch
rechtzeitig durch Abspringen retten . Die Pferde wurden nicht
verletzt.
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^ *• Die erste Ttadtverordnctensitzung nach den Ferien
vereinigt die Kommiinalparlamcnturicr am Freitag ini
Stadtverordnctensitzungssaal . Ueber folgende Bo,lagen wer¬
den sie u. a. zu beraten haben: Entwurf eines Vertrages
üetr. Ableitung van Thermalwasser vom Römerbad nach
dem Hotel Metropole. Antrag auf Gewährung eines Kre¬
dits von 128000 dl  für Herstellung der Kanalanlagen in
der Strahe von der Schlachthaus- bis zur Mainzerstrasie
und in der Mainzerstraße vom Kaiser Wilhelm-Ring bis
zur Schtvarzenbergstraße. Bewilligung weiterer Mittel
für die Beibehaltung der örtlichen Bauleitung des Kur-
hausnenbaues . Aenderung des Programms für die Er¬
richtung einer Bedürfnisanstalt ans dem Mauritiusplatz.
Bewilligung von 1200 dl  für bauliche Instandsetzung der
Beausite. Auswahl des Platzes für das Denkmal Wil¬
helms von Oranien . Dcsgl . des Platzes für das Ferdinand
Hey'l-Denkmal. Anfrage der Stadtverordneten Hetz, Low
und Schröder an den Magistrat : „Welche Stellung hat der
Magistrat dem Beschlüsse der letzten Stadtverordnetenver¬
sammlung gegenüber, betr . das Ternsche Terrain , ge-
nommen?"

** Fremdenverkehr. Die Zahl der bis zum 24. August ange-
meldeten Fremden beziffert sich auf 134189 Personen. Der
Zugang der letzten Woche beziffert sich aus 7071 Personen, von
denen 4899 zu kürzerem und 2172 zu längerem Aufenthalt ange¬
meldet sind.

* Landräte und Polizeipräsidenten unter sich. Unter dem
Vorsitz des Oberpräsidenten wurde Freitag und Samstag in
Rüdesheim eine Konferenz der Lanräte und Polizeipräsidenten
des Regierungsbezirks Wiesbaden abgehalten.

* Ueber Handelssachverständige schreibt uns die Handels¬
kammer: In den letzten Tagen sind in den Zeitungen Mit¬
teilungen über die Tätigkeit der Handelssachverständigen bei
den Konsularbehörden veröffentlicht worden. Nach diesen Mit¬
teilungen werden die Handelsfachverständigen anscheinend noch
nicht genügend von den Ausfuhrfirmen in Anspruch genommen:
Wir empfehlen daher den Firmen möglichst von dem Rate der
Handelssachverständigcn Gebrauch zu machen.

* Großartiger Erfolg eines 61jährigen Schülers. Vergan¬
genen Donnerstag fand in Langenschwalbach ein Symphonie-
Konzert der Kurkapelle statt, zu welche der Lschjährige Werner
L u ckow , Schüler des Direktors Schreiber, als Solist enga¬
giert war. Der Junge , welcher Kompositionenvon Mendels¬
sohn, Raff. Schumann und Chopin auswendig vortrug, 'errang
bei jeder Nummer einen solchen Sturm von Beifall, daß er sich
wiederholt zu Zugaben verstehen mußte.

. * Das Eichhorn im Tornister. Ein lustiges Vorkommnis
ereignete sich auf dem Truppenübungsplatz bei Griesheim bei
der Besichtigung des Jnf .-Regts. 115 durch den Generalobersten
v. Lindequist. Die zweite Kompagnie des Regiments hat außer
ihrem Kompagniehund auch ein zahmes Eichhörnchen, das sich
völlig frei in den Mannschaftsstubenherumtreibt. Am Tage
vor der Besichtigung mochte es sich nun einen Tornister als
Schlafstätte auserkoren haben, denn als auf dem Truppen¬
übungsplatz einKanonenschuß fiel, streckte zuinGaudiuin aller das
Eichhörnchen den Kopf verwundert aus dem Tornister und
machte von hier aus den ganzen Paradamarsch mit. Offenbar
hat man es wegen der Namensverwandtschaftmit dem kom¬
mandierenden General geduldet.

* Erhöhung des Witwengeldes. Die Bezüge der Hinter¬
bliebenen von Beamten, welche Kriegsteilnehmer waren, sollen
infolge des Pensionsgesetzeserhöht  werden . Interessenten
können sich schon jetzt unter Vorlage der Dokumente bei der¬
jenigen Kasse melden, welche ihnen die Pension auszahlt.

* Für die gesetzliche Regelung des Automobilwesenswird
die Wirtschaftliche Vereinigung des Reichstages einen Antrag
einbringen. Von dem Grundsätze ausgehend, daß bei den durch
Automobile verursachten Unglücksfällen nicht das Automobil
sölbst, sondern die Automobilisten Schuld haben, soll' die gesetz¬
lichêBestimmung erstrebt werden, daß jeder Automobilbesiher
verpflichtet ist, dafür zu sorgen, daß sein Kraftwagen mit einem
Verbandskasten  ausgerüstet ist, damit, bei Unfällen an
Ort und Stelle Hilfe geleistet werden kann, bis ein Arzt ein-
trifft. Analog hierzu müsse jeder Chauffeur  einen Kursus
in der 'Krankenpflege  absolviert haben. Dann solle
gesetzlich festgelegt werden, daß die Chauffeure A b st i n en z1er
feien, resp. nach Möglichkeit den Alkoholgennß meiden. Auto¬
mobilbesitzer, die den Alkoholgennß der Chauffeure fördern,
sollen bestraft werden.

* Heiratslustige Leute. Im ersten Halbjahr 1907 wurden
hier 452 Ehen geschlossen; darunter fällt die große Zahl der
gemischten Ehen aus, 177, also' weit mehr als ein Drittel.
Es handelt sich dabei bis auf wenige Fälle um Ehen zwischen
Evangelischen und Katholiken.

* Ein alter Tric . Ein Unbekannter kam in eine Mainzer
Wirtschaft und zechte gehörig. Er stellte sich als der Vorar¬
beiter Schneider  aus Limburg vor, der eine große Anzahl
von Arbeitern angeworben und mit diesen nach Limburg fah¬
ren werde. Er werde aber vorher mit den Angeworbenen die
Wirtschaft besuchen, da sie vor der Arbeit verköstigt werden
sollten und möge der Wirt für genügende Speisen sorgen. Der
„Vorarbeiter" entfernte sich hierauf und erklärte, seine Zeche
water mit dem übrigen berichtigen zu wollen. Mit Rücksicht
aus das bevorstehende gute Geschäft ließen die Wirtslcute den
«chwindler ziehen, sie sahen ihn nicht wieder.

* Der „Herr Doktor". Unlängst würdig in Frankfurt
ein ganz raffinierter Schiwindlertrick ansgesuhrt. Vor einigen
Wochen kam dort ein elegant gekleideter Herr zu einer Bürger-
ramilie und stellt sich als Dr . Adolf Baum aus Wies¬
baden,  Assistenzarzt am Krankenhaus, vor. Er wolle in
Frankfurt der Familie seine Aufwartung machen und Grüße
von seinem Bruder Georg bestellen, einem in Wiesbaden be¬
kannten Herrn. Der Herr Doktor wird herzlich willkommen
geheißen. Ta die Hausfrau etwas leidend ist, kommt das Ge-
ipräch ans Krankheiten, und da die Gelegenheit so günstig und
der „Herr Doktor" ein liebenswürdiger, entgegenkommender
Herr war, kommt man schließlich zu dem Schlußgedanken, daß
«ne gründliche Untersuchung  der Hausfrau durch den
»Herrn Dr ." das Richtigste sei. Der „Herr Doktor" nimmt die
Untersuchung vor. Als er sich verabschiedet, nimmt der Haus¬
herr keinen Anstand, dem Gast mit 40.1 ans einer momen¬
tanen Geldverlegenheit zu helfen. Inzwischen sind einige Wo¬
chen darüber hin gegangen. Da kommt dieser Tage unser
frankfurter nach Wiesbaden und besucht seinen Freund Georg
B. Dabei erkundigt er sich nach dessen Bruder , dem „Herrn
Doktor", und ist nicht wenig erstaunt, als er hört, daß ein sol¬
che gar nicht existiert.  Der Frankfurter machte ein
langes Gesicht und merkte, daß er und seine Frau die Opfer
vmes Schwindlers geworden waren.

!? Gegen die Automobil -Raserei . Ein Mann na-
wens Tbomas aus Mainz war eines Tages im März in der
witsam bekannten rücksichtslosen Art rim die Ecke an dem
°"ostaurant „zur Insel " in Biebrich gesaust. Vom Schöffen-
perichs erhielt er dafür dieser Taae eine Geldstrafe von 25
**» iuüifiieci.

Wiesoadener General -Anzeiger.

□ Vergiftete Waffen . Die Taglöhnerin Theisen von
hier soll eine „Freundin " in einem anonymen Briefe, dcn
sie an sie richtete, schwer an ihrer Ehre gekränkt haben.
Das Schöffengericht schickte sie auf 8 Tage lns Gefängnis.

2 Eine Meineids -Anklage wird sich voraussichtlich
aus einer vor dem Schöffengericht in diesen Tagen stattge¬
habten Verhandlung wegen Körperverletzung ergeben. ES
handelt sich dabei uni einen, nebenbei bemerkt freigesproche-
neu Mann ans Erbenheim . Tic Anssagen der Ankloge-
uud des Schutzzeugenwidersprechen sich in so frappierender
Weise, daß die Akten zur Veranlassung des Weiteren der
Staatsanwaltschaft übergeben werden sollen.

'_•] Der Nachfolger des Predigers Kalthoff
an der Bremer  M a r t i n i - iG e m e i n d e. Die Wahl
des Predigers Dr . Felden ist vom Brenier Senat , einer
Mitteilung des Predigers Welker in der gestrigen Erbau-
nng der hiesigen DeutschkatholischenGemeinde gemäß, be¬
stätigt worden. Dr . Felden war zuletzt Prediger der freien
christlichen Gemeinde in Mainz , welche zum Verbände der
freireligiösen Gemeinden Deutschlands gehört, und hat vor
14 Tagen als Gast in der hiesigen freireligiösen Gemeinde
gepredigt. Der Landeskirche hat Dr . Felden vor längerer
Zeit schon Valet gesagt.

Ij] Denunziert . Drei Inhaber einer hiesigen Wild-
prethandlung sind eines Tages von jemanden, der jedenfalls
nicht ihr Freund war , dem Akziseämt denunziert worden,
daß sie im ganzen 150 Hasen und 5 Rehe, ohne sie zu der-
akzisen, eingesuhrt hätten . Vor dem Schöffengericht wurde
dieser Tage einer der Leute freigesprochen, weil er seiner¬
seits seine Hasen, die er in Mainz gekauft, in Kastel wieder
abgesetzt habe, ein anderer soll, einem Gerichtsbeschlüsse ge¬
mäß. dom Kreisärzte auf seinen Geisteszustand beobachtet
werden.

U Ein Arm glatt abgerissen, oberhalb des Ellen¬
bogens, wurde am 15.  April auf den Höchster Farbwerken
dem Arbeiter Wandersleben . Der Mann war schon länge¬
re Zeit auf dcn Farbwerken beschäftigt. An dem kritischen
Tage , morgens um 7 Uhr, trat er eine Arbeit in einer Ab¬
teilung an, in der er noch nicht Bescheid wußte. Es han¬
delte sich dabei um einen Raum , worin die Farbe gemischt
wird . 6 große und 2 kleine Kessel sind dort vorhanden. Der
Farbstoff wird in diese, nachdem Säure eingeleitet worden
ist, eingefüllt und eine Rührvorrichtung trägt Sorge für
die gehörige Vermischung. Diese Rührvorrichtung besteht
in einer großen, senkrecht in die Kessel einmündcnden
Stange , welche, um Unglücksfälle, so selten sie auch Vorkom¬
men mögen, zu verhindern , mit Schutzblechen versehen ist:
an den großen Kesseln sind diese Schutzvorrichtungen fest¬
stehende, an den kleinen Kesseln dagegen müssen sie jedes¬
mal, um die Behältnisse entleeren zu können, abgenommen
ivcrdcn. Tie Bedienung der Kessel lag im allgemeinen dem
Vorarbeiter Wilhelm Koch von Unter -Liederbach ob. Am
16. April war ihm als Hilfskraft der Arbeiter Wanders¬
leben zugeteilt . Als gegen 8| Uhr morgens Koch abtrat,
um sein Frühstück einzunehmen, da unterließ er es, an den
kleinen Kesseln die Schutzkapseln wieder anzubringen , weil
er selbst diese Kessel zu bedienen gedachte. Bei seiner Rück¬
kehr hing der linke Arm von Wandersleben an einer der
Richrwellen, und der Mann selbst lag besinnungslos auf
dein Boden. Unnötiger Weise und lediglich zu dem Zwecke,
sich die Hände nicht zu beschmutzen, hatte der Mann , wie
festgestellt wurde, die linke Hand mit einem ,Handschuh be¬
kleidet. Auf irgend eine Weise scheint er ins Wanken ge¬
kommen zu sein, dabei an der Rührwelle Halt gesucht zu ha¬
ben, der Handschuh verwickelte sich dabei an der Welle und
der Arm wurde ihm ausgerissen. Koch soll das Unglück, in¬
dem er die Anbringung des Schutzbleches unterließ , ver¬
schuldet hoben. Die Strafkammer verurteilte ihn heute zu
60 dl  Geldstrafe.

* Lieder-Abend. In den morgen (Dienstags abend 8y2 Uhr
im Abonnement im großen Konzertsaale des Kurhauses statt-
finbenden Liederabend werden uns 2 einheimische Künstler durch
ihre Mitwirkung erfreuen. Fräulein Johanna Gasser hat be¬
reits ^im Tonlünstler-Verein zu Straßburg , in den Konzert-
Vereinen zu Krefeld, Kalmar und anderen Städten mit großem
'Beifall gesungen: dl: Kritik bezeichnet« sie übereinstimmend
als eine ganz hervorragende Künstlerin, die ihren Lehrern, zu¬
erst Professor Bellwidt am Hoch'schen Konservatoriumzu Frank¬
furt a. M., dann Frau Dr . Maria Wilhelmy dahier, zur größ¬
ten Ehre gereicht. — Herr Otto Süße hat sich weithin einen ge¬
feierten Namen gemacht. Wo immer er in Konzerten und Ora¬
torien austrat, trugen ihm die Kraftfülle und edle Tonsürbung
seines Baß-Baritons die bohe Stufe seiner gesanglichen Aus¬
bildung und seine musikalische Gestaltungskraft ganz außeror¬
dentliche Erfolge und den einmütigen Beifall der Kritik ein.
Leider wird unK Herr 'Süße demnächst verlassen und sein Do¬
mizil, der zentraleren Lage für seine zahlreichen Konzertengagc-
ments aus Nord- und Mitteldeutschland wegen, nach Berlin
verlegen. Mit der Mitwirkung in dem Musikalischen Abend am
Dienstag nimmt Herr Süße Abschied von seinen zahlreichen
Wiesbadener Freunden und Verehrern.

Kunif, Literatur und VMenfchdi
Kgl . Opernsänger Franz Adam 7.

, Samstag nachmittag nach Redaktionsschliiß ging uns die
Mitteilung zu, daß sich der Opernsänger Adam  vom Kgl.
Theater durch einen unglücklichen Zufall erschossen
habe. Leider bestätigte sich diese anfangs unglaublich klingende
Nachricht. Unglaublich nicht zuletzt deshalb, weil der beliebte und
in Ieiner Kunst hochgeschätzte Baßsänger, an dessen Partieen sich
die Theaterbesucher so oft ergötzten, sich vor ca. 4 Wochen mit der
Tochter des hiesigen vermögenden Rentners Dr . G. verheira-
kehrte. Wir erfahren zu dem tiestraurigen Fall noch: A. kehrte
mit seiner jungen Frau scheinbar in der besten Gemütsstimmung
zurück. ^Samstag nachmittag war er noch in der Wohnung am
Kaiser Friedrich-Ring mit seiner Familie in der frohesten Laune
und sang auch verschiedene Lieder. Er entfernte sich auf ei¬
nige Minuten ohne Angaben von Gründen nach seinem Schlaf¬
zimmer. Hier habe er seinen Revolver entladen  wollen.
Dabei ist der Schuß unglücklicher Weise losgegangrn und hat
den Künstler tödlich getroffen,  Veit den Angehörigen ge¬
rieten die Bewohner des ganzen Hauses in Aufregung. Der
Künstler, der unlängst in London als Gast große Triumphe fei¬
erte, war erst 31 Jahre alt und gehörte dem Verband des hie¬
sigen Kgl. Theaters seit 1902 .an. Adam war in Darmstadt
geboren. Er studierte dort am Polytechnikum anfangs Ma-
schinenbaukunde. In den akademischen Vereinskreisenwurde
man zuerst auf seine gesangliche und darstellerische Begabung
bei den vielen Bereinsperanstaltungen aufmerksam. Adam ent¬
schloß sich schließlich, sein maschincubauiechnisches cut- j
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zugeben und sich bei Sistermanns in Wiesbaden für die San«
gerlaufbahn vorzubereitem Die Ausbildung geschah mit einem
solch glänzenden Resultat, daß der Künstler 1908 sein erstes
Engagement an unserem Kgl. Kunstinstitut erhielt. Was er wäh¬
rend der 5 Jahre vom künstlerischen und menschlichen Stand-
punkte aus bedeutete, wird unser Mstsikreferent im Folgenden
gebührend würdigen. *** * *

Die Trauerkunde von dem plötzlichen Ableben Franz Adams,
des bedeutenden und beliebten Baßbuffos des Hoftheaters, er¬
weckt in allen Kreisen unserer Stadl außergewöhnliche Teil¬
nahme. Die erschütternde Tragik seines Todes steht in einem
uon jedermann tief schmerzlich empfundenen Widerspruch mit
dem Humor und der unversieglichen frohen Laune, mit denen
wir ihn von der Bühne aus der Verkörperung so vieler Ge¬
stalten her kannten. Wer sähe ihn nicht als Van Bett, als Dr.
Bartolo, als Kellermeister, um nur die ersten besten seiner
Rollen zu erwähnen, leibhaftig vor sich, und wer empfände
nicht diesen plötzlichen Schlag, der ihn uns für immer in so
grausamer und harter Weise eniriß, mit bitterem Groll gegen
den Wahnwitz dieser Schicksalsführung? Wer Franz Adam
Persönlich näher stand, wußte außer dem Künstler, der sich ja
soeben der Anerkcnnuvg auch des Auslandes (Gastspiel in Lon¬
don, Mitwirkung in Bayreuthj zu erfreuen begann, auch den
Menschen in ihm zu schätzen. Von untadelichem Charakter als
Mann und als Künstler lebte Adam in ehrlicher und aufrichtiger
Begeisterung für seinen Beruf nur der fleißigsten Hingabe an
seine Kunst und der liebevollen Sorge um seine Mutter , bis er
sich vor einigen Wochen verheiratete und seinen Lebenskreis so
in einer neuen ihn hoch beglückenden Weise erweiterte. Ans
der Mitte seiner Kollegen. Freunde, von der Seite der Mütter,
die in ihm den einzigen über alles geliebten Sohn verliert und
aus den Armen der jungen Gattin ist er nun jäh hinweggeris-
sen worden. Es bleibt uns nichts als die Erinnerung an sein
Wesen und an seine Kunst und nichts als der Schmerz, daß
wir uns an beiden nicht weiter freuen dürfen und daß er, der
doch nur Glück und Heiterkeit um sich zu verbreiten berufen war,
alle die ihn liebten, so schwer, so ungewollt und so unverdient
treffen mußte durch seinen Tod. H. ©. G.

Letzte Telegramme.
Erstochen. .

Saarbrücken , 26. August. (Privat -Tel .) In Dud-
wciler ist gestern morgen der ISjäbrige Maurergehilfc
Schreiber tot cmfgefunden worden. Die Leiche wies eine
schwere Stichwunde in der Herzgegend auf. Unter dem
Verdacht der Täterschaft wurden acht Personen verhaftet
und ins Gefängnis gebracht.

Die französischen Kauslente in Berlin.
Berlin , 26. Aug. Zwei Stunden früher als beabsichtigt,

nämlich um 7,40 Uhr trafen am gestrigen Sonntag früh die
Teilnehmer der französischen kaufmännischen Reise-Gesellschaft
aus Lyon von Frankfurt a. M . auf dem hiesigen Anhalter Bahn¬
hose eim Zu ihrem Empfang hatten sich vier Mitglieder der
französischen Kolonie und Vertreter des deulsch-nationalen
Handlungsgehilscn-Berbandes eingefunden.

Zur Eiscnbahnkatastrophe in Frankreich.
Paris , 26. Ang. Die Ursache der Katastrophe von Coutras

war bisher nicht mit Sicherheit festzustellen. Der verhaftete
Weichensteller beteuerte, daß er seine Pflicht voll erfüllt habe,
daß aber schon den ganzen Sonntag der von ihm bediente
Apparat nur mit größter Schwierigkeit zu führen war.

Paris . 26. Aug. Die bei der Eisenbahn-Katastrophe in Cou¬
tras Verwundeten sind meistens Reisende aus Bordeaux.

Reue Meldungen über Marokko.
Rom, 26. Aug. Ter Spezial-Korrespondentder Tribuna

,n Tanger glaubt mitteilen zu können, daß Müley Hasid nach
Casablanca eine Mitteilung sandte, worin er den Franzosen er¬
klärt, daß sie wohl daran getan hätten, die Mörder ihrer An¬
gehörigen zu züchtigen, daß er die Franzosen aber mit allen Mit¬
teln bekämpfen würde, wenn sie sich unterstehen sollten, andere
marokkanische Städte anzugreifen oder zu besehen.

London, 26. Aug. Nach Meldungen aus Fez sind dort ernste
Unruhen ausgebrochen. I

Paris . 25. Aug. (Havas.s Ministerpräsident Clemenccau
erklärte in einem Interview , nach seiner Ansicht sei die Lage in
Casablanca keineswegs beunruhigend. Die Proklamierung
Mulah Hafld's scheine ihm wahr zu sein. Man könne unmöglich
Vorhersagen, welche Folgen dies Ereignis haben werde. Man
müsse jedoch daran denken, daß Mulay Hasid in der Vergangen¬
heit stets freundliche Gefühle für Frankreich gezeigt habe.

Madrid , 26. Aug. Der Correspondencia dEspana zufolge
sollen die Minister , wenn sich die Proklamation Mülay Hasid's
bestätigt, entschlossen sein, im Einverständnis mit Frankreich an
die Mächte eine Note zu senden, welche die'Lage in Marokko
znm Gegenstand hat.
Elektro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstolt Emil Bommcrt  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V.: B . K l ö tzi n g; für den übrigen
redaktionellen Teil : B e r n h a r d K-l ö tzi 11 g; für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämilich in Wiesbaden.

L) efferrtlicher Wetterdienst
Tienststelle Weilburg (Laudwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend d-s
26. August bis zum Abend des 27. August:

Morgen keine Wittcruugsveränderung.
® en 11 cr c 3 durch die W-ilburger Weitcrkarten(monatlich 50  '

welche tpg ich in unserer Expedition auZgchäi iqt werden.

Telegraphischer Kursbericht
der Benling p nnd Frankfurter Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasäe 13.

Oesterr . Kredit -Aktien . . . .
Diskonto -Kommandit -Ant . , . .
Berliner Handelsgesellschaft . .
Dresdener Bank . . , ,
Deutsche Bank.
Darmst. Bank . . , , 7 , , .
Oesterr . Staatsbahnen . . . . .
Lombarden . . . . . . . . .
Harpener . .
Gelsenkirehener . . . . . . .
Bochumer . . . . i . . ! . .
Laurahütte . . . . . . . . .
Packetfahrt . , . . .
Nordd . Lloyd . , 1 , J , ,
Küssen ^ .
Vhönij- • . « • 4 « • • .

Berliner || Frankfurter
Anfangs-Kurse*

Vom26. Aug. 1907
197.60
166.40
ISO.—
136.-
221.70

1 L '4.-
137.50
30.10

187.50
186.50
205.20

124̂50
108.—
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Nachtrag

Vermiethungen
Eike Wellritzstr. Walramstr. 19,

i . Ekg. wez. Wegzug m. Nach¬
laß, 4 Zimmer, Kücheu. Zubeh
per 1. Okr. zu tun, 4265
Näh. daselbst.

Bergstraße 2 4929
(Haltest, der elettr. Bahn)

eine 3-Zimmer-Wohn m. Zubehör
per 1. Olt , d. I zu verm.

Bülowstratze 10, emc schöne
Parlerre-3-Ziiii Hier-Wohnun g,m.
Ballon, Vorgarten und alle,»
Zubehör auf 1. Oktober d. I.
z. Preise von 566 M. p. I zu
vermieten, ebendaselbst ein großer
Parterre-Raum, zum Ausbe¬
wahren von Möbel, od. Wertst,
zum Preise von 260 M. p. I.
sofort zu vermieten. Näh. d. 3.
St b. Herrn Nücker zu ers 4938

Rödernllee 12,gr.LZini.-Wohn.
mit Speiset, uj Kämmerchen
aus 1. Oltober zu vm. 4943
Näh. Vorderb. Part._

Hochstätte 10, Hlh. Ms. 3 Zim.-
Wohn. aus 1. Oltober zu vm.
Näh. Adh. 1. r._ 1972

Aarstratze 13, emc Fronlspitz-
Wohn, 3 Zim. u. Küche sofort
zu vermieten._ 4903

Schachtstratze 30 , Dachw., 2
Zimmer, Küche u. Keller für
18 M. sofort zu Perm. 4904
Näheres Part.

Karlstratze 0, Nlan,ard-Wohn..
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 4893
Näheres parterre.

Weitste. 0 , 2 Zimmer, deuche u.
Keller zu v rm. 4916

Marktstr 12, Hlh., 9 Zim. mit
Kücheu. Zubeh., Abschluß für
sich, zu verm. Näh. Bdh., 9, r.

_ 4930
Hermannstr. 7, Sw. 1., zwei

Zimmer und Küche auf 1. Olt.
zu verm. Näd. Vdb. v. 493l

Römcrverg 3v , e>nc i- u. cme
2-Zun.-Wohn, auf I. Olt . zu
vermieten._ 4964

Hermannstr. I5Ü 3. r., eü>
h. gr. Z., Kücheu. Keller per
1. Okt. zu verm. Näh. Wellritz-
straße 51, im Laden._ 4914

Schachtstr. 30 . Dach, 1Zimmer,
Küche für 16 Nil. sof. zu rm
Näheres Parterre._ 4905

Krnnkenstr. 20 , 1 Zimmer u.
Küche auf 1. Okl. zu verm.
Näheres 1, Stock r._ 4907

Scharnhorststr 9» schöne 1-
Zimmerwohn. per 1. Okl. zu
rermieten. Näh. Borderh., park,
links. 4950

Hartingstr . 6 , pari., 1 Zim.,
1 Küche, 1 Keller an ruh. Za-
milie zu verm. Näh. 2. St ., b.
Eigent., v. 9—11 Uhr. 4926

Dotzhciuterstr . 6 , Hlh., lieme
Pari .-Wohn f. 18 M. monall.
zu verm. Aus Wunsch mit
Mansarde._ 4920

Karlstr. 34 , 2. St., erh. anst.
jg. Mann sch. Logis mit Kost
sofort für wöchcntl 10 M. 4898

Helencnstr. IV. Löh., 2. t., erb.
ein anit. Mann  Schläfst. 4894

LVeilstr. 9 , schön müvl. Zimmer
n vermieten. 4941

Römerberg 10 . 2. Sr. möbi.
Zim. in. icv. Einz. zu vm. 4923

Schulberg 14, kl. Torsatzn-W,
zu verm. 4939
Näh. Borderh. Part.

Offene Stellen
Möbetschreiner ges. 4935

_ Doyheimerstraße 11.
«0 —25 Grnnvarveiter

gesucht 4946
Baustelle Kaiserstraße bei

Auer «. Röder.

Jung, ordenll. Märiihen
mit guten Empfehlungen per
1. September gesucht 4927

Karlstraße 1. 1. Stock,
bei Lieser. _

Einlegerin
für Schnell- u. Tiegeldruckpresse
gesucht. Buchdruckcrei Bing,
4915 Karlstr 8

les n
für dir Küche zum 1. Sept . aes.
4921 Hotel Bierjahrcszeiten.

Ein vrdenstichcS junges
Mädchen

für leichte Hausarbeit z. 1. Sept.
gesucht Langgasse 54. Stb . p. 4937

Kcmfgefucfie
Feldschmiede

gebraucht zu kauicn gesucht 4917
•Rä* in der Exp. d. Bl.

Billa,
kleine, zu kaufen ges., 5 Zim., 2
Maus, und grüß. Garten, am
Walde, in der Näh- Wiesbadens.

Angeb. m. Photographie und
Preis an C. Eisfcller , Worms.4106

liür . Klcidcrschr. 18 M., runder
Tisch. 6 Dl., Rohr- und Patc.il-
stühlc 1.50 M., Küchcntisch, An¬
richte mit Aussatz, Kuchenbretter,
1- und llschläf. Bettstellen mit u.
ohne Einlagen, Gummischlauch,
einzelne Malr., Slrohsock, neu,
zu verkaufen 4947
18 hochstatte 18.

Gut erh. Bettstelle b. zu vcrk.
Herdcrstraß' 1. 3. l. 4933

billig zu verkaufen 4928
_ Zietcnriiig 2, 3. r

L-eiße englische Pfantattbe
u. silberhls. engl. Zwcrgkämpfcr zu
verkauf. Friedrichstr. 14, 1. 4898

1 Liegestuhl, 1 Winter¬
mantel, 1 Umhang sind zu
verkamen 4925

Roilcnralerstr. 8. 2. l.
Wenig gedrauchlcr̂Ofeii und gr.

eichene Bettstelle billig zu verk. bei
4922 Krenstler. Wellr Iztal.

Ein n-ucs u stock. Wohnhaus
in Gonfenlieim für 10 000 M. zu
verlaufen Anzahlung1—2006 M.
Nest kann zu 4»/, stehen bleiben.

Off. unter E 4912 an die Exp.
dieses Blattes. 4913

1 Grundstück
von V* Morgen, 1 Teil mit Obst
in der Nähe vom Güterbahnhof
West ist zu verkaufen. 4938

Zu erst, in d. Exp, d Bl.

Verfdiiedenes
! !! Wahrsagerin ! ! !

die berühmte,
wieder zu sprechen 4945

23 Kirchgafse 23,
,m Vorderdaus, 3. Etage.

Heirat!
Köchin mit 9006 M. u. Aus»

stallstattuni wünscht sich zu ver¬
heiraten. Näh. durch das Ber-
mittelungsbur. Paul Becker I .»
Dotzheimb. Wiesvadcii, Biebricher
straße 20. 4914

stuf2. Hypothek
Mark 10 000 .- ,

L0 000 . - ,
80 000 .-

auszul. nur auf Häuser in WieS-
baden durch Ludwig Jstel,
Webergasse 16, 1. 4919

PiiTiii
sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Hth.
2. Stiege. 4952
Unentbehrlicher Gegenstand
Am 19. Aug. im Zuge Wiesb. —
Mainz eine Lederiaiche mit vier
Noicnbücher liegen gelassen. Abzug,
g. s. gute Belohn. Walramstr. 5,
2. Etage r. 4949

Ungarische Wassermelonen,
zum Robcssenu. Geiee-Kochn das
feinste, das Psd. 20 Pfg. Zu
haben bei Georg Fokter , Eier¬
hand ung, Faulbrunnenstr. 7.

Telekon 999. 4811
Für Wiederverkäuser billiger.

... -
Enorm billig lauten Sic Aahr-

räder und Zubehör, Näh- » .
Waschmaschine« bei 1572

Ftiedrich Mayer,
Hellmnudstr. 30.

vieparaturen gut und billig

r,«U. .UUIIUU‘ I
prima Qualität , sind zu baden bei

Seilerei Hemmer » 3235
Wellritzstr. 7. Tel. 3363

II
jede Größe, gibt ab 4463

Karl Schürz,
_ Aarstraße 15._

Hypotheken kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B rcinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
chäsisstelle des Hans - und

Grundbesitzervereins,
Luisenstratze 19. 6632

Eia wahrer Schatz für Nervöse!

ÜSTervose Angst
und jede Art Nervosität, nervöse Leiden und Schlaflosigkeit, sind ohne
Arzt, ohne Sanatorium kostenlos durch Scibstbehandlung leicht heilbar
mit Hilfe des soeben erschienenen, von allen Nervösen mit Enthusiasmus
aufgenomwencn Werkes:

© Angst G GG
Behandlung und Heilung nervöser Angstzustände,
Zwangsvorstellungenu. psychisch nervöser Leiden.

Don vr . Adalbert St . Phar.
Dar Werk ist anerkannt dar beste Buch über nervöse Leiden, eS

enthält wissenschaftlicheAufklärungen und sämtliche Kurmethoden, Mittel
und Rezepte, die es gibt gegen jede Art nervöser Leiden mit genauesten
Anweisungen zur Selbstbehandlung. 4109

Preis geheftet3.— M., elegant gebunden4.— M.
Webels Verlag vr . Abel & Born , Leipzig, Brühl.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 Augnst er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokale, Kirchgafse 23:
2 Pianinos, 2 Büfetts, 1 Spiegelschrank, 1 Akten¬
schrank, 1 Kassenschrank, 1 Schrank, 1 Schreibpult,
1 Schreibtisch, 1 Waschtisch, 2 Tische, 1 Ausziehtisch,
1 Blumentisch, 2 Waschkommoden, 3 Kommoden, 2
Sofas, 1 Vertiko, 1 Sekretär, 1 Trnmeau) 1
Spiegel, l Konsolchen, I Kanapee, 1 Tafelaufsatz,
1 Nähmaschine, 1 Rolle, 2 Pferde, 2 Schweine und
1 kleiner Spitzhund;

mittags 4 Uhr , versteigere ich in der Waldstraße, Psand-
lokal „Deutsches Eck" :

1 Pianino, 1 Schreibtisch, 1 Schreibpult, 1 Kleider¬
schrank, 1 Eisschrank, 1 Ladenschrank, 1 Ladentheke,
1 Vertiko, 1 Kanapee, 1 Sofa , 2 Kommoden, 1
Sekretär, 6 Betten, 1 Regulator, 1 Nährischchcn,
1 Nähmaschine, 1 Waschmangel und 2 Schneppkarrcn

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 26. August 1907. 4951

Ediert , Gerilhtsvoüsikher.

öct0 VUciner Sp riIäe/
Schub- Marke.

CafelfflaiierI. Ranges.
flerztMerleits empfohlen als Dorzügliches Mltlel gegen

ßalsübel, Magen-, Blasen- und Nierenleiden.
1255 Generalvertreter:

Reinhard Göttel, Wiesbaden,
Michelsberg 23.

Auszug aus den Civilstauds -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 26 . August 1967.

Geboren:  Am 25. August dem Buchdrucker Franz
Bömberge. S ., Franz Joief Ernst. — Am 21. August
dem Kutscher Karl Müller e. S ., Wilhelm Philipp. —
Am 24. August dem Wagnermeister Peter Klopp e. S .,
Robert August. — Am 23. August dem Hausdiener Heinrich
Beckere. T , Johanna Margareta Erna. — Am 21. August
dem Konditor Franz Kaiplingere. S ., Franz Georg.

Aufgeboten:  Bildhauer Karl Kiefer in München
mit Mathilde Dorothea Wilhelmine Bühring hier. — Post¬
bote Wilhelm Karl Jakob Schmidt hier mit Katharine
Wallich in Jugenheim. '— Bäcker Julius Schlegel in
Biberach mit Agathe Wäscher daselbst. — Kaufmann
Heinrich Müller hier mit Franziska Förstchen hier. —
Installateur Hermann Sommerer hier mit Anna Zimmer
hier. — Buchhalter Hermann Woerner in Westfalen mit
Anna Schott hier. — HerrenschneiderLudwig Huppert hier
mit Anna Baumann hier. — Porzcllanmaler Karl Panig
hier mit Amalie von Hosen hier. — Schloffergchilfe Heinrich
Seibel hier mit Annna Schreiner hier. — Kaufmann
Christian Maus in Mainz mit Pauline Urban hier.

Gestorben:  24 . August Emma geb. Wolfs Witwe
des Kaufmanns Salomon Auerbach, aus Dortmund, 70 I.
— 26. AugustT. d. Grundarbeiter Philipp Stiehl, 6 Mt.
— 25. August Barbara geb. Kollnot, Witwe des Hotelbe¬
sitzers Gustav Ludwig Hoffmann, 60 I . — 2t . August Kgl.
Opernsänger Franz Adam, 34 I.

Königliches Standesamt.

Vanille-Lir.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 27 . August,

Konzert des Kur-Orchesters in dar Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort

Morgens 7Vt Uhr:
1. Choral : „Gelobet seist du , Jesu Christ"
2. Ouvertüre z. 0 . „Oie Königin für einen Tag “ Ch Adam
3. Virgo Maria . Ch. Oberthür
4. Bolero a. d. Oper „Die Stumme von Poitici “ D . F. Anher
5. Wein , Weib und Gesang, Walzer . . . Joh . Strauss
6 In der Haideschenke , Tongemä da . . . R. Eibnberg
7. Nlniche-Polka . Ph . Fahrbach

Abonnements-Konzerte
ansgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.

Nachmittags 4'/« Uhr:
1. Jubel Ouvertüre . F. v Flotow
2. Duett aus der Oper „Die Hugenotten “ 4. Akt G M yerbeer
3. Konzertwalzer . A. Durand
4 Phantasie aus der Oper „Der Postillon “ , A, Adam
5. Ouvertüre zur Oper „La Traviata “ . . G. Verdi
6. Czardas in G-moll . G. Michiels
7. Phantasie a. d. Operette „Die lustige Wittwe " F . Lehar
8. Soldatenchor aus der Oper „Faust “ . , Ch. Gounod

Abends 8'/2 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Raymond “ . . . A. Thomas
2. Arie aus „Rinaldo" . G F. Händel
3. Kriogsmarsch aus der Oper „Sarema “ . . E Wemheuer
4. Balletscene aus „Gretna Green " . , . E. Guiraud
5. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . L v.Beethovea
6 Phantasie aus der Oper „Cavalleria rusticana " P . Mascagni
7. Sieilietta . F . v. Blon
8. Phantasie aus der Operette „Die Fledermaus “ J . Strauss

abends 8.30 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:
Lieder -Abeud

Fräulein Johanna Gasser (Altistin ).
Herr Otto Süsse (Bariton).

Klavierbegleitung : Herr Walther Fischer.
PROGRAMM.

1. Arie aus Arminius „Dumpf erdröhnet der Forst“
Fräulein Gasser

2. Lieder ir.it Klavierbegleitung :
a) H -liopoüs )
b) Nachtviolen ) • • • > • «
c) Der Soldat ) ,
d) Lied eines Schmiedes ) ' * * *

Herr Süsse
3. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) „Es muss ein Wunderbares sein* . ,
b) Von ewige Liebe . . . . .

Fräulein Gasser.
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

->) Eros \
b) Aus den Niebelungen , , . , .
c) Hier lass mich ruhen . ; , ,
d) Abschied nehrn’ ich von dir , , .
e) Der Rattenfänger . . . , .

Herr Siisse
5. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Frühlingsfahrt . . . » 1 .
b) Rasilose Liebe . . . . . .

Fräulein Gasser.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres¬

fremdenkarten , Laisonkarten und Einwohnerkarten ) und Tages¬
karten 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpauseu geöffnet.

Das abendliche Abonnemeutskonzert findet gleichzeitig im
Kurgarten statt und fällt nur bei ungeeigneter Witterung aus.

M. Bruch.

Fr . Schubert.

R. Schumann.

Fr . Liszt.
J . Brahms.

E . Grieß.
M. Schillings.
C. Beines.
E . Uhl.
H. Wolf.

R. Schumann.
Fr . Schubert.

Mittwoch , den 88 . August.Hoium ^rfest.
Im Abonnement.

4*| . Uhr:
Konzert des Kurorehesters

Abends 8.30 Uhr:

Stoppt *!- H oiizert.
—>—>-b Städtisches Kurorchester . 4 — ■■

liapelle des Füsilier Regiments von Cücrsdorif
(Kurhess .) No . 80

,.Illumination . — I.euehtfontiine.
Beleuchtung der Kaskaden.

Das Nachmittags -Koniert findet bei ungeeigneter Witterung
in der Wandelhalle statt , das abendliche Doppelkonzert fällt bei
ungeeigneter Witterung aus.

Eintritt gegen Abonnementskarten , Tageskarten zu l Mark
und Balikarten.

Ein« und Ausgang für Nichtinhaber von Ball- und Vorzugs¬
karten ab 7 Uhr nur durch die Gartentore.

Etwa 9 s Uhr abends :
drosser Mall

im grossen Konzertsaale und den anderen in diese Veranstaltung
einbezogenen Räumen.

Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren :̂ Frack oder dunkler Rock).
Tanz Ôrdnung : Herr Fritz Heidccker.

Eintritt für Abonnenten nur gegen Vorzugskarte zu 150
Mk. für Niehtabonnenten gegen Ballkarte zu 3 Mark, welche
gleichzeitig während des ganzen Tages zum Besuche des Kur¬
gartens und der Räume des Kurhauses berechtigt.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegeaAbstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal.

Die in dieBallveranstaltung einbezogenen Räume : Der grosse
Konzertsaal , die Konversation «- und Spiel-Säle, der abgesperrte
Teil der Wandelhalle , der kleine Konzertsaal und der Weinsaal,
werden von 7 Uhr ab für die Ballbesucher reserviert . Eingang
dazu nur durch das Hauptportal und Gartenportal der Wandel¬
halle gegen Balls und Vorzugskarten , gleichzeitig mit letzteren
sind auch die entsprechenden Abonnementskarten vorzuzeigen.

Der nicht abgesperrte vordere Teil der Wandelhalle und
die nicht in die Veranstaltung einbezogenen Räume stehen bis
zum Schlüsse derselben den Abonnenten und Inhabern von
Tageskarten zur Verfügung.

Bekanntmachung.
Am Dieustag , de» 27 . August er ., mittags

12 Ustr , versteigere ich im Versteigerungslokal Kirchgafse 23,
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 schott. Schäser-Hund, Koffer, Hängematte, Schränke,
Tische, Stühle, Spiegel u. a. m.

4948_ Semrau , Gerichtsvollzieher.

Diensli abend: Metzelsuppe,
wozu ergebenst einladel 4911

2, Reltentnayer»
Roanstr. 10.
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HriÖlidier Cheil
Bekanntmachung.

Her Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 23. August
bis 10. September 1907 verreist.

Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn
Stadtarzt, Sanitätsrat Dr - Schulz , Querstraße Nr. 1
vertreten.

Wiesbaden, den 21. August 1907.
4654  Der Magistrat. — Armen.Bcrwaltung.

Bekanntmachung
Der Taglöhner Ernst Lorenz , geboren am 27.

April 1886 zu Sulzbach, zuletzt Hermannstraße Nr. 26
wohnhaft, entzieht der Fürsorge für seine Familie, so daß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.
Wiesbaden, den 21. August 1907. 4735

Der Magistrat. — Armenvermaltung.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Bigener ist vom 24. August

bis 22. September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr . med. Seyberth , Kirchgasse 26, vertreten.
Wiesbaden, den 23. August 1907. 4816

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der (tzlaserarbeiten (Los II ) für
die Leichenhalle auf dem Südfr edhof soll im Wege der
ösfentlicheu Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnstftunden, zwischen 11—1 Uhr, im städt.
Baubureau— Adlerstr. 4, pari. — eingesehen die Angebots-
Unterlagen, ausschl. Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von 0,50 Mark bis
zum L. September 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Glaftrarbeiter
Südfriedhof Los II "' versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . September 1907,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungsformulr cingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. *
Wiesbaden, den 22. August 1907.

4737 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der Adel¬

heidstraße ist bei Vermeidung der aus 8 28 der Akzise¬
ordnung sich ergebenden Strafen für die auf der Schier¬
steinerstraße eingehenden akzisepflichtigenP)aren, welche

a) bei der Akziseabfertigungsstelle in der Rens
gaffe vorgeführt werden müsse» :

die Schierstemer-, die Wörth-, die Rheinstraßc,
Kirchgasse, die Friedrichstraße, die Ncugaffe zur
Akziseabfertigunasstelle Neugasse;

b) bei ser Akziseabfertigungsstelle im Schlacht¬
haus :

die Schiersteinerstraße, der Kaiser-Friedrich-Ring,
der Kaiser-Wilhelm-Ring, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen zu benutzen.

Wiesbaden, den 24. August 1907.
4855 Stadt . Akziseamt.

Bekanntmnchung.
In der Gerichtsstraste , zwischen Moritz- und

Dranienstraße, soll im Monat September mit dem Umbau der
Steinpflasterfahrbahn in Holzpflasterfahrbahn begonnen werden,
dis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze, das städtische
^analnetz »der die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertig®
^stellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch ver neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ausge«
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver-
valtungen dir Ausführung der noch notwendigen Anschluß-
Arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 16. August 1907.
4371 Städtisches Stratzenbanamt.

Bekanntmachung.
Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt. Armeiwerwaltungin Pflege Pehmen ivollcn, werden
ersucht, sich im Nathausc, Zimmer Nr. 14, Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
615 Der Magistrat. — Nrmenvcrwallung.'

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 29 . August d. Is ., nach¬

mittags , soll der Ertrag an Aepfel und Birne » von
ca. L2 Bäumen aus den städtischen Grundstücken an der
Platter- und Walkmühlstraßeund im Distrikt „Wellitz"
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags3.30 Uhr an der Rnhberg-
straße.

Wiesbaden, den 26. August 1907. -
4916 _ ‘ Der Magistrat.

Verdingrmg.
Die Anfertigung , Anlieferung und Ausstellung

pp. von Schnlmodiliar für die Hilfsschule im chemal.
Stuber 'chen Hause , Dotzheimerftrasre Nr . 5 , hier
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformularc, Verdingungsunterlagen und Zcich- ;
nungen können während der Vormittagsdieuststunden' im
VerwaltungsgebäudeFriedrich skr. lö, Zimmer Nr. 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgrldsreie Einsendung von 50 Psg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum
Termin bezogen werden..

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag » den 2. September 1907,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der!

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. '
Wiesbaden, den 24. August 1907.

4932 Stadtbauamt, Abt. für Gebäudeunterhaltung.

Mittwoch , der» 28 . August » vorm. 9*/a lt . nachm« 21, Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung eines
herrschaftlichen Haushaltes und noch andere mir übergebene sehr
gut erhaliene Mobiliargegcnstäiide im Saale des Wesiendliofes

30 MmIbchtkAr. 30:
antiker , eichen geschnitzter, engl, gothischer Schrank
(Prallttstück) aus dem Jahre 1693, große Partie Antiquitäten
und Kunstgegenstände, Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus
2tür. Spiegelschrank, Waschkommode mit Warmor und Toilette,
engl, eisernes Bett mit Roßhaarmatratze. Frisiertoilette, Nachr
tisch, Handtuchhalter, 2 Stühle , hochreine Saiongarnitur mit
Seidendezng, Sofa u, 2 Sessel, Speisezimmer -Einrichtung,
dunkeieichen, best, au? : Büiclt, Auszugtijch, 4 Stühle, Zimmer-
Einrichtung in Pitsch-Pine , best, aus Vertiko, Sosa mit
Umbau, Auszugtisch, 4 Stühle, sehr gut erhalt , kl. Stutz¬
flügel, Geweih-L-ammiung, Salon-Lüster aus Geweihen, 1Bub
(Waldidylle) 2 Pendants (Jagdstücke), 1 Kaiserbild, 1 Jagdsiück
(Hirsch darstellend), 2 kleine Bilder (Hetzjagd), 2 Pferde (Bronce),
lochbäuptige sehr gut erl altene Vetren, engl eiserne Belten mit
Mcssingverzierung, Deckbetten und Kissen, einz, Sofa?, Chaise¬
longues, Ottomanen, einz Sessel, Waschkommoden und Nacht¬
tische mit und ohne Marmor, Kommoden, Kow'olen, Etageren,
Palmständer, runde, ovale u. viereckige Nipp-, Näh- u. Baucrn-
tische, Korbmöbel, 1- und 2-tür. Kleiderschränke. 5 sehr gute
Teppiche, Vorlagen, Läufer, Vertikos, Pseileripiegel mit Trümeau,
div. andere Spiegel, Rcgulateür, Uhren, Kinderschreibpult, P neel-
bretter, Kleiderständer, Lüster, Glas, Kristall,- Luxus- und Ge-
brauchSgegenstände, Nipp- und DekorationSqegenständc, Weißzeug,
Kleidungsstücke, Oelgemalde , Steppdecken Kulten, Koffer,
Schließkörbe, Waschgacnituren, Toiletteiieimer, Portieren, Vor¬
hänge/Tischdecken gestickte Sosakissen. Lüster, vollständ. Küchcn-
Einrichtung, F.iegenschrank, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr
und noch viele zu einem l^mpl. Haushalte gehörigen Gegen¬
stände, Silbcrsachen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion

'ßeorg <&äger.
Auktionator n. Taxator

4944 Geschästslokal: Schwalbacherstratzc 23,
Nß, Gegenstände zum Milversteigcrn können abgeholl werden.

Institut Schrank
(vo IN. Institut Ridder ).

Inlsli-,Kislperle- und
für Finnen und Töchter,

Pensionat und Enietiuiwnsl für junge iddieu,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Am IO . September:
Wiederbeginn des Unterrichts

in den Kursen für
Haudniilien , Flicken und 8 opfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezusckneiden.
Kleidernuichen.
Weis *», Bunt - und oldsticken , Spitzennähen, Spitzen-

- klöppeln und Konsthandarbeiten jeder Art.
Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell , Porzellan n, dgl. in.),

Holzbrand , Kerbschuitr , Le ersebnitt etc.
Sprach - und Fortbildungskurse für Deutsch, Fran¬

zösisch, Logisch, ' Literatur , Geschichte, Kunstgeschichte und
f Geograplii -.

Vorbereitung für das staatliche JHandarbeits-
Iclirei 'innen -Esainen , Ausbildung zur Industrie«
lehrerin.

kochliursc und hauswirtschaftlicher Unterricht.
Anmeldungen nimmt vom 1. Septembor an täglich entgegen:

4909' Die Vorsteherin
Antonie Schrank«

!v

ii

Heute Montag abend von 7.30 Uhl * ab:

Grosses Streich-Konzert,
von der Kapelle des II . Nass. Inf, -Regts . Nr, 88 aus Mainz.

Eintritt frei . Eintritt frei.

Morgen Diens ag , den 27 . August:

Grosses Militär>Konzert. 491?

Walhalla-Theater
Dienstag , den 27. Angnst 1007.

Die Herren von Maxim.
Großes Vaudeville mit Gesang und Tanz in 4 Bildern mit freier
Benutzung von C Fleurs 's „Mefsalttiette" von Julius Freund.

Musik von Viktor Holländer.
1. Bild: Eine Nacht.bei Maxim. 2. Bild: Pariser Opernball.
3. Bild : Das Kabaret des Klubs. 4. Bild : Messalinettes Boudoir.

Leiter der Vorstellung: Direktor H. Norbert.
Dirigent Kapellmeister Dr, Ottzcnn.

Die Vicomte Palykrates Paul Schnitze.
Der Herzog, Präsident ^ Ernst Helmbach
Prinz Harakiri, ein Japan .r I Ernst Baum.
Stolakoi, ein Russe I Mitgliederd,Klubs Hanns Gemeicr
de Radeuf ^ der Verliebten HannS Adolf
de Roton I Georg Alexander,
de C airevillc J Hubert Portz.
Mejfalinette Wallt) Gredoa.(G.
Molaire Luise Naab.
Susanne Lerval Sophie Stabella.
Fanny Biberon Else Mügge.
Panne de Nancy . Jenny Knoke,
Laflurion Hanny Reimers.
Angele de Libieres Ilse Hardy.
Liane, de Pougy Hedi Waldeck.
Lavalctte Else Schlüter.
Jeanne Bokal Elli Schumann.
O-Ki>ato-San , Japanerin Henny Loges.
Doktor Quackenboß, Hypnotiseur Carlo Berger.
Bobonne, Kammerzofe bei Pkessalinette Ännie Börse,
Jean , Oberkellner im Cafe Maxim Max Droz.

Ort der Handlung : 1. Akt: Im Restaurant Maxim i» Paris.
2. Akt: Das zum Ballsaal umgewandeltePariser Opernhaus-Foyer.
3. Akt: Wird angenommen, daß der Znschauerraum des Theaters daS

Auditorium des Klub-Kabarels darstellt.
4. Akt: Toi .ettinzimmer in der Wohnung von Messalinette.

Im 2. Akt : La Mattchiche, getanzt von dem gesamten Personal.
Kassenöfsnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

jwferne “mot“
Kirchgaffe 13, Ecke Luisenstraße. des beliebtenI . Rhein. König«

Bnschardt -Künftier -Ensembles (Salon Sextett).

Von der Reise zurück:
Sanitätsrat Dr , Ramdohr.
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©
b Wiesbaden. Wiesbaden.

Residenz «Theater.
Direktion : Dr . phil . Hierin . Ranch.

Fernsppech - Anschluss 49 . Fernspnech - Anschluss 49.

Beginn der Spielzeit 1907/08:
§amsta ^, den 31 . Angnst 1907«

Eröffnungs -V  orstellungr
Neuheit ? Neuheit?

Die Welt ohne Männer
Schwank in drei Akten von Alexander E ngel and Julias Horst.

Spielplan:
iQQlidi Mellunoen (Sonotaos: UmWm-  und Abendvorstellungen).

- — -

Neuheiten:
Erdgeist , Tragödie von Frank Wedekind.
Die Hochzeitsfaekel , Spiel einer Maiennacht von Max Dreyer.
Anna Karenina , Drama nach Tolstoi's Roman von Edmond Guiraud.
Mandragola , eine Komödie nach dem Stoffe eines alten Lustspiels des Macchiaveil,

von Paul Eger.
John Glayde ’s Ehre, Schauspiel von Alf. Sutro.
Staatsanwalt Alexander , Schauspiel von Carl Schüler.
Kolonialpolitik , von E, von Wolzogen.
Moderne Diplomaten , Schauspiel vori*Kurt Neurode.
Narrenglanz , ein Spielmannsdrama von Rudolf Rittner.
Die grosse Gemeinde, Lustspiel von Rud. Lothar und Leop. Lippschütz,
Fräulein Josette — meine Frau, Lustspiel von Paul Gavaultu. Roh. Charvey.
Frau Warrens Gewerbe, Schauspiel von Shaw.
Reiterattacke , Lustspiel von Heinr. Stobitzeru. F. Friedemann-Frederioh.
Der Dieb, ein Stück von Henry Bernstein.
Raffles, 4 Akte von E. W. Hornungu. EugeneW, Presbrey.
Die Welt ohne Männer, Schwank von Alex. Engelu. Julius Horst.
Kinder , eine Gymnasiasten=Komödie von Robert Misch,
Unlösbar , Schauspiel von Anton Ohorn.
Filia hospitalis , ein Studentenstück von Ferdinand"Wittenbauer.
Die Spritztour , Schwank von Wilh. Jacobyu. Gustav Cords.
Die Sittennote , Tragödie eines Schülers von Adolf Schwayer.
Vor der Blumenschlacht , Karnevalsschwank in 1 Akt von Alf. Delatotzky.
Die gelbe Gefahr , Schwank von Curt Kraatz u. Georg Okonkowsky,
Lehensspiel , Drama von Wilhelm Peiffer.
Fräulein Vorwärts , Schwank Von Heinz Gordon.
Der Bürgerprinz , Lustspiel von Wilh. Jacobyu. Harry Pohlmann.
Die Katakomben , Lustspiel von Gustav Davis.
Palastrevolution , Lustspiel von Rieh, Skowronnek.
Die Stützen der Gesellschaft , Schauspiel von Henrik Ibsen.
Der Stammbaum , Schwank von Paul Lenzu. Hans Hartung.

n. a. m.

Neueinstudierungen und Stücke älteren Spielplanes:
Hamletvon Shakespeare(für eine moderne Shakespeare-Blihne eingerichtet).
Oie Brüder von St . Bernhard von Anton Ohorn.
Der Abt von St . Bernhard von Anton Ohorn.
Ke an von Ludwig Barnay.
Die schöne Marseillaiserin von Pierre Berten.
Der Tanzhusar von W. Jacoby und H. Pohlmann.
Der Prinzgemahl von Leon Xanrof und Jules Chancel.
Das BEumenboot von Hermann Sudermann,
btein unter Steinen von Hermann Sudermann.
Das Land der Jugend von Hanns Bauer.
Die Doppel -Ehe von Curt Kraatz.
Jugend von Max Halbe.
Alt »Heidelberg von Meyer-Förster.

Gastspiele:
Irene Triesch . Carl William Büller . August Junkermanu.

Max Hofpauer.
Andere Gastspiele berühmter BühnengrUssen sind in Anssicht genommen.

Mehrere Gesamt -Gastspiele.

Preise der Plätze : Prospeniumsloge(3Plätze ) M. 16.—, FremdenlogeM. 5.—, I. Rang¬
loge M. 4.—, I. Sperrsitz (1.—10. Reihe) M. 3.—, II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) M. 2.—.Numerierter Balkon M. 1.—.

Preise der Dutzendkarten und der Fünfzigerkarten : Dutzendkarten:
I. Rangloge M. 36.—, I . Sperrsitz (1.—10. Reihe) M. 25.—, II . Sperrsitz (11.—14. Reihe)
M. 18, Numerierter Balkon M. 9.—. Fünfzigerkarten : I. Rangloge M. 142.— I. Sperr*

R0ihe) M. 90.—, II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) M. 65.—. NumerierterBalkon M. 32.50.
Die Dutzendkarten haben 3 Monate Gültigkeit vom Tage der Lösung an gerechnet. Die

Fünfzigerkarten sind während der ganzen Spieleeit gültig.
Der Verkauf der Dotzendkarten und der Fünfziger karten findet ImTlieafer-

Bureau statt , vorm . 7,10 —1 llkr u. nachm , von VJ - ’/J Ehr . 4420

Ist. Toilette-Vlumenabsall-Seife
per Pfund 0 .80 bis 1 .30 Mk.

Toilette- u. Elyzerinabfall-5eisen
per Pfund 30 bis 70 Psg.

ia. Ztearinlichte,
seinsi« Qualität , tadelloser Brand, nicht iropsend.

Adalbert Gärtner , tost
Marktstratze 13.

Telephon 3282. Telephon 3282.

Trink! 4434

rei

J* € ■ Meigier , Kirehgasse 52 .

Neu! „ LllCIllIllS “ Neu!
Erstes Bürger -Cafö und Speisehau ?,

Helenenstrasse 34 . 4348
Friedrich Kölner , früher Schweizergarten.

r
A, - Gr.

MT Spezialität i *( 4

In . Lagerbier
(hell nach Pilsener Art ).

Vollständiger Ersatz für sogenannte echte Pilsener Biere.
Aasschankstellen in allen Teilen der Stadt und Umgegend,

OriginalflaschensFüllung in den mit unseren Firmenschildern be-
zeichneten Verkaufsstellen zu Originalpreisen erhältlich.

Garantiert reines Malz; und Hopfenbier , ärztlich empfohlen . 4720

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflascheitfüllung der Brauerei eib
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moos&Schmidt,
Kirchgaste 40. Telephon 298.

verkaufe

Handschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinkleider, Unterjacken, Normal¬

hemden, weisse Hemden, Kragen,
Portemonnaies,Leder-und Seiden-Taschen,

Gürtel 4067
zn bedeutend herabgesetzen Preisen.

6g . Schmitt , Langgasse 17.
Achtung!
Telefon 1894

Schuhwareu,
Sorten, Farben, Qualität , u. Größen

ZU Normend bill. P reisen findet manMarktstr. 22, i . ffdn Caben3476

Umjiifle per Llöbelwagen über Land und per Bahn werden prompt aus-
2>u»iahren von Waggon- jeder Art, Sreditionen nach überall

hm, Abholung von Renegepackezu jeder Zeit bei billigster Berechnung.

:>-*»•H. Stock ,Kurt 35. SS
Sette «, gz. Ausstattungen,
Polstermöbel, eig. Ausert.
A. Reicher , Adelheidstr. 4fi.
Nur beste Qualoäten billige Preise.

Teilzahlung. 76..

/
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Federletue», Barchent
kauft man am testen und billigsten im

Kettfedernhaus MmiergH 15,
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Graue Meder» 33 , SV. 60 , 90 , 123 , 1.60 , 22 .40,  2 .60
Weiße Federn 2.—» 2.73, 3.—, 3.30 , 4— 4 33.
Dannen 3 —, 3 .30 » 4.30 , 3.30 , 7.— bis zu den besten.

Fertige Kiffen gefüllt Stück 1.40, 2.- . 2 50 , 3.50 , 4.30 3 - , 5.50 , 7.50^ 6t« ju

Fertige Deckbetten gefüllt 3.- , 7- , 9 .- . 11.50 , 1».- . 14- , 13.- .̂ 17. - .̂ 19 .- .r» ^
Einsüllen der Bettsedern im Beisein des Käufers. Nur garantirt neue gewaschene. staubfreie Federn.
Zum Teil eigene Fabrikation. Anerkannt streng reellst- u. billigste Bezugsquelle. Lieferant von

Vereinen, Behörden, Anftaiten und Hotels

Spezialität : Brautbetten.

41<=1

^ Preise billigst!
Koklen -Konsum J . Genss _

am Römerfoü 1 7. Telefon 2557 «

|Lederpufz-Cr§me„KAVALIER’
P . Das Beste vom Besten!

Mit grauen Stiefeln, trotz gutem
Fl aus.

Sieht manch ein Mensch verdSch«
tlgaus,

u>  W Der, wenn er „KAVALIER”
benützte

Sich sehr verschonte und sauber
blitzte.

Überall erhältlich ! ' Fabrik:
'Union Augsburg .?

Bf.
Neue Vollhäringe

per Stck. 6 Pkg. 10 Zick. ö7 Pfg
4745 Rauenthalerftr . 1.
Nene Linse«
Neues Sauerkraut,
Nene Gurken,
Kuchenmedi Psd. 15 Pfg.,
Brillantmehl Psd. 18 Pfg.,
I». Schmierseife in 2st- und

50-Pid.-Eimern, p. Pfd. 18 Pfg..
Häringe von 5 Pfg. an,
Feuerzeug 8 und 10 Pfg.

offeriert: 4778

31 Metzgergaffe 31,
_ nächst der Goldqaffe.
47«ilse ' g. Btutstoctnn ., . Timer -

mann » Hamburg , Fichte«
straste 33.

Im gefl. Auftrag des gerichtlich bestellten Konkursverwalters ver¬
steigere ich Dienstag , den 27 . August er., vormittags 9 .30
und nachmittags 2.30 Uhr ansangend. die zur Konkursmasse des
NestaurateuS Jak . Kopp dahier gehörende Mobilien » Weißzeug,
Porzellan re., als:

1 groß« Partie weiße und farbige Tischtücher, Hand-, Küchen- ».
Gläsertüchcr, Kaffeedecken, Servietten, bunte und weiße Kovf-
und Bettbezüge, 1 große Anzabl Herren -Chemisetts mit
Kragen , weiße Herrenwesten, 1 neue Baby -Ausstattung,
1 Ruckiack. Tornister mit Schulbücher, 1 Maeken - Anzug,
1 Herren »Pelzkragen. 1 Theater - Mantel, 1 Geige mit
Kaste« , 1 Ge dkaffetle, 1 große Anzahl Porzellan, als:
S pven- u^d stäche Teller, Dessertteller, lange und runde
Platten , Suppccterinnen, Saialiers , Saucieren. Kanee-
und Milchkannen, Porzellan, Menagen und Zahn wckier-
balter, Boullion- und Kaffeetassen. Aichenteller und Feuerzeug-
ständr. Waffcrflafchen, Käseglocke Meffingp'anne u. Cafferolle,
Tranchiermesser, Essenträger, 1 Anzahl Bücher: . Gewerbe und
Industrie ", „Kaufmanns-Unterricht", „Giebermanns Korrespondenz"
usw. 1 Werkzeugschränkchen. I 3tcil. Zeitungsständer, 1 Polyfon
mit Plattenkasten, 1 sehr gute Schneidernähmaschine , 1 dito
Singer -Nähma'chlnc, 4 sehr schöne eiserne Bettstellen mir Matratzen,
Deckbettenu. Kisten rc. rc. 1 goldene Herrennhr und 1 dito
Ring

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Auktionslokal

2 Ml » 2, dsiiier.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion. 4837

Adam Bender,
Auktionatoru. Taxator.

Geschäftslokal: 2Bleichstratze2.
Telefon 1847.

Zn dem Möbelhaus Bleichftraße 18
von Jakob Fuhr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

SCgr neuen Möbel in jeder Preislage . "KdE

Kompl . Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Haus«.

Arbeiten werden angenommen und gewiffenhaft besorgt.
Wer Geld spare« und doch gut ranfe« will, besuche dar Möbel-
_ Haus Bleichstratze 18. Tel. 2737._414

Großer Schuhverkauf ! 1408
Gut ! Nur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch Billig.

Ringfrei
KoltleiuKonsum Anton Jamin

Karlstrasse O — Telephon 3542 ^ ^
empfiehlt

A ia. Kohlen,Hofes, Briketts, Brennholz. ^
AuOiereitniiff . ^Rillig©  Preis ©.

Balmaintliclie Güterbestätterei

Bureau:

im Süöbahnhos
lv mW »WiM Wiesbaden.

G. m. b. H
Telephon U17 . 349

Prompte Au- unv Abfuhr von Stückgüter».

Von der Reise zurück:
l *rof . Dr . Weintraud.

Vr . Gustav Meyer , Friedrichstrasse39. 4825

Zritz vahm, Dentis,
Nerostratze 27, Nähe Kochbrunnen.

Spez. : Künstl . Zahnersatz , Plombieren.
17-jöhr. Tbligkeil. 3652

Bornchmest eingerichtetes Institut
für Licht- und Wafferheilversayren.
Elcktriziiüt Hand, u V bralioiiSmassage. Elek-
lro-Theropie. Alle dicsbez. rztl. Verord¬
nungen werden aufS gewiffenhafieste ausgesührt.
3v93 Proip eit ralis.

Adssfsbnd
Friedrichstr . 46.

5ür die Reife praktisch,
Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer, Offenbachcr Patent
koffcr, Handtaschen in prima Leder, welche aus Lager u. im
Erker in der Farbe etwas gelitten, jedoch in Qualität prima

find, werden billig verkauft Nengasse 82 , 1 Stock,
Kein Laden . 1228

$««1 Pfltil an

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichngung meines
Stander , über 90 Völler, und Probieren meiner verschiedenen Ernten
gerne gestattet. 7859

Carl Praetor !us,
Telephon 3205 nur Walkmühlstr atze 46 Telephon 3205

Reparaturen, sowie Neu¬
lieferung van Roüadenu. Jalorrs.
und selbsttüt. Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W . Roth
Herrmnüblg. 3.399-7

Trauerstosse,Traueckleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Grögen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgaffe 20.

Nheinijch-wests. u
Handels - und Schreilr-Kehranftalt |
Bewährtestes Institut1. Ranges"

für
DameuuHerren.
Nur

xsr  38 Rheinstrasse 33 , ^
Ecke Moritzstraße.

3-, 4- und6-Monats-Kurse. Jahres-Kurse.
Besondere Damen-Abteilungen. H

Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt’

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach 8chluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

Proipekre, ur ünfie :c. frei durch die Birtfrton.

Mkudemifche Zuschneide-Schule
von Fr . 8tei » , Wiesbaden, Lnisenplatz la , 2 . Et.

Erste, älteste «. preisw . Fachschule am Platze
und säml. Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, »nd
Pari 'er Schninê Leich faßl. Methode. Vormql , prakt. Unterr. Gründl
AuSlildung f. Schnelderinnenu. Direklr. Schüi.«Aufn tägl. Kost, w
zugeschn. und emger. Tailleumust. in«. Futter.Anpr. Mk. 1.25
Rockichn. 7c> Pfg. bis 1 Mk. 8788

Kttsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 8_ an. Stoffb
von Mk. 6.50 an,  mii Siänder von Mk 1h — an.
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Wiesbadener Wohnungs-flnzeiggr
des j

Wiesbadener Generalanzeigers,

linier Wohnungs• Hnzeiger ericfieint2«mal wöchentlich, Dienstags,
und Freitags. Hudi wird derselbe Jedem Interessenten in

unserer Expedition UM" gratis -U3 - uerabfolgt.
Billigfte und erfoigreidiife Gelegenheit zur Vermietung von Ge«
rdiäits-iiokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. css?

I 1Inter diefer Rubrik werden ünierafe bis zu 3 Zeilen bei 2*mal
wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,

bei ».mal wödienfl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei lägt.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermietungs«lMerate5 Pfennige pro Zeile.

jVermietiumgen

| 8 Zimmer.

Nerostr. 3 , 2, St., 8 Zimmer,
Küche, Mans. und 1 Keller für
1200 M. p. Jahr zu vm. 3082

Niederwaldstr. 11, sehr schöne
8 Ziinliierwoh'i. rer 1. Oktober
mit Nachlaß abzugeben. 3694

7 Zimmer.

Friedrichstr. 4 . l . 7 große
Zimmer, Badezimmer, Balkon,
Gas. elektr. Licht per Okt. oder
früher zu verm. 4627

Rüdesyeimerstr. 20 , i„ 7-Z.
Wobn. mit allem der Neuzei
eutsvr. Zubeh. per 1. Olt. zu
verm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St . 3952

6 Zimmer.

Adelheidstr. 80 , p., Wohnung
von 6 Zimmern auf 1. Okt.
oder späler z - verm. 6812

Emserstr. 51, herrschastl. 6-Z..
Wohn., 1. St ., mit allem Koms.
evcnt. mir Frontsp. auf gleich
zu vm. Näb. v. 4554

Kaiscr-Fricdrich-Ring 3 , 2.
6 Zim. mit reicht. Zubeh., Pr
1700 M. Einzuschen 11 bis 1
Uhr. Näh. FrescniuSstr. 41. 2032

ij 5 Zimmer. |!
Schöne geräumige S-Zim.-

Wohnung mir allem Zubehör,
sehr geeignet für A-rzre oder
Rechtsanwälte, od. auch Pension,
per 1. O!t. zu verm. Näheres
Albrechistr Ich part. Anzusehen
Dienstag und Freirag von 11
bis 1 und 4 bis  6 Ubr 3-164

Drndenstr. 1 lEc!- Emserilrage)
5 Zimnicrwodmmz m.  Zubeh.
Per 1. Okt. zu verm. Näheres
im Eckladen._ 1834

Emserstr. 22, Erle Hcüniuiidnr.
5-Zim.»Woh»üng per 1. Okt.
oder später zu verm. Näheres
Emlernraße 22, p._ 7448

Friedrichstr. 46, 2., 5 Zim.
Küche, ©peifef., Klos., 1 Kammer
1 Verschlag, 2 Keller z. 1. Okt.
1907 zu verm. Näh. b Haus-
verw Kandier, Hih 2. 10001

Heltmundstr. 38, pari., o-Zim.-
Wohnung per 1. Okt. zu verm.
Näh. Emscrstraße 22, p. 4758

Herrngarrcnstr. 13, 5- euent.
8-Zim.-Wohn. m. reich!. Zubeh.
Per 1. Oktober zu verm. Näh.
Part. _ 2116

Klarentyalerstr. Ecke Lcharn-
borststr., schöne ö-Zim.-Wohn.
nn 1., 2. . 3. Et ., Neubau
Kauth u. Schmidt, mit elektr,
Lichch Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumsußbodenbelag. Kein
Hinterhaus. Näh. beiR Schmidt,
Uorkstr. 33, 1. oder Baubureau

. öuber, Noeingaucrstr. 3. 2254
Lnisenstratze 20 , 1.. c. Wohu-

zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres 8l . Botz,

. 2. St  r . 4873
Weilstr . 3 , 3 sch. Wohn. 5 Z.,

und K. per 1. Okt. zu verm.
Näh. part. 1951

Adolfstr . 8 . Gih. 1. u 2 St.
- - 4 «Z»n.-Wobn. zu am. 2031
®^t5{Kimerfir . 64 . nahe Kaiser

Friedrich Ring, ohne Hinterst 11.
Läden, 4—b Zimmer (3

große2 kleine) 1. Et. mod. 5-
Z.-W. w. Wegz. v. WieSd. in.
reich! Zubeh. auf 1. Juli . cd.
Irüher zu verm. Nah. 3. Et. r.

6023

Dotzheimerstr. 115, Neubau,
sch. 4-Zim.-Wohn., Bad, elektr.
Licht, der Ncuz. entspr., P. sof.
oder später zu verm. 4714

Drndenstr. 8, ö, 4 Zim. und
Zubeh. auf sofort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, part.

_ 4045
Friedrichstr, 18, 3. Er., sind

4 Zimmer und Küche aus gleich
zu verm. Näh. l. Stock, bei
Gottlieb._ 4592

Hellmnndstr. 41, Vorderst, im
2. Sr ., ist eine sch. Wohnung
von 4 groß. Zim. U. Küche zu
vm. Näh. beiI . Hornung & Co ,
im Laden daselbst._ 4671

Herderstr. 3 , schöne Wohnung,
3. Etage, 4 Zim , Küche, Bad
und Zubehör, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Rhein-
straße 95, Part._ 33.3

Herderstr. 28 » 1. El., schöne
4-Zimmermohn. mit 2 Balk.,
Bad 11. reich!. Zubehör Per
1. Okiober zu vermieten. Näh.
1. Et rechts._521

Hcrmannstratze 23 , Ecke Bis¬
marckring, 4-Z>m.<Wohn. mit
reich!. Zubehör sos. zu verm.
Näh. Part. 2113

Hcrrngartenstr. 13, 4 Zim.-
Wohn. mit reichlichen Zuoehör
zu verm. Näh, pari. 3041

Karlstr 38 , 4-Zim.-Wohnung
2. Ergi, per 1. Okt. zu M. 630
zu verm. Näheres Dotzheimer-
straße 28, 3. 1544

Klarcnthalerstr., Ecke Swarn-
horststraße, schöne4-Zim.-Wohn.
l . u. 2. Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mit elektr. Licht,
Erker, BaskonS, Bad, Park.- u.
Linoleum-Fußbodendelag. Kein
Hinterh. Näh. bei R. Schmidt,
Uorkstraße 33, 1. oder Baubureau
Huber. Rbeingauerstr. 3. 2251

Luisenstratze 41, parr., 4 Zimjs
Kücheu. Zubeü. per 1. Okt. zu
verm. Die Räume eignen sich
auck für Bureau. Näh. Vorder¬
haus 1. 170!

Manergaffe 3/3 , 4 Zim., Küche,
Keller u. Mans. per 1. Okt. zu
verm. Näd, Laden. 3405

Oranienstr. 27, Hlp. p., 4 Zim.
Sofort zu vermieten. 8093

Näh, Wörkdstr. 1, Bäckerei.
Oranienstr. 32, 3.4-Z,m.-Wohn

m. Ballon zu verm. 3526
Näh. Laden._

Oranienstr. 34,3 ., 4-Z.-Wohn.
mit Ballon sofort zu vermieten.
Näh. Laden.__

Rheinstr . 77 , Bei-Er.. 4»Zim.-
Wohn m. Zubeh., neu Hetzer.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
part._ 3432

Rheinstr. 43 , Garicnha.̂ 4
Zimmer, Kücheu Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Preis
550 Mk. 3766
Näh. Blumenl. daselbst.

Uthetngauerstr. 6 , 4-Zmmicr-
Wohiiuiig in. Zubeh. p. 1. Okt,
zu verniiclen. Näherer daselbst,
1. St . l._1802

Neubau , zweite Ringstr. 2
verlang Westendstr. schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlosicrmeister
Hay ack, Hetderstr 2, 1. 9903

Müvcsyeimerstratze 28, 1. Et.
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieien_ 2 757

Scharnhorststr. 13, Eck- Göen»
ftraßf, schön., 4-Zimm-r-Wohn,
der Sieuzeir ent'prechcnd (Gas,
Eiert.. Badeofen) per sof. oder
später zu verm. 2959
Stäb, dase.bst 1. Et. 2—4 Uhr
nachmittags. _ _

Ecke Taunus - und Quer,
stratze3 , 2 Stock, 4-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh,, neu bcrge-
richtct, per gleich oder später zu
vermieten._ 3930

Walramstr. 18 , EckeB'ellnp
straßc, 1 Et. r., 4 Zim -Erker«
Wohn, per I. Okt zu verm.
Näh, daselbst,_ 4265

Walramstr. 30 , gr. 4-Z»».-
Woh». aus 1. Okt. zu verm.
Anzujehen täglich von 10—1
Ubr. 1640

Yorkstr. 3 . Vdh.. 1. St., 4 Z.,
Bad und reicht. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Meurer » oder Nero-
straße 38, 1. 8787

Yorkstratze 14 Wohn, von vier
Zimmernn . reicht. Zubehör auf
Okiober zu verm._ 1593

Zietenring 8, Bel-Et,, 4-Zim.-
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten. 1394

Adellieidstr. 33 , Seitenb. 1.,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör
ver 1. Okt. zu verm. 4603

Adolfstratze 3 » Borderh. und
Scireiib. sind 3 schöne geraum.
Dachstockwohn. 3 u. 2 Zim. mit
Zub. an ruh. Leute zu verm.
Näh 1. Stock. 633

Bierstadterhöhe36 , schöne 8-
Zim.-Wohn. (Preis 360 Mk.),
sowie Frontlp.-Wohn., 2 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
vermieten 8054

Bismarck-Ring 48 , 1. St. sch.
3-Zim.-Wohn. mit reicht. Zub.
aus I. Okt. zu verm. 2472
Näheres Par -,_

Bismarckring 7, H 2, 3-Zim.-
Wohn., 1. Ott., das. Lagen. 0.
Werkst, f. r . G._ 1963

Blücherpl . 3 , sqöne 8-Z„iimer-
Wohn., Ldh per ersten Okiober
zu vermieten. 3490
Näh das Hlb. Part rech-t.

Blücherstr . 10 , Bdv. 3 Zim.
11. Küche mit Zubeh. auf 1.
Okt. zu verm. 1755
Stäb, Mtb. 1 Tr, b. Jak . Sauer.

Blücherstr . 3 , Vdh. 2. Er .,
3 Zim uer, Küche, Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Okt. zu verm. Näh. 5445
Bi-marckring 24, 1. St . lks.

cubau Ecke Blücher- und
Gneiseiiaustr., sch. 3-Zim.-

Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße17 bei
Fr . May. _ 4457
Neubau Blücherstr. 36 ov.

Dorkstraße 22, p. l. 3-Zim.-
. Wohn. m. Zubeb. (450—500

Mk) per 1. Okt. zu vm. 1671
Eine sch. Frontspitz-Wohn.,

3 Zimmr, rer 1. Okr. u ver¬
mieten. Näh. Dawbachtal 8,
Laden. 3'-'58

Dambachtal 12, Gäcinidäus
schöne Mansard-Wobnung, Küche

. n. 3 Räume, mit G asabsch.uß,
per 1. Okt. an durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leuie zu vm.
Näh. C. Philippi, Dambachtal
12, I._ 4042

Dotzheimerstr. 11, sch. Maus.-
Wohn., 3 Ziiiiiiier, aus gleich
od. späler zu vermieten. Näb.
Vdh.. 1. St_ 4559

Dotzheimerstr. 64 fear sqöne
große moderne 3>Zim.-Wohn.,
Hochp ohne Hinlerh.ohnc Läden,
zu ver>n, 9572

Dotzheimerstr. 68^ eine der
Neuz entspr. sch. 3-Zim.-W.
mit Zubeh. per Olt . zu verni.
Näh, bei Stroh , Part. 3351

Dotzheimerstr. 81. Neub. Boy.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. od früh, zu vm. 3349

Dotzheimerstr. 88 . a»£ttuioau,
1. Et ., sch. gr, 3>Zim.-Wohn.,
Hih. 3- od. 2-Zim. Wohn, mir
Zubeh. sogt, zu verm. Näh.
Bdh. 1 St . l._ 5019

Dotzheimerstr, 84 , 1. Eiock
schöne3-Zl»»»er-Wohnung aus
1. Oktober zu verin._ 4,51

Dotzheimerstr . ill , B°p.. moo.
9-Zi»i.-Wvhii. mit Zubeh auf
gl od. ipüter zu verm. 3196

Dotzheimerstr . 126 sch. gr. 5-
Z.»Wohn. ios. od. sgäl zu vm.
N. Kontor 9085

Eckcr»»sördcrstr . 12 , sr.ie vage,
schöne 3-Zimmer-Wobn. sofort
z» verm. 3038

Eltvilterstr. 8, schöneö-Z»» -
Wohn, für Juli zu verm. Näh
part. r. 5859

Emserstr . 14 , sch. 3-Zimmer-
Wohnung (1. Etage) zu verm.
Näh part._ 4432

Emserstr. 40a , Neud., 3- und
4-Zim.-Wohli., d. Neuz. entspr.
eiliger.., per 1. Okt. z. rm. Näh.
Drudenstr. 1, Part. I. 3112
rbacherstr. 4, 3 Zimmer mir
Zubeb. im Abschi., beleg, im

Hth., Dachst., zu verm. Näheres
Bdh., 2. St._ 7065
Frankenstr . 13 , Hrh., 3 Zim.,

Kücheu. 2 Keller auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh p. 2343

Frankenstr . 23 , Bdh.. 0 Zim ..
Küche, Malis., 2 Keller, Gas u.
Mtlb., 3 Zim. u. Küche ver
1. Okt. zu penn._ 3434

Frankenstr. 23 , Bdh. 3 Zim.
Küche, Man!., 2 Keller, m. EaS,
Preis 480 Mk.. Mib., 3 Zim.
u. Küche. Keller, monatl. 30 M.
per 1. Okt. zu vm. 3434

Feldstr . 12 , itt meinem'Neud.
(Hth ) sind 3-Zim«., 2-Zim.» u.
1-Zim.-Wohn., jede mit Küche,
aus 1. Okt. zu verm. ; auch k.
eine Wohn. m. sep. Waschküche
an Waschleute abgegeb. werden.

1475
ncisenaustr. 8 im Vorder« u.
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichüchem Zubeh,
per sofort zu vermieten. 1844

Näb. daselbst pari, links._
Nenbau Gevr. Bögler, Hall-

garternr. 3 und Kieiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeir entsprechend einger.,
preiswert zu vermieten. Näh.

vart._ 3248
Haltgarterstr. 10 , 3 Zinimcr»

Wohn., d. Neuzeit entspr. mit
allem Zubeh. sof. zu vermieten.
Näh. daselbst oder Rheirigaucr-
straße 13, 1._ 1253

Helenenstr. 1, 1. Stock, schöne
Dreizimmerwohnung auf
1. Olt. zu vermieten. 'Näheres
daieibst_ 7364

Hellmnndstr . 54 , Srö. Pari.
3-Zimmer-Wohnung auf 1 Okt.
zu vermieien._ 4624

Hermannstr. 21, r. Wiegand.
3 Zimmer u. Küche a. 1. Ost.
zu vermieten._ 1438

Hochstätte 10 , 1. r., 3 Zu,,.
mit Zubehör per Oktober zu
vermieten._ 1972

Karlstratze 38 , Mtb. 3 Zim. u.
K. 1. St . zu verm. Pr. 380 M.
Näb. Bo derbaus part. 4588

Kelterstratze4, s,euba», 3.Zim..
Wohnungen zu vermieien.

_ 3976
Kellerstr . 6 , 3-Zimmer-Wohn.

mit Küche zu ven»._ 3942
Iteltcrstr. 11, vier3-Zim. Woon.

auf I. Okt. zu verm. 2773
Näheres Part._

Kiedricherstr . 6, l . u. 3. Ei.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm. Näb, v. !. 1753

Kiesricherstr . 8 , !., . . 3. Over-
geschoß3-Zimmer-Wahi!. nebst
Bad. Erker. Ballon u. Kohlen¬
aufzug zu vermieten Näberes
Nheinstraße 71. vart, 3932

Kirchgasse7, Hih., 3 />>». und
Küche(400 Mk.) zum 1. Okt.
zu verm. Näb. b. Blank. 4763

jkirchgasie 40, i . u, 2 Etb. 2
schöne bist. 3-Zimmer-Wohnung
zu verm. _ 3404

Klarentalcrstr . Ecke Scharnhorst,
straßc schölleZ.Zim.-Frontipitz
Wohn. Balkon zum 1. Okt. zu
verm. Siäh. bei R. Schmidt,
Doekür.  83 . 1 oderi:n Neubau

Knansftr . 1, 2. l 3.Zl,ii.-Wohn.
eventl ini! Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter»
straßc 76. bei Nies 1847

Zckehrstratze Itt, -̂Zimmer-
Wobu. mit Küche. Keiler und
Mans. an rub. Familie aus
1. Okt. zu verm. Näb. Lehr-
straße  14 . i . 1643

Lolhringcrstr. 4" r. 3-Z,m-
Wohn. (Hochpart.) z. b. Prcise
von 520 Mk. per sof. od spät,
zu vermieten. 1724

Metzgergasse 21 . 2., 3 Zim..
Kücheu. Keller sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. Grabenstraße 20,
Laden. 295

Moritzstr . 8 . Hih. p., ist eine
abgeszl. Wchn., 3 Zim., Küche
u. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näheres Vorderbaus im Laden
(Bäckerei),_ 1556

Moritzstr . 13 , 1. 1. eine schöne
Fronlspitzwohn. 3 Zim., Küche
u, Zubehör per 1. Oktober zu
vermiete,i._ 1712

Ncrostr . 10 , 3 Zim. u. Küche
(Hth.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzstr. 56. 1610

Nerostratze 26 3 Zim., Küche
>1. Zub., 1. Etage, per 1. Okt.
zu verm._1552

Nengaffe 12 , Hrb., wtans.-W.,
3 Zim. im Abschluß, zu verm.

Näh. 1._ 3692
Oranienstr . 40 , Mrlv., Frtsv.-

Wobn., 3 Zim u. Zubeh., per
1. Okt. 1907 zu verm. Näh.
Bureau, Mtlb. vart. 3052

Ecke Siauenthalerstr . 1» me,nein
Neubau sind schöne 3»Zimmer-
Wohnungen preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garierstr. 8._ 4235

Ranlntalcrstr . 8 . sch. Z.Zim.»
Wohn, auf sofort oder später
zu rer,nieten. Näh. Mtlb. p.
Nortnran « ._ 9892

Ranerrrhalerstr. 12, schöne 3»
Zim.-Wohn. in. Zubeh., zwei
Balk., Bad zu verm. 2527

rktiehlstr. 2 , trat Wohnung 3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Manlarde zu verm._ 3502

2-Zi«N.-Wo,,n„ «Boy., 1. uno
2. St ., mit 2 Balk. ». reich!.
Zubeh., sowie 3 Wohn., ä 3
Zim , im Mtlb. v. M. 350 an
an ruh. Mieter zu verm. Wilh.
Most. Nieblstk. 3. Mtlb. 1454

Riehlstr . 13 , Hth., sq. 3-Z.-W.
a. 1. Okt. zu um. N. Bdh p.

_ 4928
Riedftratze 25 , Waldstr.. eine

3- und 2 2» Zimmerwohn, zum
1. Olt . oder später zu verm.

_ _ 9622
Neudan Zweite Ringstr. 2,

verlängerte Westendstr., sch. 3»
Zim.-Wohn. zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Havbach, Herderstr. 2, 1._

Zweite Ringstr . 4 (verlängerre
Westendstr,), sch. 3-Zim.-Wobn.
mit Zubeh. per sof. od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A . Oberheim , Philippsberg-
straße 51._ 5745

Ryeinstr . 43 , 3 Zimmer und
Küche per 1. Okr. zu verm.
Siäh im Blumenladen.  1745

Rüdcsyeimcrstr . 22 , 3. Siock.
hocheleg 3-Zim.-Wohn, nebst
Zubeh. an ruh. Mieter per
1. Oktober zu verm. Näh. p„
bei Kämmet._ 3634

Saalgaffe 4/6 , 3-Z,m.»Wohn.
>m Seüeiib,, 1, St ., per sofort
zu vermieten.
Näh. B-b.. 1. Stock. 4961

Scharnyorststratze 13^ Eae
Göbenstr., sch. 3-Zim..Wohn.,
der Neuz. entspr. <Gas, Elektr.,
Badofen) per los. od. später zu
verm. Näh. Las. 1. Et., von
2—4 Uhr na -m._ 2960

Scharnhorststr . 18 , ist die sehr
schöne, prakiisch eingerichtete m.
großem Balkon verseh. 3- Zim.-
Wohn. im 1. St . auf 1. Olt.
oder auch früher für 650 M.
zu verm. Nah. daselbst oder in
der Paterre-Wohnung rechts od.
Luisenstr. 14 im Weinkeller von
A Maier.  _ 1649

Scharnl,orstr . 8 , 2. Er., sch.
3-Zimmer Wohnung gleich oder
'väier zu verm._ ‘378

Sedanstt . 1 schöne3-Z.»Wobn.
bi? 1. Okt. zu vm. Pr . 470 M.
Näh. Eckladen._ 1176

Scbanftr . 11 , Hih , 3 Zimiuer
und Köche per 1. Oktober zu
vermieten.  4485

Scerovenstr . 2 » l„ 3 Zimmer.
Bad rc. Mk. 600sof. od. sp. zu
verm. Näh. part. 1813

Seerobenstr. 11. Hth. eine neu¬
hergerichtete 3-Zimmer-Wohn,
sosort oder zum 1. Oktober zu
vermieten. 2939

Schierstnnerstr. 8, Mtib., 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver-
inieten._ 8940

Schulgaffe 4 , 1 schöne3-Zlm.-
Wobn. zu 400 M. bis 1. Olt.
auch früher zu verm. 2189
Näh. Hinterb. 1._

Schwalvacherstr . ;17, Mt .>. 1,
3 Zimmer, Küchen. Mansarde
ver l . Okl. zu verm. 2869

Schwalvacherstr . 38 , nn Mrlb.
sind zwei 3-Zim.-Wohn auf 1
Olt. zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, sosort
zu vermieten._ 1592

Schöne 3,Zirn.-Wohn. mir
Cabiiictu. Wandschrank. Bad.
gr. Küche m. Speisekammer .
Per 1. Okt. zu verm. 4827'i
Neubau Schwalbacherstr. 41.

Waldstratzc 80 , 1., 3 Zim. u.
K. zu sc rat. Näh. das. 1. r.,
ocer Dotzdeimerstr. 172, p. 8749

Watvstr . 6 , am Personeudahn
Hof, schönes Zim.-Wohnung per
1. Oktober bill. zu vermieten.
Näh. daselbst bei 1260

Gustav Möhn.
Walramstr. 32 »Fronlspitzwohn.

3 Zim., Küche, Keller auf 1.
Okr. zu verm. 1731
Näb. partene.

Waüuscrstr. 5, Gih. 3-Zim.-
Wvhn. per 1. Okt. billig zu
vermieten. 2373
Näb. Lenz, Vdh. 3.

Walluferstratze7, M., u 3-Z.»
Wohn., part. u. Dachst, zu vm.
Näb. Vdb. vart._ 1752

LSalluferstr. 8, Hth., schone gr.
3 Zimmer, Küche per 1. Okt.
zu verm. Stäb. Vdb, p. 1623

Webergaffe 58 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt. .
zu verm. Näh. 1416

Webergaffe 56, 1. L
Aorkstr. 3, part., 3 Zimmer m.

reich!. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. part. bei Meurer
oder Nerostr. 38, 1. 1476

Nortstr. 4, 1. Hinterst3 Zim.-
Wobnung ist per 1. Okl. billig
z» verm. 8379
Näh. Vorderhaus1. St._

Yorkstratze4, 1. I., eine3.Z.»
Wohn, nn 3. St . p. sofort
zu verm._1442

Yorkstr. 8, 3 Zim. p. i.  Okl.
zu verm.  _ 1424

Yorkstr. 8.Ecke Roonstr. 1, direkt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche3- u. 4-Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Näb. daselbst im Laden, 713

Yorkstr . 13 , Mntelb.. schöne
3-Z,m. W. zu verm. 2426

Yorkstr. 28 schöne, sehr geraum.
3»Z.-Wohn., 1. St ., mit Balkon
(Südseite) u reicht. Zubehör a.
1. Olt, od. sp. zu vm. 7966

Zictcnring 5. 1. Etage r.,
schöne gelegen, der Neuzeit
entspr. 3-Zim.-Wohn. aus
aus 1. Oktober zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 114_ 4380

Zietenring 5,2., 3-Zim.-Wohn.,
Balkon u reicht. Zubeh., der
Neuzeit entspr., sofort zu verm.
Näb. 1. Et. 5112

Bahnt )os Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mk., sofon od. per 1. Okt.
zu verm. Näh. Nheinstr. 43,
Lliiiiicn!., Wiesbaden. 8668

Dotzheim, Nengaffe 72, 3-
Zimmirwohn, mit Küche, Keller
und Schweincstall sof. zu verm.
Näh. de, Heinrich Wüst
da'clbst._ __ 3»28
Für Land-Lievyaver!

In Rambach , sch. isoliert geleg.
(Richtung Kellerskopf), ist ei«
sch. 1. Stock, best, aus 3 Ziin^
Küche, Glasabschluß, Klosett m.
Waffer, Speis-k., 2 Kellern, ev.
1 od. inchrcrc Mans., Stall u.
Gartenbenutzungfür 225 Mk.
jährlich zu denn. Näh. beini
Eigent. Aug. Schmidt. 3726
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Aarstr . 20 , Frontspitzwohn., 2
Zim. u. Küche nebst Stallung
f. 1 Pferd zu verm 2233
Näh. Darkür. 9 bei Feix.

Ädlerstr . Ü] Fromipitz-Woän.
billig per 1. Okt. zu um. 3110
Näh. Fr, Rompel, Römeroerg 2,

Ädlerstr . 4 , l , 2 Zun . Küche
mit kl. Werkstatt ob, Lagerraum
per 1. Oft, zu Perm. 4259

Ädlerstr . 2t », Neu au, 2 Zim.
u. Küche nebst Zubehör im Hth.
auf sofort eine2 Zimmer-Wohn.
im Bordh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. bei Max Röder, Vorder¬
haus 1 Stg . 9571

Ädlerstr , 30 , ist eine ftrundl.
Dachw. zu verm._ 1869

Ädlerstr . 36 , sind 2—3 kiein-
Zimmer mit Zubehör billig per
1. Oktober z» verm._ 2999

Adlerstratze 56 , eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Keller
zu verm._242

Alvrechtstr . 32 , Bdh. adgcschi.
Dkanjaro- Wohnung , 2 Zimmer
an ruhige Mieter auf 1. Sept.
zu vermieten. Näb. Part . 2643

Alvrechtstr . 30 , Hib.» sch 2-
Zim .-Wohn. per 1. Okt. z. vm.
Nah. Bdb. . I. St . 3354

Bisrnarckrittg 3 , Hth., 2 Zim.
und Küche per , 1. Oktober zu
vermieten._ 2436

Bluirrenstr . 23 , Walostr. 2-
Zim.-Wohn. auf 1. Oktober zu
vermieten._ 3403

Blücherstr . 38 , Neubau, bcrrt.
2-3-Zim.-Wohn. von 370 Mark
an auf 1. Oktober zu vermieten.
Näherer d o. Scharnhorststraße
2. 1. r. 1747

Bülowstr . 7, Sib .. 2 Z. u. K.
sos. ob. spat, zu verm. Näh.
Bdb., I. St , r._ 3479

Bülowstraße 13 , u. Zinimer-
Wohuung sof. zu verm. Näh.
3. St . Ik»._ 2817

Dambachtat Ä.Mansardw. -Zim.
Kücheu. Keller, zu verm. 9430

Damvachtal 30 , schöne Frsp.,
2 Zimmer, Küche, Keller aus 1,
Okt. zu rm. N. Part. 3857

Dotzheimerstr . 0 , im Lach,
2 Zimmer und Küchev. 1. Sept

an ruh. Leute zu verm. Näh.
ba'clbü Hth. parr._ 3439

heizbare llliansaroen sofort zu
&  vermieien 7473
Dotzheimerstr. 18. Mtlb. Part, l.
Dotzheimerstr . 14 , ist im Slo.

die Parierre-Wohn. v. 2 grast.
Zim.. Kücheu. Zubeh. per sof.
oder spät zu vermieien. 2160
Näb. Vorderbaus._

Dotzheimerstr . 66 , ;2„ sch. 2-
Ziui .-Äohn. mit Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh. dai'cl st
im Laden. 4055

Dotzheimerstr . 81 (Neubau) ,
Borde« u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm_ 3350

Dotzheimerstr . 84 , Muielv.,
2. St ., ireundl. 2-Zim.»Wohn.
mit Zubeh. an rub . Familie p.
1. Ott. zu verm. Näh. daselbst,
1. St . rechts. 2u53

Dotzheimerstr . 08 , Bvh., Mrlv.
u. Hlh., schone u-Zim.-Woön.
ini' Kücheu. Keller jof. zu vm.
Näb. Bdh. 1. l._ 6038

Dotzheimerstr . 111 , moocrue
2' Zim -Wohnungen ans gleich
oder später zu verm._ 3195

Dotzheimerstr . 114 , l pracht¬
volle gronlsoitzw. 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 32J !l)i.
auf gleich zu verm_ 2639

Dotzheimerstr . 115 . Neubau,
sch. 2<Zim.-Woh>l. im Hth. per
sô . oder spater zu verm. 4715

Dotzheimerstr . 120 » schone
Froulsp-, u Zim. u. Küch, auf
gleich od. späier zu verm. Näb.
Laben. 4526

Dotzheimerstr . 146 , p. schöne
sreundl. L-Zinimer-Woonung,
2 Keller und Mansarde per sof.
zu verm._ 4033

Ellenbogengasse 6 » 2 Zimmer.
Küche und Keller per 1. Sept.
zu verm._ 3470

Eltvillerstr . 5 , Hlh., u-Zimmer-
Wohnung zu vermieten, Näh.

Bdd. pari links. 5965
Eltvillerstr . 0 , meutere2-Znn.-

Wohnungen gleich zu verm
Näb, bgiclbil im Laden. 2037

Eltvillerstr . 16 , jq. 2- uud  1«
Zim.-Wohn.. Hth., sof. od. späi.
zu verm. Näh. Bdh., Hochp.,
rechts 3583

Eltvillerstr . 16 , 2-Z,m oocr 1
Ziui.-Lohu. Bdh. m. Zubeh.
möbl. oder unmöbiiert per 1.
Okl u. 3-Zim.-Wohn. Hinth.
sofort oder fvät. z» verii,. 3416

Ervacherstr . 6 , Hinrh. schone
2-Zim.-Wohn. zu verm. !Nüh.
Vorderh. p. r. >590

Ervacherstr . 7.  1 . helle Werl-
stätre mit 2-Zimmerwohnung
sof. od. spät, für 500 M. zu
vermieten. 9854

Feldstratze 15 ist eine 2-Zim.-
Wohn. auf ,l . Okt. zu verm.
Näb. Hth. Part. 1989

Frankenstratze 7 . Dachwohii..
2 Zimmer und Küche, zu ver.
mieien. 3841

Gueisenaustr . 16 , l >ch. 2-Zim.-
Wovn. mir Zubehör der Neuzeit
entsprechendz» verm_ 1998

Hallgartenerstr . 3 und Klcist-
stratze 5, Neubau Eeör Vogler,
sind >m Hinterhaus schöne1- u.
2-Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
zu verm. Näh vart. 3.'49

Hallgarterstr . 6 » ich. 2-Zim.
Wohnungen mit Balkon und
GaS im Gtb. zu verm. 4lo7

Hallgarterstr . 7,  Bdh. ui eine
schöne2-Zimmer«Wohnung nebst
Küche, 2 Balkone, 2 Keller u.
Speiseverschlag, sowie im Seiten¬
bau 2 Zimmer u. Küche mit
Balkon aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4890
Näb. Bart, bei N. Skein Archit.

Hallgarterstr . 16 , 2-Zi:nmcr-
Wohn. m. Abichl. sof. zu verm.

_1254
Hartingstr 13 , Mansard-Woyu.

2 bis 3 Zim. m. Zubehör im
Abschl. auf 1. Okt. zu verm.
Näh pari. 15>5

HellMttNdstr. 20 , 2 Z.-iSohn.,
Stb .. per 1. Oktorer zu ver¬
mieten 4693

Hellmiindstratze 33 , sind 2
Zimmer u. Küche im Dachstock
zu vermieten. 73 8

Herverstr . 16 , schöne2-Zu».-
Froutspitzwohnungzu verm.
Näh, vart. Bi_ 3 73

Hermannstr . 0 , 2 Zimmer u,
Küche ver 1. Okt ru vm. 4375

Herriigartenftr . 7 , 1. 2 Zun.
u. Küchei. Dach an ruh. Leute
zu vermieten._ 710

Hirschgraben 14» 2 Zim Küche
und Mansarde auf 1. Okt. zu
vermieien._ 4*145

Jagerstr 10 , schöne gr. 2-Zim.-
Wohn. auf gleich oder spärer
billig zu verm._ 3527

6 2-Ztmmer -Wohnungen , 1
3-Zim.-Wohn„ 1 l -Z.m.-Wohii.
»i. Küche. Balkon in freisteü.,
Gartenhaus per 1. Okt. od sp.
zu verm. Neub. Marksoff, Rüöes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Ring 28. 3810

Kastrllstr. 0 , 2 Zim. u. Küche,
Hrli., per 1. Okt. zu vermieten.
Näb. Bdü. Part._ 2870

Kiedrichcrstr. 9 , sch. Frontsp.-
Wohn., 2 Zim. u. KüLe. zwei
Ba.konr u. Kohleuau'zug, dsto
1 Wohn., 2 Zim. und Küche
nebst Balkon n. Kohlenauf ug
zu verm. stiäh. Rheinstraße 71.
Part._ 3934

Kiedrichcrstr. 9 , 3. Obergeschoss
schöne 2-Ziii»iier-Wohn„ Lad
und Kouleuauszug zu vm. Näh.
Nbeinstr. 71. Part._ 3933

Kirchgasse 7, Mans-Zim zu
uermictn. Näh. bei Blank,
Frontivitze_ 4762

Kirchgasse 23 , Bdh., Dachw.,
2 Ziiiimcr, Küche und Keller
p. so' , zu verm. Näh 1. 3338

Klaren )halerstr. 3 , Hth. 1.
2-Z>»i -Woon. sof. zu veruuetcii
Preis 300 M._ 2593

Freundliche 2-Zim -Woyu,
mit Kücheu. Mansarae im Stb.
an kleine Fanii, e zu vermieten.

Näh. im Handschubgeschäfk
Langgaffe 24_ 4659

2 -Zimmer Wohnung zu vm.
Näb Langgaste 31  l . 4550

Langgasse 41 , Ecke der Däreu-
strase ist eine schöne Front p-.y-
Wohiiung im 3 « t. 5 größere,
2 kieinere Ziinmer, Küche, GaS
«sw. per i . Oltober preiswürdig
zum vermieten. 3862
Näheres Panerre im Geschäst
von I Hirlch Söhne. 3862

Leyrstr . 2 , Wohn. v. 2 Zim. u.
Küche aui gleich oder später zu
vermieten. 4850

Leyrstr . 31 » 2 heizo. Mansarden
mit Keller auf gleich od später
zu verm Näh. i St . 4449

Neubau Heilmann,
Ecke 2, Ring ii. . Loihringerstr.,

der 'Neuzeit enlsor. 2- u. 3- 4.-
Wohn. mit reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tagt. Näh daseivst,
з. Stock. Freie gejuirde Laz.e,
herrliche Aussicht._ 9550

stieuvarr des Nrchiteklen K.
Sarg , Lothringerstr. 5, ist sofort
zu vermieten: Hinterhaus 2. St.
2 Zim. K., Mansardwobn. von
2 Zim. K. Stall für 1 Pscrd
и. Heudodeii, sowir Hofleller,
eignet sich für Bierke.ler.
'Näb. Zietenring '2, v. r. 430l

Ludwigstr . 6 , 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver-
inietcit._ 37i.5

Mauergasse 8 , kl. Maus-Wohn.
2 Räume auf Okt. auch früher
zu verm. 2005
Näh. Mauergasse 11.

Eine sch. Frontspitzwoh « . .
2 Zim. mit Keller, evcnr. auch
als Möbellager zu verm. Näb.
Moritzstr. 15. 1. l. 1711

Moritzstr . 18, 2 ineinaudergeh.
beizb Mans. zu verm. 31,3

Moritzstr . 50 . Hinth. 2 Zim.
Küche ir aui ' . Okt. zu vm. 140

Müllerstr . 10 ist sie Maniaro-
w»hn., 2 Zim. u. Küche, nur
an ruh. Lcure auf 1. Olt . zu
verm. Näh. zu erfrag. Röder¬
allee 34, 1. St . r ., von 9 dir
3 Ubr_ £716

Rerostr . 3 , 1 Frontip., 2 Zim..
Kücheu Keller, für 350 M. P.
Jabr zu verm, 3083

Rerostr . 10 , 2 Zun. u. Küche
(Htö.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzstr 50. 1609

Nettelveckstr. 8 » 2 Zimmer u.
Küche im Vorder- und Hinler-
bau» zn verm._ 3863

Nettelbeckstr- 12» “ Zim. und
Küche(25 Marl) zu vermieten.

_ 4496
Rettelveckstraße 14 , ich. 2-Zim.-

Wahn. billig zu verm. Hinrerb.
_ 9760
i»iiederwaldstr . 12 , 2- u 3=

Zim.-Woh». zu verm. 2126
Näh. Niederwaldstr. 12,1. St . r.
oder Schcsfelstr. 1, P._

Neubau Niederwaldstr . 14,
2- u. 3>Zim -Wogn im Garten¬
baus u. Seitenbau zu verm
Näh. Niederwaldstr 12, 1. Sr.
od. Scheffclstr1 P._ 2125

Platterstr >0 , 2 , immer lind
K.imBorder u. Hinterhaus sofort
oder später zu verm. 4553
Näh Borderh. Part._

Ecke Ranentyalerstratze , üi
meinem Ncuvai, sind schöne
2«Zim»ier-Wohnungcn preiSw.
zu veriiiieie.,. Näh. das. oder
.vallgarterstraße Nr . 3. 4236

Nauentalerstr . S , Skb, ist
eine schon- Wohn.. 2 Ziinmer
und Küche, auf 1. Sept. oder
später zu vermieten.

Näh. Bdh. Part. 4674
r»taueuttzaler, >r . 8 . Mio.. Dach

2 Zim u. Küchep. 1. Okt. z. vm.
Näh, be, Nortniaiiii._ 3468

vtauentyaterstr .l ar, a Zimmer,
Küche». Zub. zu verm. 8246

Ryeinstr . 77 , Hit,., 1. Siock,
2 Zim. ii. Küchev. 1. Okt. zu
vermiete». Näh. Bdh. p. 3431

Myeingauerstr . 6 , >m Hih, 2
Zim. u. Küche zu vcrm. Näh.
im Bdh., 1. St . l._1803

Niehlstratze 9 , chüne2-Ziwmer-
Wohiliiilg per 1. Oktober zu
vermieten. 4164

Aiehlstratze 15 , Bdh. u. Hio.,
schöne2-Zim.-Wohn. p. 1 Okt.
zu verm. Näh. Ldb. 2171

Sicuvan Zweite Mingstr. 2,
(verlang.Westendstr.) sch> , im,<
Wohn, zu vermieten. 9901
Näli. daj-lbii od. b. Schiosseri».
Haprach. Hcroerstr. 2, 1._

Rödcrallee 8 , Wans Sr. 2
Zimurer, Abschluß u. Zubehör
an ruli. Lerne zu verm. 4l86

Rödcrallee 10 . schöne Niaiisard-
Wogn. 2 Zliii. u. Küche nur 2
Tr. doch>m Adsch.uß an ruh.
L ule z. vm. 4316
Näh Part.

Römcrverg 7. Hlh. u-Zim-
Wohii,, neu bergcrichtet sofort
oder 1. Okl. zu verm 3438

Römerverg 15 , zmc, kl Woau.
eine 2 Zimmer u. Küche und
eine 1 Zimmer u. Küche zu
vermieten. 4701
Nah, b. Egenolf, Platterstr. 112.

Römerverg 24 , tu meinem'Jitu-
bau, Ecke Schachtstr. 26, sind
mebrere 1-, 2- u. 3'Zimmer-
Wodiiungen, Küche Keller per
1. Okt zu verm. Näh. daselbst
vo» 4—6 Uur oder Gneiscnau-
stratze 12, G. Koch.  26

Römerverg 32 . schöne ireund«
liche 2-Z»iiliier-Wohnung per
1. Oktober zu verm. 3945
Näh. Hinterh. Part,

übesheimerstr 20, Hih., 1. St,,
2 Zimmer uns Küche per

sofort zu verm. Näh. Borderh.,
1. St . Bökemeier.  8666
Rüdesyeimerstr . 22 , H,n.erh,

ger. u-Z.-W. p. 1. Okt. a» ruh.
Nkieter ev. mit kleiner Werkstatt
zu verm.
blühercs Bdh., Part. I. 3092

llicuvan Rüdesyeimerstr 27,
schöne2-Zimiiier-Wohnung, Stb.
und Frisp. Bdh. per 1. Okt. zu
vermieten. 3210
Näh, das, ob. Bertrainstr 8, p.

Schachtstr. 7 , ueme Maiisaro.
Wohulin.s zu verm.
Nab. 1. St,_ 38 >3

Schachtstr. 25 , eine ii. Wogn.
zu verm.  9879

Schachtstr. -60 irdt. Dachlvogii.
2 Ziiiiiiirr, Küche, Keller, per
sofort zu verm._ 9461

Scharntzorststr 24 , Froiils. .tz-
Wobn. lotort zu penn. 2468

Eeerovenftr . 5 , Hiy.. 2. St . l„
2 Zimmer und Küche sos oder
aus l . Oltorer zu verm. Näh.
Bdh.. 1. St . I. 4260

Scharnhorststr 15 , Ecke Göben»
siraße, schöne 2-Zimmer<Wohn
mit reichx ch. Zubehör per !»f.
«der später zu vermieten. 2958
Näb. daselbst 1. Et. 2 - 4 Uhr
nachmsttaqs.

Schartltiorststr . 42 . MstH
2-Zim..W z 1. Okt. zu vm
Nab. das. b. Bcraer. 4803

Seerobenstr . 0 , .yimcrh. .
schöne neuhergerichtete Wohnung,
2 Zimmer, Küche u, Zlibch.,
evenl. auch 3 Zimmer auf gleich
oder sväler zu vermieten. Näh.
Mittelbau 1 St . bei 5235

_ Fr . Schneider.
Seerobenstr . 7, Nitv., 2 Zim.

u. Küche per 1. Okt. zu verm.
Näb. Bdb. vart. 2431

Steingasse 25 , , Dachw v. 2
Zim., Küchev. H. z vm. 10017

Steingasse 26 , Hio., N' ., 2 St .,
2 Zim., Küche u. Keller auf
aleich od. sväter zu verm. 3675

Steingasse 28 , Borderh., Dach,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten 369

Steingasse 28 » U-Zim.-Wobn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vermieten. '-003

Adolfstzöhe , Schillerstr . 13,
2 Zimmer, eveni auchK..che zu
vermieten. Anzuseoen zwischen
10—3 Ubr, _3633

Waldstr 6 , a. (Perjonenvahna.)
2-Zim.Wohu. billig zu verm.
Siäh. das. b. Architekt Gustav
Mobil. >261

Waldstr . 18, 2—S-Zi«l.-W»un.,
Sia -ung für 2 Pferde, Remise
mit Futterraum, der Neuz. ein-
gerichtet. zu verm._ 34,2

Waldstr , 44 , Ecke Jagerstraßc
schöne 2-Zimmer-Wohnung zu
vermieten.
Näh, varterro. 3321

ĥ ö^ aidur. 99, 2., 2 Zimmer u.
Küche ver sofort billig zu

verm. Näh. P. Lerch, Dotzbeimcr-
straüe 172. vart._ 6785
Waldstr . 02 , Paieusir., 2- und

3 Zim.-Wohn. per sof. oder
später zu verm_ 7072

Walkmüylstr . 48 , (neuervaure
Billa) 2»Ziiiimer-Wobnung, mit
3 BalkcnS und Zubehör per so¬
fort oder später zu vermieten
Nähere» daselbst parterre. 1l

Walrarnstr . 25 , « tu., 2 gr. 2-
Zim.-Wohil. Mit Zubeh., eine
auf 1. Aug. u. eine aus1. Okt.
zu verm. Näh  m Laden. 2150

Walrantstr . 32 , Woouung im
1. Siock, 2 Zim , Küche und
Keller per 1. Okt. od. früher zu
verm. Nää. Port._ 3260

Wallnserstr 5 , Gih. ger. 2- Zim.
Wohu. per 1, Okt. billig zu
vermieteu 2372
Näb. Lenz Bdb. 3.

Watcrloostr . 3 . schöne2-Zlm.-
Wch.i. per sof. vd. 1, Ott zu
veriiiiclen. 3522
'Näb. bei Kober 2. Et.

Wellritzstr . 3 , 2 Z, .::. u. Küche
tut 2.  St . per. 1. Scpl. oder
1. Okt. zu vm. Näb. das. 2994

Wellritzstr . 18 , - Zim., Küche
u. Keller per 1. Okt. zu verm
Näb. Bdb . 2 r._ 2405

Wellritzstr . 45 , 2 Zimmer nno
Küch: >Hth.) per 1 Oktober zu
verm icteu,_ 3257

Wellritzstr . 46 , Mansaidivohn.
2 Zim, zn verm. 4660

Wellritzstr . 49 , 2 Zimmer und
Küche (Hth., Dach) per sofort
zu vermieten,_ 1760

Wcrderstr . 4 . sch. Mans.-W.,
2 Zim. u. Küche bill p. 1. Okc.
zu vm. N. zu erf. Bdh., 1. St.

_ £2Ü
Westendstratze 20 , 2-Zim,»cr-

Wohiiun.s zu verm. 9518
pNäb. Bdü. v. b. A. Heinrich.

Westendstr . 23 , Hih., l . St .,
2 Zim.-Wohn. rillig zu renn.
Näd. Bdh., part r._ 46 6

Aorkstr . 22 , schone2 Zimmer-
Wo nung m, gr. Terrasse per
1. Ott . zu vcrm. 2403
'Näb Loden.__

Kortstr . 13 , part., b. I . Rein¬
hard schöne2-Zim.-Wohn per
joi. bill zu verm._ 5084

Zietenring 4. Sib . 1. « r. Z
Zimmer u. Küche per sosorl od.
später zu verm. 3672
Näh. daselbst be, Frau Ditze!
oder Lackimkyktstr. 7._

Zietenring 8 , Hio. Mänsw. 2
Zim. K. v I. Okl. t. vm 2358

Dotzyeim,
Wiesbadenerstr34 sind 2- u . 3»

Zimmer-Wohnungen der Neuzeit
entiprech., Bau on.GaS u. Wasser,
nabe der Elektrischen, Somiiier-
seite nach dem Rhein mit Zu-
bebör per 1. Okt, zu verm,
Näheres WieLbadeuerstraße 30,
Dotzheim. 4617

Dotzheim.
Eine srenndlichc F-rontspitz-

WohNItNg, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sosarl oder sräter zn
verm. Siäh, Gustav Müller,
Weilburgerkal. 3528

Helrnenstr . 7, D.. 1 Zu»,»er
und Küche zu verm._ 305

Hellmundstr . 31 , vtb., l Zim.
11. Küche sof., 1 Mansarde im
Bdb aus 1. Sept. zu vm. 4G:6

Hellmundstr . 33 , 1 -im . und
Küche(Dackuock) per gleich od.
später zu verm._ 4141

Hcrrngartcnstr . 7, 1. Niaiii.
an rave Frau ,11 verm. 7l1

Hochstr. 7» Gr«., 1 Z. u. Küche,
sowie auch ein Stall p. 1. Okt.
zu verm. _ 4739

Jaynstratze 19 , Stb., Dachw,,
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 3256

Dotzheim, Wiesbadenerstr41, n.
Bahnhoi, • schöne '-'»Zimmer-
Wohn uz, herrliche Aussicht im
3 St . zu verm. 4025
Näheres vart. links.

Eine schöne Wohnung 2 Zun.
mit Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließk.
Waffergeld auf sofort zu verm.
'Näh Wiibelmstr, Ecke Nheiii-
st.aäe 40 Dotzbeim 3999

Dotzheim BicbricherstraßeHaus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. -2 Zimmer mit Küche,
evenr, 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten. 4059

Dotzheim , Ecke Biebricher - n.
Schtersteinerstr ., sind mehr
2 uud 3-Zimmcr-Woünungen
billig zu verm. 400!

Bierstadt » Thalstr . 7, sind
mehrere L»Zim. Wohn., der
Neuz. emspr., PreiSw. zu verm.
Näh. daselbst. 4414

Zij 1 Ziuiiuci ' .
- - ^

Adlerstraßc 13 , 1 Stube u.
Küchem. Keller » Giasabschluß
zum I. Sepr. zu vm. 4538
Näb. H nterbanS part

Sldterstraße 55 , Dachzimmer,
K. u. K. m.sow. IDachz. Wasser.
Feuerung n. Keller per 1. Sept.
zu veimieten. 4384

Ädlerstr , 07, 1 Zimmer, ttuöe
u. Keller billig zu 1. Okt., sow.
eine DachwohnungI u. 2 Ziiu.
Küche u. Keller auf gleich zu
ver !,. 3647

Eiiî sch. großes Mansarden-
zimmer mit Plattofen au anst.
alleinst. Frau per 1. Sept. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. N̂äheres
Adolfsallee 26, 3. 3246

Bertramstr . 3 , gr. tlNaniardu.
u. Küchew. K. auf. 1. Okt. z.
verm. Näh. Dotzheimerstr 41, p.r

1474
Bertramstr , 22 , ireundi. Mans.

im Hinterh. zu verm. 1588
Näb. Vordb. 2. I.

Bleichstr . 17, große Mansarde
an vuli Leute sof. zu vm 4644

Btncherstr . 7. Hih. 2. Sr. u. M.
1 Zimmer u. Küche au kleine
Familie zu verm 3259
'-Näh. BiSmarckring 24 1. l.

Bülowstratze 15 . 2 .» schönes
Froutf . itzziui. mit Küche zu
vermieten. 2276

Dotzheimerstr . 28 »Boh,4 . Sr,
sch große l -Zim.,Wohn. p. sof.
ober später zu verm. 4!04

Dotzheimerstr. 81 , Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, evenr.
früher zu verm. 3921

Dotzheimerstr. 98 , Mliv., sqöne
I .Zim.-Woa». mit Küche und
Keller sofort zu verm, Näheres
Borderbi 1. I. 6039

Dotzheimerstr. 1^0 , 1 Zun. u.
Küche auf gleich ob später zu
vni. ökäb im Laden, 4533

Dotzheimerstr . 140 »eine prachl-
voüe große Mansarde zu ver-
micieii (»lonarlich 10 Mk.)
Näherer Parterre. 3543

Eltvillerstr . 1, p. x Einzinimer»
Dachwobnuiig in. GiaSaoschlnß
11. Zubehör per 1. Otto ,et zu
verm. 3399

Ellcnvogengaffe 15 , 1 Dach-
zini. nut Kammer u. Küche im
A schluß sof. oder spät, zu vm
Näb. 1. Stock r. 3411

Eniserstr . 51 , Froulsp., 1 Zuu.
mit 2 Nebenräumen, an ältere
alleinst. Dame auf l . Okt. oder
trüber zu v»i. Näh. p. 4555

Ftldstr . 15 ist eine heiz-are
ilNansarde zu vermieten. ')iäh.
Htb. part, 199-

Fetdstr. 10 , 1 Zim u. Küche
(Dachw.), sowie 2 gr. einze.ne
Zimmer zu verm 4543

Fetdstr . 27 , ein Zimmer eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder ivärer zu verm 9457

Frankenstr . 19 , Daa,w. I Zl.ii.
u. Küche aui gleich oder 1. Okt.
zu vermieten. 4286
Näb. Bdb 1. Schmelzer.

Friedrichstr . 14, groß- Manu
m. Wasser zu verm. 4541

Friedrichstr . 29 , eme Front.
spitzwohn, im Sib . an ruhige
Nkierer zu verm. 54-6

um orurge zu vermiete!!
Näheres Rheinstr, 95. ». 3060

Karlstraße 0 , Hih. pari, ein
Zim. u Küche zu verm. 3699

Karlstr . 18,1 Zim., Mans,
Küche, Keller auf so ort
an ruhige Leute zu verm.
Näh part. ■2147

Kastellstr. 10 , 1 Zimmer im
Stb.. Daa,st, aus sofort zu
verm Näh. Bdb. 1 1774

Ketterstk. 17 Zimmer und Küche
u verm._ 6451

Leyrstr. 3 » p.. 1 Zimmer, » ua>e
u, Keller zu verm_ 4 77

Ludwigstr . 3 , 1 .Zimmer und
Küche sofort oder später zu
oerm. 4552

Ludwigstr . 8 , Ziinmer u. Küche
Hlb fof. ;u oerm._ 1981

Mauergasse 10 , 1 Zimmer u.
Küche, 1 Treppe nur an ruhige
Leute zu verm._ 4085

Moritzstr . 17 . gr. Prall mrd»
per losorl zu verm. 2181
Nah. im Laden.

Moritzstr . 38 , Dachw. 1 Zim.
m Küche an ruh. Leute per 1.
O .toaer zu verm.
Näh, part. 1835

Nerostratze 25 1 Zimmer und
Küche zu vm. N Bdh. I. 9833

Nerostr . 35 .37 , Stb . 2. St.
1 Zimmer und Küche per 1.
O.t zu vermieien._ 4636

Platterstr . 4a , Zimmer uud
Küche und einzeln. Zimmer zu
vermieten. on^n37 >0

Platterstr . 44 , schöne 1- u. 2-
Ziiiiiiier-Wohnuugeii zum 1.
Sept. ob. 1. Okt. zu vm 4760

Rauentyaterstr . 7» Zig. ein
schönes Zimmer u. Küche zu
vermieten._ 487a

Rheiugauerstr . 17 , Hih. em
Zimmer und Küche zu verm.
Nah Bdh 1. Stck. l. 4869

Richlstr . 2, 1 Zimuler, 1 Küche
1 Keucr zu verm. 3204
Nähere» 1. Sr . r__

Röderstr. 33 , Bdh. 1 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Olt.
zu vermieten.  _ 4820

Scharhorstr . 19 , l . gr. Front-
spitzzmi. und Küche per 1. Okt.
zu ticrmictcn._ 3300

Seerobenstr . 7. hc,zv. Mans.
zu vermicien._ 1020

Seerobenstr . 18» pan., groß
Helle ± ansarde. straßenwärtS
geg. kl. HauSarb. od. bill. Miete
sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
von vorm. 8—10 u..d 7—9
Ubr abends._ 4303

Steingasse 11 , sch. Fronlspitz
wohn, Ziinmer u. Küche, auf
gleich od. spät, zu verm. 3715

Steingasse 28 » Geräumige heiz¬
bare Dachstube gleich zu o-r-
micren. 5599

Steingaffe 34 , 1.. ein groges
Zimmer und Küche ans gleich
oder 1 nter zu verm._ 4743

Schtersteinerstr. 9 , Gih. 1 , im.
K.. K. zu per mieten._ 9895

Schicrsteinerstr , 18 , 1 Zim .,
Küche 11. Zubeh. zu vermieten
im Hinrerb.  _ 1754

Schulgaffe 0 , ibianfardw., ein
Zimmer und Küche, zu ver-
mieten. _3790

Schwalvacherstr . 59 I schi
Dachw., 1 Z ., Kücheu. Keller
aui 1 Juni zn verm. 8937

Kl . Schwalvacherstr 8, em
Zimmer mit Küche u Keller
zu verm. Näh DachlogiS. bei
Gilbert. 4708

Taunusstratze 25 . fch. gr. Ffpz.
m. 0. 0. M. Pr. u0 bez. 15 Mk
das Trog,  _ 6680

Walramstr . 19 , Dachst Küche
u. K. an ruh. Miel, sos, z. vm.
Nah, b. Trautmann._ 4201

Walramstr 30 , 1 Zim. Küche
11. Keller per 1. Ee . tember zu
vermieien. _ 3746

Walramstx . 35 , Maniardwohn.
von 1 Zim. u. Küche sofort au
ruh. Leute zu verm. Näheres
p->rt _ 4185

Wrvergaffe 58 1 Zimmer und
Kücheu. Zuleh. auf 1. Okt. zu
vermieten. Näh. 1415

_ Webergaffe 56, 1. l.
Weitste. 3 , Mans. und Küche

sosort zu vermieten. 1950
Näh, part.  _

Wörtystr . 1, Wan ardwohni-ng
1 Zimmer, 1 Küche mir Abschl.
z«m l. Sept. zu verm. 4198
Näh. 2. Stock links.
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ILeercZimmer etc.

Adlerftr . 17 . Bdh. 1. ein leeres
3im . fof. zu Berm. o4»9
‘Jiäti. gtPlerfir. i5, Säten.

Dotzheimerfirl 6i, 1 * ttte4
Zimmer . Näh. P . l. F . Mertel¬
bach Ww._ 2193

Fktdstr . 1. 1. Erg. 1 leere Man,.
ju vermieten 100

Frankenftr . l9,Bdh .,gr . leeres
Zimmer mit 2 Fenstern , nach d.
Straße , auf 1. Scpt od. 1. Oft.
z>i ve rm. Nöb. Bob. 1. 3688

Hermannstr , 17 , 3. l eine
große heizbare leere Mansarde
sofort zu vermieten._ 4516

Herrnmuhlgasse W,  Hnuerh.
1. gt ., ein leeres Zimmer auf
1. September zu vermieten.

Näb. Part. _4846
Roonstratze 6 , i . i. leeres Zu».

zu vermi ien. 4696

Wellritzstr . 19 , eu, leeres Zim,
zU vermieten. 0026

| | Möbilrte Zimmer , j;j
ein  freundl . möbl , Part . -Z.

auf I. Sepl . zu vermieten.
Off. u. A. W. 20 an die

Exped b. Bl . 4 *86
Ungeniertes gut mövl . Zim.

mit scp. Eing . so', zu verm.
Näii. in der Exv. d. Bl . 3264

Schön möbl . Part - Zimmer
auf 1. September zu verm. 4444

Off. unt . N. N. 199 an die
Epved. d. Bl._

Adler,tratze 1 « , Bdh p., emf~
möbl Zimiiicr zu vm. 4797

Alvrechtstr . 4 . Hly . 3., erh.
reiul. Arb. Loais. 4610

Bertramstr . 20 , Mtld .. Part, r .̂
mödl. Zimmer billig zu ver
mieten._ 4312

Bismarckring 26 , l . i. möol.
Zimmer an Herrn oder Dame.

_ 8493
Dotzheimerstr . S4 , Mrw . 9.,

bei Schmidt, möbl. Zimmer in
oder ohne Pension._ 4391

Dotzheimerstr . « 0 , 3. t., 2 sch.
niöit . Zimmer mit Schreibtisch
zu inäß, Preis zu verm . 3799

Eltvilterstr . 9 , La^eu. erya .rcn
1 od. 2 lunge Leute Logis, cv.
auch Kost. 8688

Franken, 'tr . 18 , 2. i ein morn.
Zimmer zu verm_ 4241

Frankenftr . 27 , 3. Sr . l., ein
rcinl. Arb, erb. Logis« 854

Friedrichstr . 12 , 3.. ein', möbl.
Zim ;;ec zu vermieten.

__ SSO1
Friedrichstr . 19 , 3. möbl. Zim.

an Kaufleute oder Beamten zu
vermieten. 9889

Friedrichstr . 44 , Siv . D. m,.
2 anst. Ar \ Schläfst. 3358

Friedrichstr . 47 , Zentralspeise-
baus, Kost und Wohnung per
Woche für ll M. zu vm 1892

Goldgasse IS , 2. »t .» schön
möol. Zimmer per 1. Sept . b.
zu verm _ 4833

Helenenstr . 12 u. Dachw., Zim.,
Küche, Keller auf gleich od. 1.
August, an ruh . Leute zu verm.

!365
Helenenstr . 16 , Btto. 1 -r . r.

reinlicher Arbeiter erhall Schlaf
stelle. 4615

Hellmundstr. 22 , 1 Mbl Zim.
mit und ebne Pension zu ver-

__ nüeten. 4874
Hellmundstr. 40 , 1. erointeu

reinliche Arbeiter gut Logis m.
1—2 Beiten. - 4821

^R> ein.iL>er Ärvcner erhait vogis
Hellmundstr. 51,3,6 . 8769

Hellmundstr. 34 , 1. Lr. Zim.
m. 1 od. 2 Balkon, mit Kost
ll» verm. 35 8

Heilmvndstratze 44 , Hro. l.
et ). 2 anst Ars . Logis. 4866

Herderstr . 4 , Bdh. 2 , kann
Mann Teil an einem mödl.

. Zim. mit 2 Berten haben 4673
Hermannstr 19 . l r cm ich.

ntöbl. Z„n. an Herrn ob. Frl.
°'llig zu verm. 2581

_ Näh, daselbst_
Hermannstr . 21 , 2. l„ schön
_nn )bl Zimmer zu vm. 4731
Hermannstr. 24 , i ., sch. möbl.
^ .stimmer zu verm_ 745
Hermannstr. 2« , Bdh. 3. S -.

ü erhallen reinliche Arbeiter
schläfst . (2.50 M . p. S ) 48 5
Hä n̂ergasfe 8 , 3. « t., e.n
. citif. „ öi Zjm. 2» verm. 4581
2 " »nstratze 17 , 3. „Nts, e-n,.

' Zunmer sofort zu ver-
^mietei, 4123
3WrTä5 , 3. 4t . r.. möbl.
-J lffwer zu Denn._ 1599
«apeilenstr . 40 . 1., gemüti.

™°.el- ^ otm- u. Schlafziinmcr
»>>t Nebenraum, fep. in Billa,
°" Herrn preisw. für dauernd

- Lf vermieten._ 4 57
40 , möbl. P .-Zimmer

iu verm. 1384

Karlstr . 38 , Hth. 2. St . r. l.
mö l. Zim . zu verm. 12->2

Lothringerstr . 8 , part. l., 9
rem !. Arbeiter erhalten Logis
mit oder ohne Kost._ 3832

Marktstr . 12 , 4. t., uei Späth.
erh. 2 anst. Arbeiter sch. Logis.
event. auch mit Kost 4245

Nerostr . 0 , eroalien remt. Arö.
LogiS. 798

Ncugafft 12 , Sld . 2 . ein möbl.
Zim. zu verm_ 3561

Lranienstr . 2 , lin Soeisey .. erh.
reinl Aro Kost n. Loois. 4604

Dranrenstr » 7, 2. schönes
Loqies an soliden Arbeiter zr
rermieten. 4238

Phitippsvergstr. 7 , Hochparl.,
mö l. Zimmer f 15 Mk. mtl.
zu v-rmieten. 1595

Zimmer , nahe am Walde, Ver«
dindung mit der cleklr Bahn
nach 2 Seiten , mit und ohne
Pension auf gleich zu verm.
Näheres daselbst Nestauration
Swiveizergarten. _ 4702

Rieytstratze 8 , Hih. 3. Sr. l.
ein frdl. ich. Zim . zu vm. 999

Richtstraße 9 . möbl. Parterre-
zimnier und möbl. Mansarde zu
vermieten. 4282

Roonstr . 8 , 3. 1. reinl. Arö.
erb. schönes LogiS pro Woche
3.50 ni. Kaffe. _2779

Römerberg 13 , 1 Zunmer u.
Küche aus 1. Sepr . z. vm. 4723

Römerverg 29 , 2. Li., müvt
Zimmer an Fräulein zu ver
vermieten, 4470

Römerverg 80 , 1. r . erhalten
2 reinl . Arbeiter oder auch brav.
Pläöchen mite Schläfst. 4861

Römerberg 32 , erhalten rem-
Arveirer saubere Schlafstelle.
'Näheres Hinterhaus parterre.

3944
Römerberg 30 , i. ordenilicher

Mädchen Schiafit . erhalt . 7715
Sedanstr . ü , Hih. p., möbl

Zimmer n verm . 1243
Sedanplatz 7 , 3. r. 2 schöne

mödl. Zimmer , Woche 3 u. 4
M.  zu verm. 4502

Deerovenstr . 1 , 1. Et., schon
m.,th Balkonziui. mit od. ohne
Pension sos. bist, zu vm. 3253

Secrobenstr . 2 , 3„ ein austänö.
jg. Biaun erb. gute Kost und
LogiS für wöchentlich 10 Mark
auf gleich. 4761

Secrobenstr . 10 , Garienh. r.,
1. linlS, möbl. Mansarde zu
vermieten. 3929

Aelterer Herr oder Dame sinder

bei alleinsteöend. geoildet̂ r Wuv.
als Alleinmieter . Näheres
Schiersteinerür . 9, part . 3066

Schulgaffe 4 , mövl. Mamarde
zu verm 'Näh. Hlh l 1604

Steingaffe 16 , möbl.
2 Beilen zu verm.

Zim mit
4676

Schulberg IS , Boh. 1. rechts,
möbl. Zn », zu verm. 4161

Schwalbacherstr . 7, 4. Sr .,
Schlafiielie frei. 1864

Schwalbacherstr . 7 , 3. t. eins,
möbl. Zimmer zu verm. 469 t

Schwatvacherstr . 40 , möbl
>ftm. mit Pension preiswert zu
verm. Näh . pari . 8415

Schwatvacherstr . 63 » H.h. p..
eins, liiö l. .‘lim. zu vm. 4830

Schwatvacherstr . ÖS» erh. anst.
Aro. blll. LoaiS. 4558

Kl . Schwatvacherstr . 14, 1. r.,
erh. Aro. LogiS. auf Wunsch m.
Kost für 11 M . Per Woche.

_4484
Kl Schwatvacherstr . 19 , Neub.

l . r ., erh . reinl . Aro. Kost und
Logis die Woche f. 12 M. 8121

Walramstr . 8 , 1. r , sch. möol.
Zimmer fof. zu verm. 4856

Walramstr . 9 , 2. r. erhallen 2
anständige Ärociter schönes
Logis. 4622

Wakramstr . 2S , 2. r., eiiTf.
g. möol, Z . per Woche s. 5 M.
z , verm_ 4872

Wevergaffe S 8 , eins, möbliertes
Zimmer mit ober ohne Kost zu
vermieten. _ 3414

LSeilstratze l9 , part., sch. möbl.
Zimmer zu verm._ 5951

Wettritzstr . 19 , Sib . p., möbl.
Z .in mer zu verm._ 1115

Wellritzstr . 19 , l . 1., möbl.
ZiMtner zu verm. 1869

Wellritzstr . 33 , Mllb., 2. St.
rechts., frruudl . möbl. Zimmer
auf gleich oder später olllig zu
vermieten 7065

Westcndstraße 0 , 3, St . mövl.
g. Zimmer frei. 3927

LScstendstratze 20 , 2. l , ein
möbliertes Zimmer billig zu
v rinielen . 4809

Wörtystratze 7 , a. d. Roeinilr.
3 Et . Zimmer m 1—2 Berten
in. od. ohne Pension . Näh. 3.
Etage. 9988

j Läücu. |

ti KonsumoesAIe!
Schöner Laden, 25 Q .-Attter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 39, Neubau , bei M„
Növer I . 1672
Geräumiger Laden sofort zu

verm. mit Miernachlaß . Näb.
Bismarckrinq 30, 3. St . 1482

Blücherstr . 38 od. Dorkstr. 22.
P. l. Laden f. j. Gesch. p m,
2-Zim.«Wohn. p. 1. Okl. zu
vermieten. 928

Neubau Betz , Dotzheimer«
straße 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-Sk. v. A. sos.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Dotzyeimerstratze 80 , Ladet»
mir Wohnung zu vermieten. 697

Näder .s l . Stock.
Eleonoreustratze , Laoen mit

Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh. b. Roßbach Nr . 5, 1. Tr.

8375

Sdiinr grosser Loden
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Ott . zu verm.
Näd. Bur . Dotzheimerstr. 129,
b. Fischborn . 3347

Jaynstratze 8  Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm eten. 2698

Kiedricherstr . 9 , 1 sq. Eckwden
mtt 2-Zimmer-Wokn., 1 Laden
mit 2-Ziinmer-Wohnuilg z. vm.
Näh. Rhemstr. 71 , part . 3931

Laden
mit Ladenziinmer per 1. Okt . ev.

sofort zu vermieten. 3680
ilNauriiiusstr . 3, bei Fiedler.

Mauritiurstr. 8
ist per 1 Oktober ein kleiner

Laden , event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Schöner Laden
mit geräumigem Ladenziinmer sos.

oder später zu vermieten.
Näheres Drogerie Roos,

Mevgeriasse 5. 4583
Moritzstr . -14 , Nahe des Haupl-

bahnhofs, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch später
zu verm. Näh. 1. Et . 1167

Moritzstraße 60 » l Laden mit
fl. Wohnung per fof. billig zu
vermielen. 8815
Näh 3. Et . links

Rauentyalerstr . 19 . Laden m.
Ladenziinmer für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
'Näheres daselbst oder Hall-
garterstr . 8. 4237

Riehlstr . 2 , ein Laden, 2 Zim.
, Kücbe, 2 Keller zu vm. 3203

Riehlstr . 9 »groger Laden monat¬
lich 25 Mark zu vermieten.

4281
Nenban , zweite Ringstr . 2,

verlang. Westendstr., schöner
Laden mit L-Zim .- Wohn zu
verm. Näh. daselbst oder bei
Schlosserineistcr.tzaybach, Herdcr-
straße 2. 1. 9900

Zweite Ringstr . 4 , (verlängerte
Westendstrage), ein Laden mit
Rletzgereieinrichtun̂ per sofort
od ipäter zu verm. Näh . das.
oder bei A . Oderheim.
PbilipvSberqstr. 51 5746

Röderstr . 21 , 2.  Sr . schöner gr.
Eckladen, Ladenziinmer, nebst
Wohn, von 3 Z,m . u. reicht.
Zubeh., auch Laden oder Wohn,
extra aus gleich oder später zu
vermieten. 2814

Röderstratze 29 , Ecktaden
nach der Lehrstr. nebst Wohnung,
gute geräumige Keller zu verm.
Näh. Lehrstraße 14, I . 3197

Römerverg 15 , Laden mir 4
Zimmer , Küche u . Zubehör auf
gleich zu v-rm. 4700
Näh. Piatterür .112, bei Egenolf.

Römerverg 24 . ein Lasen mit
od. ohne Wohnung per 1. Okl.
zu vermieten. 28
Näb . daselbst od. Gneisenau.
straße 12, G. Koch.

Saatgaffc 4/6 Laden per sos. zu
vermieten. 9379

chwaioacherstr. 3, au d. Luisen-
Ss/ u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. , n verm. 7533
Schwalbacherstr . 38 , Schuh

gejchäft, kleines Ladenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu oerin
Näh. Emierstr. 2 . 1. l. 3 .00

Laden zu verm. ca. 45 Q .-Mtr.
Fläche, mit großen Schaufenster
(3,80 Mir .) 'Näheres Taunus-
straße 13, 1. 6156

Wellritzstr . 10 , Laden mit lvohit.
zu verm. 3732
Näheres Hinterbaus.

Uorkstr . 11 » Laven mir 2-Z.-
Wohnung per 1. Okk. od spät,
b.llig zu verm. Näb. daselbst
parr . r., od. Ncttelbeckstraße12,
part . l. 3523

Krell innegehabte Gikladen
Ecke Tannusstr . n . Geis-
vergstr ., vis-a vir dem Koch-
brunne », ist aus 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden har acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat,
ine'cr Fläche, sow. entsprechende
Neb-iiräiime. Näheres Taunus-
straße 13, 1. Sr . 6457

Zwei sch Laven , s. Btetz.,crei
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans fofort zu verm. 'Näheres
Dotzheimerstr. 114 od. Zieten
riua 5,  1 , Et . v,_ 4381

Zietenring 3 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf soso:
zu vermieten. 437

Näheres 1. Siock_
Dotzheim üaden billig zu verm.

Nab. Wiesbadenerür . 30. 740
Laden zu verinielen. 4618

Dotzbeiui, Wiesbadencrstr 30.

Cxisteuz.
Laden mir Einrichtung u. Bar-

räten an Lebensmitiel in der
RathauSstr . in Biedrich zu vm.

Näh, in der Exp d. Bl . 4782
Bievrich . Laden Mil Warn, worin

seither ein nachweisbar gutes
Geschält betrieben wurde zu vm.
Näh. daselbst Kaiserstr. 51, 1. h

4172

| Genciiiiftslokale . j

2 —3 große Zimnrcr im Part,
gel. als Büro geeignet sofort zu
verm. Näh. Albrechtstr. 22, i,n
Friseurgeichäft . 9265

Albrechtstr . 31 , Geichästslokal,
evtl, für Kontor , sehr billig zu
vermieten. 3065

Dotzheimerstr . 140 , ein schönes
leeres Parterre -Zimmer zu ver¬
mieten, welches sich auch als
ein Bureau einrichten läßt. Tele-
fon ist auch dabei. 3544
Näheres Parterre. _

Neuva « , Kiedricherstraße 12 ,
große Geschäftsräume mit gr.
Lagerkellern für jeden Betrieb,
auch <ür Kutscher geeign., zu vm.
Näh Blücheri'tr . 30, 2. 1838

LLeinkeller
f 60 Elck m. Kontor, Pack u.
Schwenkraum per 1. Juli eventl.
später zu verm. 6566
_ Steib , Moritzstraße 9.
Oranirnstr . 33 , p., 2 Zimmer,

geeignet für Bureau od. kleine
Familie sofort zu vm. Anzus.
von 10— 11 Ubr mora, 1751

Bureau od. Sprechzimmer
'ly  geeignet : 1—3, ev. 5 große
Helle Zimnier aus gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch cinz. Z .) 6757
_ Rheinllraße 103, 1. Sr.

Bäckerei.
Ecke Nömerbecg 24, Schachtstr, 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten
Seäheres Gneisenaustraße 12, G.
Koch. _ 27

Zietenring S Bäckerei sofort
zu verm. Näh . 1. Er. 5111

Werkstätten ! etc.

Wein=od.Lagerkeller
ca. 220 Qual .»Mir . groß mit Auf¬

zug. Wasser. Gas und elektr,
Licht, nebst Packraum, für M.
600 per sofort oder später zu
vermieten. 3194
Näh . Dismarkrina 27 . 1. r.

Bütowstr . 12 , Helle Werk». >,.
Nebenr . (mit GaS u. Wasser),
Torsaürt u.,Hoi  zu vm. 4169

Dotzyeimerstratze 81 . Ncudau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oktober eventl.
früher zu verm._3920

Dotzheimerstr . 84 fr. vewnd.
Helle Werknätte mit Halle, zui.
ca. 150 Hj-L!tr. groß, ev. auch
als Lagerraum , ganz od. geteilt,
per sofort od. spät, zu rerm.
Näh. daselbst oder 2477

Schier,ieinerstraße 15, p.
Dotzheimerstr . 80 . sch Werk-

stätte , ca. 60 Q -Mlr., mit od.
ohne Wobn . zu verm. 3395

Helle Werkstatt , ca. 60 Q .-M.,
eveni. mit daruiilecliegcnder größerer
Kellerei » dies, eignet sich vorz. für
Flaschenbier -, Mineralwasser
u. Weinhanvlung , auch sehr
geeigner für jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zi »i..W. sofort zu
vm. Näh. Dotzhciinerstraße 127

Karl Güttler . 9112

Grundstück-Verkehr
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Dotzhe merstr . 100 , eine frdl
Werkstärte. ein kl. Flaschenvier-
keller öill. zu verm. 4230
Näb. Hintrrh Part.

Dotzheimerstr . 111 , gr. Werk
statten und Lagerräume , ganz
oder geteilt ,'oi. zu verm. 4249

Dotzheirnerstr . 123 , 1 Siall
für 1—2 Pferd mit Fntterraum
aut gleich od. spät, zu  vm . 3903

Dreiweidenstr . 7 . Werkstatt
oder Lagerraum billig zu ver-
niicten. 9239

Eltvtllerstr . 1, Torsahrrs-Kê er
ohne Stufen zu verm 242?

Göbenstr . 10 Heller schöner
Souterrain - Raum . Werkstätte
für ruhig Geschäft, auch für
Lager u. Möbele,nstellen zu ver
mieten. 6040

Hastgarterstr . 10 , Sraa ur
vier Pferde , Wagenremise unö
Futtcrraum m. u. ohne Wobn.
sos. zu verm. 1549

Karlstr . 0 » ich. hell. Raum, pass.
für Werkstatt oder Lagerraum
zu vermieten. 3698

Karlstr . 39 , p. große Arbeils
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Räa . Dotzheimerstr. 28 . 3. I.

Karlstr . 40 , gr. trockener Raum,
geeignet alS Lagerraum oder
Werknatt , per fof. od. spät , zu
verm. Näh . Bdh.  p . 1641

Karlstr . 40 , ein Keller mir
Wasser u, Abfluß , geeignet als
Bier - od. Wafferkeller, per sos.
oder später zu vermieten. Näh.
Bdh.  part . 1642

Klarenthalerstr .. Ecke Scharn¬
horststraße, Heinere We kstatt,
zirka jO  Qmtr ., mit darunter-
liegendem eoenso großem Lager¬
raum , event. mit 3-Zi,ii .-Front-
spitz-Wohn. , zum 1. Ok'. zu
verm. 'Nah. bei N. Schmidr,
Dorkstraße 33, 1. oder im Neu-
bau. 4250

Klarenthalerstr . . Ecke Scharn-
horststr., Heinere Werkstatt, gceig.
für Maler , Tapezierer , Schreiner,
zirka 80 Qmtr ., mir darunter¬
liegendem ebenso großem Lager¬
raum , event. mit 3-Zim .-Front
spitz..Wohn., zum t . Okt. zu
verm. flläh. bei R . Schmidt.
Uorkstraße 33, 1. oder im
Neubau . 2252

Klarentaterstr . 4 , groge h-ac
Lagerräume mit Büro 90 qua
groß, sowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder später,
ganz od oeteilt zu verm. 8847

Kellcrstraßc 17 , bei Rag,ach
Remise od. Lagerraum zu v r-
nneten._ 1644

Kiedricherstr . 9 , 1 Pserdestall
iür 1 Pferd nebst großem
trockenen Kellcrraum zu verm.
Näb. Nheinstr. 71. part . 393)

Kirchgaffe 34 . parr.. Pyotogr . -
ov . Maleratelier mir llkebenr.
zu verm._ 9323

Lehrstr . 3lj Weitstäue öder
Lagerraum auf gleich od. später
zu vermieten, pcäh. I . St.

4450
Mainzerstr . 00r », Stauung für

3 Pferde , gr. Lagerhalle und
Wagenplatz, event. m. Keller
(ca. 50 Q .-Mtr .) sofort zu ver-
mieten._ 3348

Für Wäscherei . Scpar . Waich-
küche nebst Bügelraum Per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. 'Näheres 1723
_Lotbrinaerstraße 4,

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller , auch als Lager-
rartM zu benutzen, zu verm^
Näh. 1. St . 373

Moritzstr . 3 , Werkstätte , sch.
groß und hell, per 1 August
zu vermieten.  2244

Moritzstr . 9 , rei Steib , Wein«
keller mir Kontor-, Pack- und
Schwinkraum per 1. Juli zu
vermieten. _6566

9>ancnlha1crstr . N, sch. BOasscr-
vder Bierkellcr necst Schlvcnkr.
aus 1. Okt. zu vm. 2891
Näh Mtb . Nortmann.

Ärotzer Heller

Lagerkeler
mit bequemem Zugang u. Waren»
aufzug für sofort oder später zu
vermieten. 3855
L. Schwcnck , Mühlgasse 11/13.

Rettelveckstr . 12 , l ., Sour.-
Naum (groß und hell) f. 60 Pf.
zu vermielen.  4195

Niederwaldstr . 11 , 3 große
Parterrezimmcr zum Möbelein-
stellen für 5 M . abzug 3695

Rheingauersir . 8 , p. r., etne
Werkstalt neost Lagerraum, auch
als Bureau zu Perm. 4903

Roonstr . 0 . Torsahrt, yr Hofr.
für Mosaik n. Tonpl . ' sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten._ 2957

Roonstr . 22 . Lagerleiter mit
direkt. Eing . von der Straße,
für Obst rc. gut geeign. (10 M.
monalk.) sos. zu verm. Näheres
das., I Se, r._ 4535

Rüveshcimerstr . 22 , fl. W.ik-
starr od. Laaerraum z. vm 4493

Sch .rrnhorststr . 19 (nahe der
(E .ckrr.) großer Hofkeller zu
verm. Näb. 1. 2761

Scharnhorststr . 19 , Leriitall
od. Laaerraiii» zu verm. 2762

^edanp .ay 4, 2 Beer.»., auch
als Saierrüiime  z . vm. 4607

Schillerplatz 3 , Sw l Sr.
besserer Lagerraum auch als
Büro fofort zu verm. 7169

Näheres daselbst._
Schirrsteinersir . 22  rr -eint

Packraum rc., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
part . links. 1476

Schwalbacherstr . S9 l heu-
große Werkst, auf 1. Okt. und
1 ll. Werkst, fof zu vm. 8938

Waterloostr . 8 . l N- enhaus,
a s Bureau oder Lagerraum.
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstatt per sos. zu om.
Näh bei Kober, 2. Et 3521

Weilstraße 18 , Favrikeauni 130
□ nur . mir großem Lazerspeichir,
evtl, geteilt, zu vm. Elektr. An¬
lagen vorhanden. 15

Wettritzstr . 19 , 1 Remise zum
E,nstellen von Wagen rc zu
vermieten. 1666

Wellritzstr . 37 , Lagenreimese,
auch Tür Automobil od. Lager-
raum geeignet, p. 1. Okt. zu
vm. N. Frankenstr. 19, 1 4287

Aorkstr . 22 , schöne heue Werkst.
für jeden Betrieb geeignet per
1. Okt. zu verm. 2404

Pensionen.

Pension Ho Normo.
Franks .rtcrstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche . Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Villa Granllpair,
Emserstr, 15 u. 17. Teils. 3613.

Familien -Peusion 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten . Bäder, vor,. Küch:
Jede Diätform. 6870

Reizende Villa
35 000 M . offerirt I H. postl.
Heidelt erg Oost Fischz. billige
Jagd , waldreiche Kreisstadt.

208/62

Wegen Erbauung eines n -uen
Hauses, verkaufe ich mein
Haus günstig und billig.
K-eine Wohnungen , alle vermietet
und rentiert das Haus 6 *|s0jo
sodaß schöner Ueäerichuß verdleivt.
Eignet sich auch für Ladengeschäft,
da schöner Laden vorhanden , welcher
zur Zeit verm. ist. Off . bitte unt.
A B . 500 an d. Epp. d. Bl 4655

Geschäftshaus
Karlstr. 39, m. großen Weckstatt-
Bureau -, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen , Stallungen rc., gut
rentierend , preiswert zu verkaufen

Stäberes leim Besitzer, Dotz-
heimerstr. 28. 3. l _ 3852

Kleines Etagenhaus nebst
Bleichplatz, geeignet f. Wäscherei
od. Beamter , ist umständehalber
zu verk. Off. u. A. K 1939 an
die Erved. d Bl._ 1945

Bauplatz
zirka 100 Ruten a» d. mittl.
Plaiterstr . gelegen verhaltnish . bill.
zu veikaufeu. 4182

Direkte Off. unter L. A. 4182
an die Exp. d. Bl.

Hypotheken-Verkehr
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zu vergeben. Selbstrcflektanten bitte
Off . unter P . 8279 an die Exp.
dieses Blattes . 4221

85000 Hark
ftnb an 2. Stelle in kleineren Be¬
trügen auszuleihen. Off. u . N
3377 an die Erd. d. Bl 4J£18
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wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. SBon41/3U&r
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

SfeHengefudie
Solid. Man, 34 Jahre, verheir.

mit gut, Zeugnissen, sucht Stellung
als Packer, Exp. °d, sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden, Off. u. Chiffre R. P,
300 an die Erp, d. Bl. 3873

Zung. Vauschreiner
sucht auf gleich Jahresstell« in
größerer Schreinerei. Off. find zu
richten an Kaspar Tobler.
Klarentbalerstr. 6, 3 St . 4001

Jg . verh. Mann iuchk Stellung
als Bureaudiener. Kassierer, HauS-
bursche oder sonst. Vertrauens-
Kaut. k. gest. werden. 4733

Off. Lothringern-. 4, 2. r.

Frau
sucht einen Lad. od. Büro z. putzen

N. Ellenbogengasse6, Metzger,
aden. 4639

Offene Stellen
Männliche Persone n.

Gewandter

Zeichner
findet Häusl. Beschäftigung

Off. unter G. 4775 an
die Exp. d. Bl . 4775

Selbständige»
Spengler- u. Jnstallations-

gehilfen
ges. Lui'enstr. 16. 47SO

Tüchtiger

per sofort gesucht. 4863
_ Ewers & Pieper
Selbstänv. Schrcincrgeyrlfen
bei dauernder Stellung gesucht.

Karl Blurner & Sohn,
4609 Dotzbeimerstr. 55. _

der in allen vorkomniendenAr¬
beiten bewandert und flotter Ma-
schincnschreiber ist, per 1. Oktober
d. Js . gesucht. 4621

Justizrat Heitttzmann,
_ Moritzstraße  20.

50 bis 00
Erdarbeiter

ges. bei Gebr. Roßbach, Keller¬
st:aße 17 ». Ludwigür. 1l 4753

erhält dauernde Beschästigung u.
sreie Wohnung Walkmühlstr. 15.

Näh Adolsstr. 5. l. 4841

Min.
Schiffswerft Ruthof,

4092_ Kastcl._
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweir.
Tel. 574. Rathaus. Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Franen-
Handwerker, Fabrilarbeirer, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Berkausspersonal.
Köchinnen.
Allein». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz. u. MonatSfraurn.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gastyof- nnd
Badcyaus -Jnhaber"

.Genfer-Verband', .Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwalürng Wiesbaden.
Weibliche Personen.

4843

Näherinnen
Znarfoeiterinnen

gesucht.

A . Opitz.

Für unser Bureau suchen wir
eine

IN
dauernd gesucht 4802

Horz, Bismarckring 32.

junge Dame,
welche gründlich stenographieren
und Schreibmaschine schreiben kann
zum sofortigen Antritt. 4862

Ewers & Pieper.

Tüchtige1. Taillen-u. Rock¬
arbeiterinnen

gegen höchsten Lohn für dauernd
gesucht. Ebenso auch tüchtigeSuarbeiterinnen
finden dauernde Beschästigung.
4798 Wiegand , Taunusstr. 13.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sosort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wildelmstr. 36.

gesucht Wiiwe 00. unabhängige
Frau bevorzugt. Näh. Hellmund
straße 17, Laden. 4744

sosort dauernd geuicht. 4803
Dampfwaschanstalt,

_ Biebrich, Bachgaffe 5,

Perfekte
Büglerin

für ins Hans gesucht 4879
_Gneisen austr. 7. L rechts.

gesucht Borzustellenv. 6—7 Ubr
«delhcidstr. 48. 1._ 4834

Geiuchl zum 15. Scpl. nach
Koblenz ein bcfferes

welches gut nähen kann zu 4
Kindern von 9—19 Jahren. Sehr
gute Empfehlungen verlangt.

Zu erfragen in der Expedition
oiescs B attcs. 4890

inalsln oder Iddien
von morgens8—10, mittags von
2- 3 Uhr gesucht. 4748

Frau Usinger,
Bahllboiitr 16.

[in ihlioes Iddn
für HauSarb-it sofort gesucht
378_ Helenenstraße 5.

Tücht. Aüeinmädchcn
gesucht zum l. Scplemoer 4246

Walluferstraße 10, Part.
Lüchirges Mädchen zum iot

Eintritt gesucht 4738
Knab, Kl. Schwalbacherstr. 8, p.

Köchin

Ordentl. Laufmädchen g-s.
KonfektionM. Schmitt , Rhein-
straße 10, 2._ 4718

Tüchtiger Alleinnrädchen welch.
gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, wird zu zwei-
Leutcn(älteres Ehepaar) gegen gut.
Lohn gesucht Goethestraße 3,
Parterre. 4732

gesucht.
Mädchen

4863
R. Bechtold & Co.

Tüchtige Packerinnen
für sof. ges. Dauernd lohnende
Beschäftigung. 4534

Zigarettenfabrik ,,Menes ",
_ Rheinqanerstr. 7._

Suche tüchr. Köch. 50 wt.,
Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
nionatl,, i. gut. Hcrrschaftsh.
Stellenbiireau MagdaGleinbowitz'i,

Wörthstraße 13, 2. 3859

Kduigeiuche

Gbst-Lrttag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 192

Karl Hattemer,
Tel, 9030. Totzheimerstr. 74

Wendeltreppe
zu laufen gesucht 4807

Rund. Niehlstr 8.

zu kaufen gesucht 4770
TaunuSstrrn-e 95, Drogerie.

Kohlenkarren
zu kaufen gef. Dotzbeimerstr. 127,
bei Güttler. _ 4489

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupier, Zink, Messing,
Gummiu. Neutuchabiälle rc.

Adolf Wenzel,
3807_ Dotzdeimerstrahe 88.
Hut Georg Huber
Bleichste. 19, zahltd höchst. Preise
f. gut erhalt. Herren» u Damen-
lleideru. Schuhe. Mitteilung durch
Postkarteg nüqt_ 3718

Altes Blei
erfragen

3472
zu kaufen gesucht Zu
in der Exped. d. Bl.

Ein grosser Hofhund
billig zu verkaufen.

Näheres de- Höfer , Bülow-
straße9, Hlh. 1. ->839

bei hobem Lohn sofort gemcht.
Hotel St . Petersburg,

4768_ Museumstr. 3.
Suche zu ui 1. Sept.

einEodies reinl. Iddien
für Küche und Hausarbeit. Näh.
Schierstein erstr. 24 2. r. 4773

Mädchen
tagsüber zu einem Kinde sof. od.
1. Sept. gesucht. Borzustcllcn
bei Dielmann » Schwalbacher»
straße 25. 2. 4813

Meinmädchen
zum 1. Sept. gesucht. Borzust
morgen; bei Dielmann , Schwa-
bachcrstraße 25, 2. 4812

Ordentl. Mädchen v. Lanoe
für kl. Haushalt gesucht 4483

Nerostraße 17, 1.
Mädchen für Hausarbeit geg.

guten Lohn ges. Webergaffe 39,
Kurzwarengeschäft. 4699

süchtiges Alleinmädchen per
sofort in kleinen Haushalt nach
Bonn gesucht. 4706
_ Lewin. Webergaffe 10.

ffmlUidies leim,
Herderstr. 31 , Part, l.»

KteUen nackweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logi-Z für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Alleinmädchcn. 401

Obrere Kanarien
mit Hecke sebr billig abzugcbcn,
3700 Karlstraße6, p.

stf-ue und gcvr. hocheieg.

stets zu verkaufen 4427
Oranicnstraße 34, bei

Golombek.
Ein neues vierfitziges

Break
billig zu verk. 3958

Bierstadt, Wiesbadeuerstr. 1.
Taxameter-Fuhrwerk

zu verlausen 3c 26
Jabnstraße 19

Neue und gebrauchte Feder-
rollen» gebr. Milchwagen, ge¬
brauchte Milchkarren zu ver¬
kaufen 4832

Dotzbeimerstr. 88.

alS Eiswagen zu Verwendern billig
abzugeben « 4912

Biebricha. Rb., Neugaffe0
Gm Doppelspännerwagen für

M. 50, eine fast neue Federrolle
30 Zlr. Tragkraft, frisch lackiert
mit neuem Sommerdach undPolster-
kisscn ist sehr vreisw. zu verk. bei
Karl Birck2, Schierstein, Lehr-
straße 36. 4897

1 Gig, 1 Se vstsahrer, 1 Ge-
schiistsmagcnmit Breokeinrjchmng,
1 Doppeisp.'Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Fcdcrrollcn, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr) bill.
zu verlausen. 3989

Sonnenberg , Langgaffe 14.
Ein ioprelsp. si berplali.

Pony-Pferdegeschirr
sosort billig zu verlausen 4749

Gustav-Adolfstraße 5.

Rolle
leicht, Paienlachsen und Federn für
lleines Pferd oder Esel eingerichtet,
kan» mit Hand gefahr. wcrd., sow.
ein eis. Handsch emmkarrenz. vk.
4766 Nerostraße9, 1.

Eine neue icichle
Federrolle

sofort billig zu verkaufen 4750
Gustav-Adolsstraße 5.

Eine ,eichie Federrolte . 15 vis
20 Ztr. Tragkr., u. ein neuer
Schnerpkarrcn zu verk. 4544

_ Frldstraßc 16.
Gebrauchtes gut erunlt. emsp.

Pferdegeschirr,
sowie mehrere neue billig abzu¬
geben Moritzstr. 50. 4477

für 7 M. zu verkaufen. 4908
Westcndstr. 11, Dach.

Ein Motorad
billig zu verkaufen 4884

Wellritzstraße 35. 1. St.

Em gebrauchtes, gut erhanencS

Fahrrad
billig zu verkaufen

Nette'beckitr. 12, Hth., 1. l.

Ein Gesinde-Bett zu verk
2260 Bülowstr 15, 1.

Wegen Erip der bohen Ladcn-
micte sehr rillig zu verkaufen
3 Betten. Bettst. Sprungr 3 tl.
Matratzeu. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. K.ciderfchr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tiichc8 u.
10, Nachtt. du . 8, Sprungr. 20
3tl. Matr. 15, Deckb. 12 M.
7307 Frankenstr . 19.

Für Brautleute paffend zn
verkaufen, 4 Kieiderjchranke, 1
Diwan, 1 eis. Leit in. Federbetten,
Stühle, Eisschrank usw. 4851

Lothringerstr. 2, 2.

Schöner Diwan o0. Trumeau-
fpiegel n2 M. zu verkaufen

Bertramstraßc 9. Hrh. 2. l.
4886

Billig zu verkaufen
2 voliständ. Betien, Kleiderfchrank,
ovaleru. eckiger Tisch, Sofa, Gas¬
herd, Stühle per sofort oder später.

Anzuschen von 12—1 und nach
6 Uhr. 4838

Hermaunstr. 24. 2. St.
Küchenschrank, mir Glasaufsatz

10 u. 12 M„ Sofa 6 21! an, 1-
u. 2tür. Kleiderschränke 12 M. an,
10 Holzkellena 2 M., Stro säcke
3 M., Stühle1.50 M. an, Garten¬
baus a5t usw. billig zu ver¬
kaufen 4780

Adolfsallee 6 , Hth. p.
Diwan und Bct1st«lle

billig zn verkamen 4817
Elrvillerstr. 6, 2 r.

billig zu verkaufe». Da e.bn werd.
alle Topcziererarbeiten billig ausge¬
führt. 4555

Adlerstr 40. 1. St l
Royrstüyle , gut erh., eiserne

Betcstelleu. gebr. Papageikäfig bill
zu verkaufen 3791

Rheinstraße 68, 2.
Umständchawersoi. sehr b. zu vk.Salon=Pianino
wie neu. Off. um. I . 16 rostlag.
Wiesbaden. 4767

09 Wtrifchafrsstüyle
wegen Platzmangel billig abzu-
gebcn 4366
_ Hclenenstr. 6, b. Steiger.

Gebr. Bohrmaschine
zu verkaufen. Näh. Scharnborst-
straße 19, I._ 2763

Eine gcvr. Badewanne
billig zu verkaufen 4796
__ Ncuqassc 9,

Weinfäffer, frisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Albrcchtstraße 32.
Leere weinfäffer

in allen Größen bill. zu vk. 3905
C. Brunn, Adeibeidstr. 33.

Zwei große icbmiedeeiscre
Hofschilder

billig zu verkaufen 4576
Wilbelinstr.  2a . bei Weil.

Klemer Kachelofen, tietner Fnu»
ofen, kleiner Herd, großer kupferner
Kessel billig zu verkaufen 4830

I».

Am Abbruch, Moritzstr. 0,
sind gnterhalten: Herde, Oefen,
Türen, Fenster, Parkettböden, ein
gutcrhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, Linol-um, eichene cin-
iind zweifl. Türen, in feinster
Ausführung, Mettlacherplatien,
sowie sonstige Baumaterialien
billigst zu verkaufen 4785

Adolf Tröster, Wohnung:
Kellerstr. 18. Telefon 3672

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh. in der Erv. d. Bl. 4330

Hofen, Anzüge r.itö Stiesel kauft
man gut und billig nur 4345

Ncngaffe 22 . 1.

Vericfiiederfes

Gnterbnltcne

herrenkleider,
darunter ein fast neuer Smoking-
Anzug und Sommer-Ueberzicher.
billig zu verlause,i 4900
_ Vertramstraßc9, 2. l.

Frisch geleerte Halbstück-Wcin-
grüllfäfser zu verkaufen 4895
_ Drciweidenstraße 1.

Für Reuvau.
vier noch gute Holztore zu verk.
4806 Riehlstr. 8.

Terrier zugclauien braune
Ohren und Schwanz kupiert. 4439
_ Kloppenheim, Schulstr. 7,isdn Sil
an der Frankfurterstr über dem
Josephsbospital. Uevcrnabme von
Hotel-, Herrschaft u. Fremden-
mäsche unter chlorfreier Behandlung
mit Benutzung der Bleiche. Lbh.
der Wäschen. Bringen in das
Haus. 4826
Wasch- u. Blänanstalt Kirsten,

Klarenthalernraße3.
Uebernahmev Herrsch.-, Hotel-

und Fremdenwä che Spez. Stärk-
wäiche, Kleider, SBlufeu; wie ne».
Eigene Bleiche. 4524

Wäsche z. Waichenu Bügeln
unter chlorfreier Behanvlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schackilsir. 22, Bvh. , 1. Si. 7323

Tüchnge Büglerin sucht Privat
kundschafl in u. außer dem Hause
47,9 Pestcndstr. II , Dach.

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenoinilien 4467
_ Scerobennr. 11, Mtb. p.

Strümpfe m. mit Ma'chinc
angeftrickt, ferner übernehme jäuttl
Stickarbeiten 4536
_ Adlerstr. 32, Laden.

Im Handarveitsgeschäft
Goldgaffe 2

werden Strümpfe u. Socken in 2
Tagen angestrickl. Arbeitl. v. 8 Pf.
an, Wäsche fein gesticktu. ausge
bessert von 5 Pf. an, sowie
alle niögl' Handarbeiten schnell u.
bill. bes. Größte Ausw. in wunder¬
hübschen Handarbeiten für wenige
Pfennige. Große Posten Socken
von5 Pf. an vir zu den selbst¬
gestricktem_ -*416

Durchaus tüchtige
Näherin

empfiehlt sich in uns außer dem
Haule. Riehlstr. 9 3 Stiege. 4522

krau Herwig,
Maschinenstrickerin, Oranienstr. 21,
3„ empfiehlt sich im An- n. Neu-
stricken zn billigen Preisen.

I Postkarte genügt._ 4547
Weiß- tt. Buntstickerei w,rc>

schnell und billig beiorzt 4319
Bcrtcamnr. 20, 3. l.

Renherrichtung von Lustern,
Lampe», Bronzen» Kunnsachcn.

Revaraturen. 4633
Louis Becker, Aibrechtstr. 46.

JL  Frouenleiden JL
y Störungen re. @

behandelt gcwiffenvaft und diskret
„Hygieia ", Karlstraße 16, Part.

Sprechzeit:
9 - 1 und 3- 7 Ubr, 4890

(Damenbedieiiuna.)

und Hautleiden, alle Fälle, beb.
mit bestem Erfolge. Kein Queck¬
silber. Diskr. Beh. 4566

Robert Dressier,
Vertreter der Naturbeillunde.

Kaiser - Friedrich-Ring 4.
10—12 u. 4—6 Ubr.

Den Herren Architekten und
Jngenienren cinpfi-hli sich im
Ban - u. Maschinenzeichnen
diirchans erkabrener_

Zeichner
zur Anfertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Näh. 3910

Rieblstr. 2. Hth. Part.

(Üet?genfieits liouf.
Neu tingetroffen die bekannt gutenZchuhwaren
Damen-Salbschnhe u farbige
Stiefel, Sandalen für Herren,
Damenu. Kinder, welche um ichnell
damit zu räumen, zu wirklich bill.
Preisen verkauft werden. 1427

Ren-,affe 22 , 1 St.
Kein Laden.

5000  Bkrn gratis!
Behufs Reklame
für unsere Uhren
und Verbreitung
unseres reich illu¬
striert . Kataloges

, kann jeder Leserdieses Blattes sine
hochfeine Remon-
toir-Anker-Uhrfiir
Herren od. Damen

gratis erhalten. Senden Sie Ihre
Adresse unter Beifügung von 40 Pfg.
tu Briefmarkenfür Porto u. Spesen anLEop.[ei.ln 7il.

47/154
Wegen

werden billig verkauft und NM
die besten Qualitäten geführt.

Petrolenmsteh- und Hängo
lampen.

Alle Sorten Vogclkäffge , Koch,
töpfe, Teigschüffelnu. s. w.

Kircbgasse 19,
_ im Hof bei Krieg . 4892

repariert lachm.-niiifch gut und
billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgaffe 32 . 200Bitterbos

sind alle HaMnnseinigkstte«
u. Hantamsschläqe , wie Mid-
offev, Gefichtspickel, Putzelo,
Finnen , Hantröte , Blütchen
rc. Dabr gebrauchen Sic nur

von Boogwan« & Go., Rads-
bettl, st St. 50 Pf. b«, Otto Lftie.
D>og., C. Portzchl, E. W. Pochs,
Nacktz, Gr-im KockS, Robert Sauter,
_ _ 4153

w. Glas, Marmor
lklllillltt Adabarn, fow. rruusi-
gcaeunände aller Art (Porzellan
feuerfestu. nn Wasser baltb.s 4883

IllilutttNU. Luiienola» 2

wegen Ge chästsaufgabe 3681

l  Fiedler.
Gebrauchte

Sisenröhren
zur Umzäunung n . Waffek¬
leitungen stets auf Lager.

Gevrüder Ackermann,
Alt-Ei,cn- und Meialldandlung,

Lnisenstrasze LI. 3659

Pferdekrippen und
Raufen

stets auf Lager 3658
Gebrüder Ackermann,

Alt-Eilen- uud Metallhanvlung,
Luifenstratze 41.

Zrau Nerger ww.
SBriitiralg Harum,

Sich.Eintreffcnjed.Augelegenh. 771
Marktstr,21„g:a c.i
frau hÄKa
Sprechit. 1 l - 1 u. 5 —10 Uhr 33g4

Heiratspartien ivcrden reell
u. diskret verm. Off. u E. 2636
an die Exp. d. Bl 2636

heiratrpartien!
aus allen Ständen werden reell u.
diskret vermittelt. 4261

Off. unterH. 4216 an die Exp.
dieses Blattes. __

HeiratSpartie» 4698
jeden Standes vermittelt Frau
Wehner. Römerderg 29. Gut
ciiigestihnes BernuttlungSqeschäit.

Trauringe,
eigen. Fabrikation, gesctzi gestempell,
in jedem Feingehaltu. Preislage,
von Mk. 12 .00 das Paar an

C. Struck, Goldschmied,
Mark.straße 19 a, 2. (St., Eingang

Grabenstraße2 . 8894
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